Telegraphinde Depefpen. 


Geliefert von ber "Associated Prosa”. 
Inland. 


Zelaya weicht? 
Er hat den Revolnzzern Anerbietungen 
gemacht. 

Wafhington, D. K., 30. Rob. Das 
Konfulat der Ver. Staaten in Blue: 
fields Nifaraaua, meldet hierher, (die 
Depeche war bereits Sonntagnadt ab- 
gefandt worden), dab Präfident Zela- 
ya den Aufftändifchen Anerbietungen 
machte, welche auf feine e’Jreitwillig- 
feit deuten, das Amt niederzulegen, 
porausgefeht, daß e8 dem Kongreß ge: 
ftattet werde, einen protiforifchen Prä- 
jidenten an feiner Stelle zu wählen. 

Mie es heißt, find die Beamten des 
amerifanijchen Staatö-Departements 
einheitlich überzeugt, daß die Er- 
Ihiekung der Amerifaner Cannon und 
Grace feine gefegliche geweſen ſei, und 
werden bementfprechend vorgehen. Yür 
Mapnahmen in größerem Umfang 
wird der Kongreß feine Gutheißung 
geben müflen. 3 

Bedeutendes Auffehen erregt eine 
neuerliche, geheime Chifferndepejche des 
lottendepartements an den Admiral 
Thomas Phelps, — diefe Depefche itt 
die längfte ihrer Art jeit dem fpanifch- 
amerifanifchen Krieg! 

Es verlautet, jetzt ſei auch Frank⸗ 
reich in den Nikaraguatrubel hinein— 
gezogen, infolge brutaler Behandlung 
bon Franzofen. 

Rah) der Alabamawahl. 


Milderung, doc Feine Aufhebung des 
Probibitionsgefees erwartet. 
Birmingham, Ala., 30. Nov. Troß- 

dem die „Irodenen” in der gejtrigen 

Adftimmung über ven vorgejchlagenen 

Prohibitionszufag zur Staatöverfaf- 

jung eine fo jchwere Niederlage erlit⸗ 

ien haben, hält man es hier nicht für 
wahrſcheinlich, daß der Staat jemals 
zu dem Auftande zurückkehren wird, 
welcher vor der Annahme des Prohi- 
bitionsgefeges durd) die Staatälegis- 
Iatur beftand. Man erwartet aber 
allgemein, daß diejes, in der Yorın 
ziemlich draftifhe Gefeg gemäßigt 
wird. Webrigens ift daffelbe auch) bis 
jegt vielfach nicht durchgeführt worden. 
(Siehe au das Betreffende auf der 
dritten Seite!) 
Weichenſtellerſtreit 


Scheint heute Abend zur Chatſache zu 
werden. 

St. Paul, 30. Nob. Der Präſident 
der Weichenſtellerunion von Nordame⸗ 
rita proklamirte duf 6 Uhr heute 
Abend thatſächlich den Weichenſteller— 
ſtreikt, — unter Vorausſetzung, daß die 
Ordre nicht noch in letzter Stunde wi⸗ 
derrufen wird! 

Aber nur entweder ein völliges 
Nachgeben der MWeichenfteller, oder un: 
erwartete Zugeftändniffe der Bahnge- 
fellfehaften fünnten den Ausftand ab» 
wenden. 

Am Namen der Great Norihern- 
Bahn hat deren Präfident Hill erklärt, 
daß an Zugeftändnifjfe gar nicht zu 
benfen fei. 

Wieder ein Grubenunglüd. 

Man hofft, daf es nicht -tragifch ablief, 


Knorpille, Tenn., 30. Nov. Durd) 
einen Einfturz und ein nachfolgendes 
Teuer in einer. der Hupfererzgruben 
der „Zennejfee Eopper Co.” zu Cop= 
per Hill, Zenn., find 8 Mann lebendig 
begraben worden. 

4 Sauerftoffhelme, 2 Sauerftoffbes 
hälter und fonftige Rettungsporrich- 
tungen wurden jchleunigft mit Ertra- 
zug nach dem Bergmerf gefandt. 

Das Feuer ift jebt unter Kontrolle, 
und man glaubt, daß alle Eingefchlof- 
jenen no) am Leben find. 


Bahnunglüg. 


Pittsburg, 30. Nov. Der Union 
town» und Bittäburg-Erpreßzug auf 
ber Bennfylvania-Bahn entgleifte heute 
Vormittag zu Monor, Pa., 23 Meilen 
öftlich von hier. 

5 PBaflagiere werden als- verlebt ge- 
meldet, doc joll Niemand getöbtet 
worden fein. 

(Später:) Nad) den legten Mel- 
dungen murbe über ein Dubenb Per: 
fonen verlegt, darunter mehrere jeher. 
Der Gepädlmeifter, ein Bahnpoftietre: 
tär umd ein Paflagier find töndtlich 
perlebt! 

Der entoleifte Zug gerietd auch in 
Brand. Ein Hilfäzug ift nach dem 
Schauplaß abgegangen. 

Um Nodefellers Leben beforgt. 


Eleveland, 30. Nov. Ein Mann 
zeigte der Polizei an, er habe zufällig 
eine Unterhaltung angehört, im mel: 
cher Pläne zur Ermordung des Del- 
faifers John D. Rodefeller befprochen 
worden jeien. 

infolge deffen bemachte die Polizei 
bon Eajt Cleveland hon die ganze ver- 
aangene Nacht Yoreft HiN, das Heim 
Rodefellers, charf. Mehrere Verdäd;- 
tige wurden meggewielen, - L 

Auch die Polizei in anderen Städ- 
ten befchäftigt fich mit der Sache. 

Zhinoifer Todesernte. 

Springfield, IU., 30. Nov. Richter 
A. N. %. Erook ftarb hier im Alter 
bon 73 Jahren. Er mar Countyrich- 
ter, Bürgermeiſter von Springfield, 
und auch anmal —— des Land⸗ 
amtes im damaligen Terxritorium 
Dilaboma. ; 

‚ Danville, IM, 30, No. W. €. 


Hayes, ein Iheatermann aus Chi- 
cago, wurde tödtlich verlekt, in- 
dem er bon einem Zuge der Chicago: & 
| Eajtern Ylinoisbahn fprang, während 
| derjelbe mit einer Schnelligkeit von 60 
| Meilen pro Stunde dahinfaufte. 
| Urtheilsauffhub fürßompersuftw. 


Mafhingtoen, D. K., 30. Nov. Wie 
erwartet wurde, gewährte ver Appell- 
hof für den Diftrift Kolumbia das 
Gejuch der verurtheilten Arbeiterfüh- 
ter Gomperd, Morrifon und Mitchell 
um einen Aufjchub ver Gefängnikur 

| theilspolljtredung. 

Der Auffchub gilt fo lange, wie die 
Berufung an das Bundesobergericht in 
der Schmwebe ift. 


Qusland. 


Deutiher Reihstag 
Wurde heute vom Kaifer im Schloß er: 
öffnet. —Chronrede hebt abermals das 
friedliche Wirken des Dreibunds hervor 

Berlin, 30. Nov, Kaifer Wilhelm 
eröffnete heute, wie angelünbigt, den 
Reichstag in eigener Perfon und verlas 
die Thronrebe. 

Die Eröffnung erfolgte im Weihen 
Saal des Schloffes und mar, ivie 
immer, eine glänzende Affäre. Mit 
Ausnahme der fozialiftifchen, nahmen 
fo ziemlich alle anderen Abgeordneten 
an ber Zeremonie theil. 

Smei Herolde verfündeten mit Trom: 
petengefchmetter den Eintritt des Kai- 
jer3, welcher vom Kanzler und hohen 
Hofbeamten gefolgt war. 

Sich auf den Thron fegend, nahm 
der Kaifer vom Kanzler da3 Manu= 
ffript der Rede entgegen und verlag e8 
mit lauter Stimme. Am Schluß des 
Vorlefes wurden die üblichen brei 
Hohs auf den Kaifer ausgebracht. 
Diefer entfernte ich wieder, und bie 
Abgeordneten begaben fich nach dem 
NReichstagsgebäude, um die eigentliche 
Tagung zu beginnen, 

Die Thronrede jagte, der Dreibund 
habe jchon jeit einer Generation den 
Frieden aufrechterhalten, und fügte 
hinzu: 

„5% bege die Hoffnung, daß die drei 
verbündeten Reiche auch fernerhin zu— 
fammenmirfen und ihre Stärfe für die 
Wohlfahrt ihrer Völker und die Sr- 
haltung des Friedens aufbieten mer: 
den.” 

Ferner wurde hervorgehoben, daß 
die überſeeiſchen Beſitzungen Deutſch— 
lands ſich gut entwickelten, und ihre 
Einkünfte ſich ſteigerten. 

Als Hauptaufgabe der Regierung 
wurde natürlich die weitere Feſtigung 
der Reichsfinanzen bezeichnet. 

Auch wurde weitere Ausdehnung 
des Verſicherungsweſens für die arbei⸗ 
tenden Klaſſen und andere Entwürfe 
angekündigt. 

Spaniſche Reform. 


Selbſtverwaltung für Städte ſoll wieder⸗ 
hergeſtellt werden. 

Madrid, 30. Nov. Premierminiſter 
Moret veröffentlicht im Amtsblatt 
den Wortlaut einer durchgreifenden 
Vorlage für Reform der Stadtver— 
waltung in Spanien. Die Vorlage 
ſoll an die Stelle einer ähnlichen tre— 
ten, welche der damalige Premier 
Maura vor zwei Jahren im Landtag 
(Kortes) durchzubringen ſuchte. Sie 
ſoll der übergroßen Zentraliſirung 
der Macht in Madrid ein Ende ma— 
chen, iſt aber viel demokratiſcher, als 
der frühere Entwurf Maura's, und ver= 
ſpricht, den Beſtrebungen der Ortsge— 
meinden für Selbſtregierung in man— 
chen Beziehungen entgegenzukommen. 
Namentlich den Kataloniern dürfte 
ſie gefallen. Ihr Hauptinhalt iſt: 

1) Der Grundſazz örtlicher Selbſt— 
verwaltung, welcher in den letzten Jah— 
ren durch beſondere Erlaſſe der Zen— 
tralregierung praktiſch zerſtört worden 
iſt, ſoll wiederhergeſtellt werden. 

2) „Adminiſtrative“ Erlaſſe, die un— 
ter dem Vorwande der „Auslegung“ 
örtlicher Geſetze proklamirt wurden, 
ſollen aufgehoben werden; und die 


Zentralregierung ſoll nicht mehr die 


Beſchlüſſe von Stadtverwaltungen wi— 
derrufen oder abändern können, auf 
den Grund hin, daß dieſe ihre Macht— 
befugniſſe überſchritten hätten. 

Doch behält ſich die Staatsregie— 
rung das Recht vor, Ortsverwaltungen 
„auf irgendwelche Ueberſchreitungen 
ihrer Rechte aufmerkſam zu machen“; 
die Mhilfe hierfür ſoll aber der Orts— 
verwaltung ſelbſt überlaſſen werden. 

Außerdem enthält der Entwurf noch 
zahlreiche Beſtimmungen, welche den 
Ortsverwaltungen volle Befugniß ver⸗ 
leihen, Geſetze und Verordnungen be— 
treffs öffentlicher Arbeiten, Straßen— 
pflaſterung, Beleuchtungsweſen, Waſ⸗ 
ſerzufuhr, Kontrolle über Märkte, Ge— 
ſundheitsdienſt, Polizei und Er— 
ziehungsanſtalten zu erlaſſen. 

*᷑ Herzog Karl Theodor. 


Iſt wirklich heute ſeinem Nierenleiden 
erlegen. 
Bayreuth, Baiern, 30. Nob. Herzog 

Karl Theodor, der niemals in militäri— 

ſchen oder politiſchen Kreiſen eine her— 

vorragende Rolle geſpielt hatte, aber 
als bedeutender Augenarzt, und in 

Verbindung damit als Menſchenfreund 

weltbekannt war, iſt heute an ſeinem 

mehrerwähnten Nierenleiden geftorben, 

Bayreuth, 30. Nov. Der, ſoeben 
dahingefchiedene Herzog und Augen 
doftor Karl Theodor war dad Haupt 
ber berzoglichen Linie des bairiſchen 

Haufe. Eine feiner Schmweftern war 

die ermordete Kaiferfönigin Elifabeth 

bon Defterreih. Cine andere Schwe- 
fter (für welche König Ludwig der 


Chicago, Dienftag, den 30. Rovember 1909.— 5 Uhr-Ausgabe 


m —— — nn ee nn 


Zweite von Baiern ungemein fchmärm- 
te, und von der er nachher irrthümlich 
alaubte, daß fie ihm untreu geworben 
fei) heirathete fpäter den franzöfifchen 
Herzog von Alencon und fam bei einer 
Brandfataftrophe während eines Wohl- 
thätigfeit3bazars in Bari um. Eine 
feiner Töchter ift die Gattin des Kron- 

| prinzen Albert von Belgien, und eine 
andere Vochter Heirathete den Prin- 

| zen Rupprecht von Baiern, der ein En= 
fel des Prinzregenten von Baiern ift, 
und mahrfcheinlic; beim Ableben des 
mahnfinnigen Königs Otto der König 
von Baiern wird, 

Herzog Kar! Theodor behandelte 
arme Leute frei, während er reichen, die 
nur ber Kuriofität halber feine Dienfte 
in Anfpruch nahmen, gute Preife be: 

| rechnete. Er unterhielt auch "mehrere 
Privathofpitäler, in denen Arme uns 
entgeltlich behandelt wurden; aud) that 
er Vieles zur Einführung befferer ge- 
fundheitlicher Einrichtungen 
Heimen ber Gebirgler. 
DOberhaus debattirt weiter, 


Heute wırd wohl der verhängnißfchwere 


in ben 


Beſchluß gefaßt. 


London, 30. Nov. Man erwariet 
noch heute die Verwerfung der Budget: 
Steuervorlage durch das britiſche 
Oberhaus, trotzdem es auch heute an 
manchen warnenden Stimmen vor 
dieſer Schrift nicht fehlte! 

Es war ein denkwürdiger Debattir— 
tag, der um 4 Uhr Nachmittags er— 
öffnet wurde, und der Zudrang auf 
den Gallerien war wieder ein ſehr 

ſtarker. 
Auch war die Mehrheit der Biſchöfe 
zugegen, um ihren Kollegen, den Erz— 
biſchof von York, zu hören, welcher der 
erſte Redner des Nachmittags war. 
Mehrere Peers, die ſich überhaupt noch 
nicht die Mühe genommen hatten, ſich 
vereidigen zu laſſen, legten den Eid 
ab, nur um heute Abend mitſtimmen 
zu können! 
Der Erzbiſchof von York ſagte, er 
werde eine etwas andere Stellung ein— 
nehmen, als der Primas der Staats— 
kirche; und wenn er mitſtimme, ſo wer— 

de er gegen Lord Lansdowne's Amen— 
dement ſtimmen. Im Uebrigen beklage 
er die Einbringung dieſer Vorlage. 

Er fügte aber hinzu, es ſei noch 
nicht genügend, zu beweiſen, daß die 
Budgetvorlage ſchlecht ſei. Es wäre 
etwas noch nie Dageweſenes, wenn die 
Lords ein Budget ablehnten, das vom 
Unterhaus mit ſo großer Mehrheit an— 
genommen worden ſei; und die Lords 
hätten nicht das verfaſſungsmäßige 
Recht, ein ſolches Budget zurückzuwei— 
ſen und ihr eigenes Budget dem Unter⸗ 
hauſe aufzuzwingen. 

Dagegen behauptete Lord Curzon in 
längerer Rede, das Oberhaus habe das 
Recht, das Budget zu verwerfen, und 
wenn die Lords nachgäben, ſo werde 
„nichts mehr zwiſchen dem Volk und 
dem Unterhaus ſtehen.“ Er” äußerte 
ſich verdammend über die Idee, daß 
England ein Einkammerſyſtem anneh— 
men ſollte, wie „Bulgarien und Grie— 
chenland.“ 

Sturm im fernen Oſten. 


hapaniſcher Dampfer geht unter —wahr⸗ 
ſcheinlich mit Mann und Maus. 

Tokio, 30. Nov. Ein furchtbarer 
Sturm brauſte geſtern und noch wäh— 
rend der Nacht, über die Gegend von 
Schimonoſeki dahin. Gewaltig hoch 
ging die See und überſchwemmte die 
Piers und die Uferbrücke von Schi— 
monoſeki. 

Der Dampfer „Kiſagata Maru“, 
ein japaniſches Schiff von 2373 Ton— 
nen Gehalt, iſt geſcheitert, — und man 
fürchtet, daß alle Inſaſſen umgekom— 
men ſind! 

Bereits ſind 25 Leichen an das Ge— 
ſtade geſchwemmt worden. 

Man glaubt, daß auch viele Fiſcher— 
boote zerſtört worden ſind, gleichfalls 
unter Verluſt von Menſchenleben. 

Dairen, Mandſchurei, 80. Nov. Seit 
Sonntag ſchon wüthet in der Bai von 
Korea ein ſchrecklicher Sturm. 

Das japaniſche Schiff „Finſen— 
Maru“ iſt auf der Höhe von Jon— 
gampo, Korea, geſcheitert. 

Noch vieles ſonſtige Schiffsunglück 
wird gemeldet. 
Coot's Rordpolausweiſe. 
Doch ein Amerikaner zu ihrer Prüfung 
mit eingeladen. 
Kopenhagen, Dänemark, 30. Nov. 
Rektor Torp von der Univerſität Ko— 


penhagen hat den Geſandten der Ver. 


Staaten bei der däniſchen Regierung, 
Dr. Maurice F. Egan, eingeladen, 
beim Eintreffen und bei der Prüfung 
der Ausweiſe über Dr. Cook's Nord 
polexpedition zugegen zu ſein. 

Man erwartet, daß dieſe Aufzeich— 
nungen auf dem Dampfer „United 
States“ eintreffen, welcher um den 6. 
Dezember herum von New York an- 
legen fol. (E3 bie befanntlih in 
Nem York, die Aufzeichnungen ſeien 
heimlich auf einem anderen Dampfer 
abgefandt worden.) 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
» Rew York: Hellig Olan von Kopenhagen Kroon⸗ 


land von Antwerpen; Regina d’Italia- von * 


u. j. w. 
Boſton: Dedonian von Liverpool. 
alifar: za don ern 
acoına: Seattle Matuı v ti ö 
Glasgow: Siberian von —A en 
nada; Rumidian von Bofton, ifber Kanada. 
— Oxonian von Montreal. 
—— Ultonia von New York; Eeltic von 
ort, 
Antwerpen: Mount Temple von Montreat, 
Bremen: Kaifer, Wilbelm II. don. New Vork, 
— —S 
ort: Prin iedrich Wi Bre 
— a 
wanie nah den A (über Bolton); 
— u. w nach 
Urug und Parag — 
Ontatian noch 


Rew 
men ( 
dam: 
Athinai 
a: 


Argen: | erre 


Bonnell wi zurüdtreten. 


Oberbaukommiſſär Hanberg wird das 
Rücktrittgeſuch nicht genehmigen. 
Der ſtädtiſche Hilfsingenieur Ralph 

A. Bonnell, der im MeGobern⸗-Skan⸗ 

dal eine ſo bedeutende Rolle ſpielt, und 

auf deſſen Angaben hin der Unterneh⸗ 
mer M. H. MeGovern für die angeb— 
liche Entfernung von Schiefergeſtein 
beim Bau des Schwemmkanals an der 

Lawrence Abe. die Summe von 845,⸗ 

984 erhalten hat, hat Oberbaukommiſ⸗ 

ſär Hanberg ſein Rücktrittsgeſuch un— 

terbreitet. Gegen Bonnell war ein 

Disziplinarverfahren anhängig ge— 

macht worden, das heute Nachmittag 

zur Verhandlung fommen jollte. Bon- 
nell hat e3 vorgezogen, ich dem Ver— 
fahren durch freimilliges Ausfcheiden 
aus dem Dienft der Stadt zu entzie- 
ben. Oberbaufommiffär Hanberg hat 
abgelehnt, das Rücdtrittsgefuch zu ge: 
nehmigen. Bonnell wurde in meiteren 

Kreifen befannt, ala er im Beginn der 

Unterfuhung de8 MeGovern-Skan- 

dal3 erklärte, das Büchlein mit den 

Aufzeichnungen über die Ausfhachtuns 

gen jfei aus feiner Wohnüng, 1840 

Zunt Abe., geitohlen worden. Bei fei- 

nen fpäteren Vernehmungen zeigte er 

fih ungehorfam und wurde vom Ober: 
baufommiffär vom Dienft jufpenbdirt. 

Oberbaufommiffär Hanberg erklärte 
heute, daß er Bonnell3 Rücdtrittöge- 
fuh auf feinen Fall annehmen werde. 
Die bei der Zioildienftlommiffion ge- 
gen ihn erhobenen Anklagen lauten auf 
Nachläffigkeit im Dienft und Entfer- 
nung einer öffentlichen Urfunde aus 
der beir. Verwaltungsabtheilung ohne 
Genehmigung de3 Baulommiffärs. 
Außerdem wird er beichulbigt, das von 
ihm entliehene Schriftitüd den ftäbti- 
Then Behörden nicht wieder zugejtellt 
zu haben. 

Ball der 1. Ward. 

Mayor Buffe wollte fich heute nicht 
binfichtlid der Ertheilung eines 
Schanffcheinez für den Ball der demo- 
fratifchen Vereinigung der 1. Ward, 
der am übernädjften Montag: ftattfin= 
den wird, ausfprechen. Gegen die Er=- 


theilung eines Schantfcheines ift von 


verfchiedener Geite energifh Front 
gemacht worden. Mayor Buffe er: 
flärte, daß die Sache ihm noch nicht 
borgelegt fei. Solange die nicht ge= 
fchehe, fünne er fich darüber nicht aus- 
Tprechen. Polizeichef Steward fchob die 
Verantwortung ouf das Stadtober- 
haupt. Die Ertheilung ded Scanf- 
fcheins hänge vom Mahor ab. ‚nfpef- 
tor Wheeler gab zu, vager d48 Gejuc 
für Ausftelung des Schankſcheins nor 


‚Drei-Tagen.hereii3 genehmigt habe. 


Die Entfheidung hänge vom Polizei- 
chef ab. Unterdeffen verhält fich Alb. 
Coughlin, der fih im Frühjahr um 
eine Wiederwahl bewirbt, und dem, 
wie es heißt, die Einnahmen des Bal- 
les zufließen werden, mäuscenftill. 
Steward und die Polizei. 3 

Sn energifcher Weife ftellte Polizei- 
chef Steward heute in Abrebe, daß er 
durchgreifende Aenderungen in der Po: 
ligei bornehmen werde. 8 mar be- 
hauptet worden, daß die Ungufrieben- 
heit in der Polizei feit dem Amtsan- 
tritt de Polizeigewaltigen fo zuge: 
nommen habe, daß ein gebeihliches Ar- 
beiten unmöglih jei. Polizeichef 
Stemard erklärte, daß er von durd- 
greifenden Perjonal= Veränderungen 
nichts halte. Wenn er Aenderungen 
bornehmen werde, werbe bies von Zeit 
zu Zeit gejchehen. 


Verfuhr gelinde. 


Richter Tuthill wandelte heute nach 
Rückſprache mit den Anwälten die auf 
Todtſchlag lautende Anklage gegen die 
16jährigen Knaben George Lewis, 
630 Grand Avbe.; Paul Watt, 474 W. 
North Ave, und Franf Smith, 562 
W, North Uoe., in eine Anklage auf 
thälichen Angriff um und verurtheilte 
die Angeklagten zu je $50 Geldftrafe 
niebjt Koften, die er auf je $1O bemaf. 
Die Drei hatten am 10, Auguft Wal- 
ter Getfhom, 553 Grand Mpe., und 
Morris Goldftein im Gefpräh mit 
Myrtle Walfh und Bertha Richards 
bor der Wohnung der lehteren, 368 
Auftin We., überrafcht. Die vier jun- 
gen Leute waren dappngelaufen und 
bon den drei Angeklagten verfolgt wor- 
den; an Afbland Ave. und Fulton 
Str. holten die Angeklagten den 18- 
jährigen Getfchow ein und fchlugen 
ihn fo, daß er. nach wenigen Stunden 
feinen Geift aufgab. Der Richter hatte 
durch Zeugen vernommen, daß die 
Angeklagten fi) eined guten Nufes er- 
freuen, und war zu berAnficht gelangt, 
daß es fich hier nur um einen Dum: 
mejungenftreich mit unglüdlichem Aus- 
gang gehandelt hat. 


— — — 
Schatz weigert ſich. 


Morris Schatz kam heute zur 
Staatsanwaltſchaft und erklärte, daß 
er beim Prozeß gegen ben Detektive 
Jeremich Griffin nit als Be- 
laftungszeuge auftreten würde, Der 
Staatsanwalt hatte jtarf auf Schaf 
gerechnet, ber ihm bei ber lnter- 
ſuchung bes Polizeigrabfches behilflich 


gemefen var. 
Die „Abendpofe 
— 
Aaleine Aus eigen 
Arbeitsträ n 


—* 


J 


Abgewieſen. 


Nichter Barnes bewilligt Inſpeltor 
MeCann keinen neuen Prozeß. 


— — \ 


Zebt vor dem Staatsobergericht. 


Diefes wird zu entfcheiden haben, ob 
Poliziften als Beamte zu betradten 
find, die fih firafbar madhen, wenn 
fie fi beftechen laffen, 


Im Kriminalgericht Hat heute Miche 
ter Albert ©. Barnes feine Antwort 
abgegeben auf das Gefuch der Verthei- 
diger des Polizeiinfpeftord Edward 
MeCann, er möge biefem ein neues 
Prozekverfahren gewähren. Sie ift ab- 
Ichlägig ausgefallen. Die Hoffnung 
des Verurtheilten beruht nunmehr nur 
nod) auf dem Staatö-Obergericht, bei 
dem feine Anwälte gegen da3 gefällte 
Gtrafurtheil Berufung einlegen mer> 
ben. Spreden wird ihm biefes Urtheil 
der Richter übrigens erft nächften Don- 
nerſtag. 

Dann werden die Vertheidiger bean⸗ 
tragen, daß die Strafvollſtreckung auf⸗ 
geſchoben werden möge, bis ſie ſich an 
das Staats-Obergericht gewandt ha⸗ 
ben werden. Sobald ſie von dieſem 
Gerichtshof den Reviſionsbefehl er— 
langt haben, wirkt dieſer ſtundend auf 
das Urtheil, und der Angeklagte hat 
dann einige Monate, vielleicht ſogar 
ein ganzes Jahr Zeit, abzuwarten, 
was man in Springfield in ſeiner An⸗ 
gelegenheit beſchließt. 

Kühl und gefaßt. 

Meder Furcht noch Hoffnung Tpie- 
gelte fich in den unbemwegten Zügen 
McEanns während diefer heute im Ge= 
richtöfaale der Verlefung des umfang 
reichen Schriftftückes laufchte, in mel- 
chem Richter Barnes feinen Enticheib 
über das Gefuh der Bertheidigung 
niedergelegt hatte. Er-Richter Charles 
E. Neely, einer der Vertheidiger, ver- 
hielt fich weniger ftoifh. Als es nad 
den Ausführungen des Richter ein 
oder das andere Mal den Unjchein ge= 
mann, daß die Entjcheidung zugun— 
ften des Antrages ausgefallen, Hufchte 
ein vergnügtes Lächeln über das Ge— 
fiht des Adoofaten, aber lang und 
länger wurde. diefe3 Geficht, da dieſer 
Anfchein fich fchließlich ald ganz und 
gar trügerifh ermwied. - Die zmeite 
Leuchte der Vertheidigung, „Herr N. 
Hamilton Lewis, war nicht zur Stelle. 
Herr Lewis ift bekanntlich nit nur 
Yurift, fondern aud ein empfindfamer 
Aefthetiter; er glaubt, daß heftige Ge- 
müth3bewequngen meder feinem Au3- 
Tehen noch jeiner Verdauung fürderfam 
find, und geht de3halb foldhen gern aus 
dem Wege. Anmefend war der Hilfs- 
anmwalt Wm. T. Underwood, und in 
Begleitung des Staatsanmwalt3 Way- 
man hatte fih auch deffen Affiftent in 
diefem Prozeß, Herr Thomas Mar- 
Thal, eingefunden. 

Die bauptfählichften Punfte, 

Bon den zahlreichen Gründen und 

Stheingründen, melche die Vertheibi- 
gung aufgezählt Hatte für ihren An- 
trag: das Urtheil umzuftoßen und 
dem Angeklagten ein nochmaliges, ge= 
rechteres Prozegverfahren zutheil mer- 
den zu laffen, hat Richter Barnes in 
feinem Entfcheid eingehend nur zimei 
derücfichtigt, und zwar: 
- 1. Die Behauptung, daß der An 
geflagte in jeiner, Eigenfchaft ala Po- 
lizeiinfpeftor, bezw. al3 Polizift im 
Sinne des Gefehes nicht al3 Beamter 
einzufchägen jei, und infolge bveflen, 
jelbft wenn er Beitechungsgelder ange- 
nommen haben follte, dieferhalb ftraf- 
rechtlich nicht zur Verantwortung ge: 
zogen werden fünnte. 

2. Die Behauptung, daß ber 
Staatsanwalt in feiner Schlußan- 
prache an die Gefchmorenen fih, ohne 
daß der Richter da3 gebührend gerügt 
hätte, zu Behauptungen verftiegen 
habe, welche nicht gerechtfertigt. waren 
durch das vorgebrachte Beweisma— 
terial. 

Den erſten dieſer Einwände zu er— 
ledigen, indem er ihn einfach von der 
Hand mies, hat Richter Barnes in fei- 
ner Entjcheidung nicht unternommen. 
Er ftellt an der Hand der von der Ber- 
theibigung gemachten Eingabe feft, daf 
das Staats-Obergericht allerdings in 
berfchiedenen Fällen, in denen ehema- 
lige. Mitglieder der Chicagoer Polizei- 
macht, ihre Entfernung aus dieſer be⸗ 
tämpfend, ein vermeintliches Recht auf 
ihr „Amt“ geltend gemacht hatten, ent- 
fchieben habe, daß fie einen folchen An= 
Ipruch geltend zu machen nicht befugt 
feien, weil ein Amt in dem von ihnen 
angezogenen Sinne ihnen nie übertra- 
gen gemejen fei. Richter Barnes ver- 
[sticht fi der Erfenntniß nicht, daß 

ie Vertheibigung nicht gerabe auf dem 
Holgivege fei, wenn fie ausführt, paf 
unter ber Jllinoifer Stäbteorbnung 
zwar GSicherheitäbeamte, bie entweder 
vom Bolte gewählt, oder vom Ober: 
haupt der Gemeinde mit Zuftimmung 
des Gemeinderathes ernannt morben 
nd, al Beamte zu betrachten jeien, 
'€8 aber mindeſtens fraglich ſei, ob 
die Beamteneigenſchaft auch von einem 


——— Polizeichef mit der Anſtellung 
ber bann | 


Er 


iehen werben Tann, g 


Beabeibigung bie Sat 


21. Zahrgang.— Ro. 283 a 
Zu Tode gequetfiht, 


ge ng nn 


Beſtechungsgelder türben annehmen 


dürfen. Ob da8 Gtaatdobergericht 
mit einer folhen Auslegung bes von 
ihm abgegebenen Erfenninifjeß einver= 
ftanden jet, will er diejes jelbft ent= 
fcheiden laflen, und deshalb meift er 
ben erhobenen Einwand ab mit dem 
Bedeuten, er überlafje feine Erledigung 
der höheren Inftanz. Immerhin, jelbit 
wenn da3 Staatöobergericht den Ein- 
wand Di gelten laflen, würde e3 
wohl immerhin nod) angängig jein, 
das Verfehlen zu ahnden, wenn aud) 
nicht ala ein BVerbrechen, Auf das 
Zuchthausftrafe fteht, jo doc als ein 
mit Gefängnißhaft zu ahnenbes Der: 
gehen. 

Den zweiten Einwand bezeichnet der 
Richter als Hinfällig, ba er, wenn im- 
mer feiten3 ber Bertheibigung währenb 
der Verhandlungen gegen eine Aeuße- 
rung des Staatsanwalts Einſprache 
erhoben wurde, er, jofern biefe Ein- 
fprache begründet war, fie auch habe 
gelten laffen. Auherdem fei die Jury in 


der ihr ertheilten Rechtäbelehrung aus- 


brüdlicy darauf aufmerffam gemacht 
worben, daß fie ihr Urtheil lediglich 
auf daß borgebrachte Bemweismaterial 
hin zu fällen habe und nicht auf Grund 
irgenbiwelcher Reveblüthen bon Vertre- 
tern der Anklage ober der Vertheidi- 
gung. Die Mitglieder der Jury feien 
intelligente Leute gewefen, denen e& 
nicht fchwer gefallen fein fünne, bie 
Rechtsbelehrung zu veritehen und fi 
danad) zu richten. 

Auf die übrigen Einwände ber Ber» 
theibigung näher einzugehen, hat ber 
Richter nicht für nothmwendig gehalten. 
Er ftelt zum Schluß nur nodh feit, daß 
die Klage ver Vertheidiger, er hätte fich 
gemweigert, der Jury gewiffe ihm von 
ihnen empfohlene Anmeifungen zu er- 
theilen, jchon deshalb hinfällig ei, 
meil die fraglichen Empfehlungen nicht 
einwandsfrei waren. Befonders fei die 
Annahme eine irrige, daß Gefchmo- 
rene einen Angeklagten freilprechen 
müßten, wenn fie auch nur in Bezug 
auf die Wahrheit irgend einer von den 
Angaben eines Belaftungszeugen bie 
leifejten Zweifel hegten. 


„Babe nidhts zu ſagen.“ 


Mayor Buffe findet Feine Erwiderung auf 
Coleman’s Ausfaze, 

Sm Laufe des Verhörs, welches die 
Merriam = Kommiffion geftern mit 
dem jtädtifchen Einkaufsagenten W. 
&. Coleman anftellte, machte diefer am 
jpäten Nachmittag die Ausjage, Ma- 
nor Bufle habe das unmittelbare Er: 
fucen an ihn geitellt, die gußeifernen 
Hndranten und Dedel für Einjteige- 
löcher von ber. Thos. U. Cummins 
Youndry Eo. zu kaufen. Belanntlich 
bat die Stabt diefer Firma MWaaren 
zum Gejammtbetrag’ von $112,000 
abgefauft und angeblich zu viel höhe- 
ren Preijen, alö die Cummins Eo. ih- 
ren jonftigen Kunden berecinet. Fer: 
ner ließ Coleman ducchbliden, daß ihm 
Paul NRebieste, der ftäbtifche Hilfs— 
Baufommiffär, fehr deutlich zu verite- 
ben gegeben habe, e3 werde bon ihm, 
Coleman, erwartet, daß er alle ein- 
Thlägigen Waaren von der Cummins 
&o. beziehe. 

Als ein Vertreter der „Abenbpoft” 
heute Mayor Buffe frug, was er auf 
die Ausjage des Herrn Coleman zu 
Tagen habe, ermwiberte er: „ch habe den 
Bericht über die Ausfagen noch nicht 
gejehen und feinerlei Erklärung abzu= 
geben." Und dabei blieb er. 

Wie heute in der Stadthalle ver- 
lautete, wird da8 Oberhaupt der 
Stadt Ende der Woche jelbft von ber 
Merriam - Kommiffion vernommen 
werden. Das Gerücht, George Buffe, 
Bruder von Mayor Buffe, fei finan- 
ziel an der GCummins Co. betheiligt, 
wurbe heute von Däfar Hebel, dem 
privaten NRechtöbeiftand von Mayor 
Buffe, der gleichzeitig auch einer der 
Anwälte der Cummins Co. it, als 
durhaus unbegründet in Abrede ge= 
ftelt. George Buffe ftehe weder jeßt 
in irgend einer Weife mit jener Firma 
in Verbindung, nod) fei die je ber 
Fall gemwejen. 

— — 
Diebeshöhle außgehoben. 


Deteftives der Wade an Desplaines 
Straße machten einen guten fang. 
In einem im zweiten Stod bed Haus» 

fe Nr. 1058 MWeft Adams Str. ge- 

legenen Zimmer mwurben heute Mor-> 

gen der 2Ojährige Wm. Enzer, Nr. 334 

Oſt 34. Str, der 28jährige Frank 

Brady, Nr. 1948 Weit Congreß Str. 

und ber 21 Jahre alte Chas. Smeet- 

man, Nr. 615 ©. Center Str., von De- 
teftives der Wache an Desplaines Str. 
unter dem Verdacht verhaftet, in den 
legten Monaten eine Anzahl Einbrüche 
auf der MWeitfeite verübt und Gelb- 

Ihhränte gefprengt zu haben. Xm Zim- 

ter fanden bie Häfcher einen gatızen 

Haufen Werkzeug, wie folches bon 

Geldſchrankſprengern benützt wird. Es 

wurde natürlich mit Beſchlag belegt. 


Das Wetten 
— 


Chicago und Umgegend: Heute A 
I bewöltt und tmärmer; morgen == 


I je 
ñ fe und wärmer; ſüd iche nde 


Ein ſcheecliches Wuglüd auf den 


»k 


Zwei Wagen abgeftürit. " 


Sie entgleiften und reollten über die 
Böihung in einen Hof hinab. — 


Man weiß noh nicht, wie viele . 


Menihen dabei umgefommen find 


Auf den Hochgelegten Geleifen der 
Bennfylvania-Bahn an W. 21. und ©. 
Rodwell Straße ftießen heute Nad- 
mittag um 2 Uhr zwei Arbeitswagen 
zufammen, entgleiften, rollten die B5- 
Ihung hinunter, fielen auf einen Hof 
und begruben angeblih eine Anzahl 
Berfonen unter fid. 

Der Apotheker ©. lewski. 
Nr. 2759 W. 22. Straße, behauptet, 
daR zmölf regungälofe Leute unter ben 


Trümmern herborgezogen und in Am» 7 


bulanzen fortgefhafft wurden. Ob die 
Berunglüdten tobt oder nur feiner 
verlegt waren, da3 mußte er nicht. 
Eine Anzahl 
wurde fofort nad) der Unglüdsftätte. 
gefandt; «au murde die Hilfe ber 
Feuerwehr zur Bergung der Opfer in 
Anfprudh genommen. 
Bergung der Opfer. 
Wohl ein Dutgend Arbeiter Toll 
unter den Trümmern der entglei 
und über einander gethürmten Wagen 
begraben liegen. Arbeiterſchaaren aus 


benachbarten Fabriken, zu Hilfe ge 4— 


rufen, machten fi) daran, die eima 
noch Lebenden diefer Berunglüdten zu 
befreien. Auch die Polizei war balb 
zur Stelle. Bald hatte man eines ber 


Opfer, bemußtlos, herporgezogen. Man 


ihaffte ven Mann — der gleich feinen 


Kameraden ein Jtaliener — nad dem . 7 


St. AnthanysHofpital. 


Nach) längerem Mühen zog man einen - 4 


zweiten Berlegten au den Trümmern 


hervor. Auch er-ift nad) dem St. An 


— gebracht worden. So 
viel ſich ermitteln laſſen hat, heißt d 
erſte Giopanni Dada; er ift'273 


alt und wohnt Nr. 6237 Centre 


Ihm iſt der Bruſtkaſten eingedrüc 
worden, und er wird nicht mit dem 
Leben davonkommen. 35 


= 
munbete heißt Antonio Cabello, tft 30 


Jh alt und mohnt Nr. 757 Detoben ° 


Ste. Wuch er ift übel zugerichtet, 
JZmmer hilfsbereit, = 

Sobald die Polizei eingetroffen war, 

machte fie fi daran, die Verunglüd- 
ten aus ihrer Nothlage "zur befteier 


Die Yermften wurden, jobald fie aus — 


den Trümmern herausgeholt waren 
nah den nächfigelegenen Apothelen 


und Spredhizimmern bon Yerzien ge 
ſchafft. 7 
Angeſtellte der Monarch 


beiter feien. Gie mären von ben ab- 
aleitenden und fi überfchlagenben 


AUrbeitsmagen mit Binunter und nd 


Verberben geriffen worden, 


Erſto hen. 


Eiferſüchtiger Mohr wird von feinenn 
Gegner falt gemadt. -» 


Ned Baughn, ein farbiger Minftrel, 
der erit am legten Samijtag nad ein 
jähriger, wegen DBermeflerung jeiner 
Yrau verbüßter Haftftrafe aus. ber 
DBridemwell entlaffen worden war, wurde 
heute Mittag bon dem Neger Diis 
Spfes, einem Dodarbeiter,  erftocdhen. 
Spfes hatte, jeit Bauahn feine Strafe 
angetreten, in Baughns Haufe gewohnt 
und, wie Laughn behauptete, auf zır 


berirautem Fuße mit Frau Vaughn ges 


itanben. 


— 28 

— 
‘x 

8 


= Brauerei = 
behaupten, dab bie DVerunglüdten fat 
ausnahmslos italienifhe Stredenar- 7 


J— 
Ri 


— 


Geleiſen der pennſdivaniadahun | 


—— 


Holgeiambulanzen 


Der MWeftpark-Polizift James Mar: SB 


tin, der mit Baughn befannt mar, 
wurde furz bor 
Str. und Jadfon Boul. von Bauahn 
angefprodhen. Lehterer jagte ihm, 
Spies hätte ihm beiroaen, und‘ jegt 
mwürbe er ed ihm eintränfen. Martin 


gab ihm den Rath, das nicht zu ihum, 
fondern fid) in’3 Bett zu legen, toorauf 


der Neger in feine Wohnung, 764 


Bofton Aoe., ging. Richt lange dar- 
auf fürzte Syled im Nachthemb aus 


dem Haufe und theilte Martin mit,er 


hätte Baughn getödtet. Sykes wurde 
in der Desplaines Str.Bezirlswach⸗ 
eingeſperrt. Vaughn fand man ais 


Leiche, ein Mefler neben ihm. ‚Frau 


Qaughe war nicht zu Haufe. Shi 


‚erklärt, Baughn fei —* Meiteres: mit 


dem Raftemeffer auf ihn Iosgeganaen, 
und er hätte fich mit einem: Brotmeifer 


vertheidigt. Die Eiferfudt Bauahıs 


fei unbegründet geweſen. 
nn 
Kaun’s nit laffen, 


Auf Beranlaffun 
Aerzte, bie er: angeblich 
—— der 
Society” um betrãchtli 


ittag an Halſted 
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a für Weihnachtswanren find wir gezioungen,. 


de wir mehr Bin beanhe t all 
e prächtige Gelegenheiten, Beifnants = Gejhenfe zu einer großen Erſharniß 


Bor 95 31 Vormittags⸗ -\ 
Friſch geröfteter 

- Santos -Raffee 

—yer Pb..... — 


Taſchentücher, Varfüm und Leder Waaren 


Befticte und ſpi⸗ 

ı bein beränkerte 
Damen“ Tafchen- 
ſchentücher, werth 
aufwärts bis zu 
15c—für 


Seiertag-Barfiime, in fanch Bore3, 
au $5.95, $4.95, $3.95, $2.95, und 
abwärts bi zu 


Boitfarten - 
blümter Embofjed Dedel; eitt gro— 
e8 Gortiment zu $1.95, $1.25, 
1.00, 85c, 75c, 50c, 25 und...... 


Anterzeug 


nerivpte 
ss u \ u 
Tunpfren bis 


ia, $5.00 
gie | nal inc 
auf außeror⸗ 


fließgefüt 
nd Banis 


dent. 
Wertb.. 


Unterzeug 


neripptes fließne- 
Unterzeun für 


Feines 


am NWermel, 
bis 5. Jabre, 
$1.50 werth, 
für 


gacdinen 


Elegante Cable Net Spi— 
sen-Gardinen — alle neue 
Mutiter, follten für 82.50 
berfauft breit, «1 


127268 
werden, Werthe — 


Aſchkannen 


Aſchenkanne —20 Gallonen- 
Größe mit Deckel — ſchwe— 


res gewelltes 90 


galbanifirtes 


Bafement 


hälter, — mit 
u. 2 Streich» 
bolabehäl- 

ter — für 
nur 


Feine reinleinene 


— 6 in Bor für 
$1.45; da3 Stüd 


J — en 
u 
C EEE 

Albums — Munderfchöner ge- 


‚10c 
Neberzieher 


Weberzieher für Männer, 
nur in braun — Größen 
au 42, böl- 
mwertd, — ul3 


3.69 
Nederzieher 


Ueberzieher für Knaben 
Grau und braun, Wappen 


15e 


Gardinen-Swik. in fanch 
Cpiten geſtreiften und ge— 
mufterten Sorten, 36 Bol 


Kamm- und Bürften-Be 


> Weihnadls-Schmudifahen 


| 


ze — 

[22 * 
STERN 

« + E 


2 


mit allen 


18 3Zo0f breites 
Allover Sontafh, 
fehr Hübjh für 
Damen =» Watliö 
und Trimming— 
Yard zu 


98c 


Initial Männer-. 
ner-Tafchentitcher, 


Br A 
ET — 
2 


—— — 


Babh Couls 


Baby⸗Coats in Novel⸗ 
ty Mixture u. Home⸗ 
ipun Stoffen, _Ddurdh- 
weg ganz gefüttert. 
Eturmftagen u. Auf 
ſchläge beſetzt 


ſtern, in 
für Kinder⸗ 
kleider paſ⸗ 
fend—10c 
die_Vard 


Ilanell 


Wer 
the 
für. 


Namen:Evals 


— — 


ſtern, 826c 
die Yard 
mertb, 


Damen: nu. Mäddien- 
Goats, in Keriey_ u. 
<Tpibet, 36. b. 50 Zoll 
lang, einige durdhmweg 
gefüttert, ſchwarz u. 
farbig, gut geſchnei— 
— und bejegt Wers 
he 


— 


weiß — 


da3 Baar 


mwertb, Etüd... 


Millens 


Fließgefütterte 
Fauſthandſchuhe für Kna⸗ 


Spiegel 


Üc 








im Rachen. $1.00 Werthe für : 


Set, in fancy Schadtel, * 

81.90⸗Werthe, für 

Halsketten mit golden. Charms, 
mit Stein beſeßzt, runde oder 
Herz⸗Facon, gelöthete 
Glieder, 81.75 Werth.. 
Saſh⸗ und Gürtel⸗Pins, Gold» oder franz. 
graue Finiſb. Steinfaſſung in hübſchen 
———— — 50c6⸗Werthe. — 


Set, in bochmoderner Steinfaſſun 
ce 


— D—— 


Zigarren 


Morgan Lewis - Bi- 
narıe — feine Ha- 
bana =» Einlage, feines! 
Dedblatt— newöhnlich 
für $1.50 ver Siite 
—* — berfauft — 
Spesiell, 
für 730 
Zigarren Clippings, 
od volniſcher Schnupf⸗ 
tabaf; der allerbefte, 
25 
Sir Jasver oder Lil⸗ 
landuſſel 5c Zigarre, 
ag Me 50, 3 
10 Bund — 
für 250 
Lilile Nut Perfectos, 
gemiſchte Einlage, ſo 
gut wie irgend eine 
3e Zinarre. Kiife mit 
2 Stüd 
r 


WEB8 


lin; farbig 


Die Brücke. 
Von Anton Freiherr v. Perfall. 


(4. Fortfegung.) 

Julius ftieg das Roth in dad Ge- 
fit. . Er fühlte die Wahrheit, bie in 
diefen Worten lag, wie nod) nie. Der 
Hochmuth war's, kindiſcher Trotz, der 
ihn abhielt davon. „Aber man kann 
doch weiter ſtreben, als junger Mann, 
Herr Ekert?“ 

Wohin, das muß ich Sie ſchon fra⸗ 
gen?” 

„Nah einer hohen ‚Bethätigung,“ 
meinte Julius. 

„Hohe Bethätigung? Dafür tft fein 
Plah bei Efert & Co. Da muß ich Ih- 
nen ſchon —“ 

Julius war über ſich ſelbſt empört, 
fo nahe am Ziel feiner Hohen Eriftenz. 
Eteri merkte mohl, wie e8 um ihn 
ftand, und ſah ihn mit. prüfendem 
Mohlmollen an. „Na alſo, ich will's 
einmal probiren mit Ihnen. Sehen 
Sie ſich die Sache einmal an, einen 
Monat, paßt es Ihnen nicht, bin ich 
der Letzte, der Sie halten wird,“ er⸗ 
llärte Herr Ekert nicht ohne Laune. 

Julius fühlte ſich ordentlich er» 
wärmt davon. 

„Und noch etwas, Herr Volz, daß 


- ber Oberländer allein iiber die Brüde 


mußte, daran bin ih nicht [huld. Sie 
haben mir ihn fürmlich weggeftohlen, 


 mährend ich auf der Reife war. Mit 


— 


Bi; 


Ahnen gehe ich, verlafen Sie fi da- 


a 4dc 


Seidene Band Fobs mit Qömwentopf-Charm, 
mit brillanter weißer Gteinfallun 


95% 


3 
Bo Kunaben-Windbüchjen— 
2) einfacher Schuß —nur.. 


Donkey Gefelichaft3-Spiele 
auf ſchwerem Mus⸗ 


18 Zoll breite Kor⸗ 
ſet-Bezug Stickerei 
und Beadiug — 
neue 
ſche Muſter, werth 
50c; Yard zu 


Tafchen für Damen — Leder und Tedergefüt- 

texte, doppelte oder einfache Griffe, 

mit Kleingeld » Börfe. ausgeitattet, 
mwerth $1.50 — für 

= Er 

7 Silberne Fiihichuppen-Bör- 


ART 3 ien, lange und furze Ketten; 
5 mwerth $1.25; für 


Stannelelles 


au IT 
27 Boll breite beorudte 
Flannelettes, in Fabrilre⸗ 


Auswabl von Muſtern. 


Touriſten⸗Flanell, in 10 
bis 20 Yard Längen — 
Große Parietät von Mus 


Einzelne baummwolf. Bett: 
Blankets 


ter Nap. Rotbe oder blaue | 32 
Borders, req. 
Größe — Töc 


en — in 
fortirten Bars 


Porzellan Abtheilung- Spezialitäten 


en veditzirt werden! 


men innen 
Sartien zu räumen. — Ihr findet 
zu faufen. 


men; fpitenbe- 


Korfet - Bezüge für Da- 
fest — regulär, 


und büb- 


25 


Klſeiderſtoſſe 


Feine Atlas geſtreifte Plaids 

einer großen | für Kinderkleider — Mehr 
mie 20 verfchie- 
dene Muiter— 
die Nard ; 
für ' 
54 Zoll breites C.W. Broad⸗ 
cloth, in einer guten Aus⸗ 
Farben, — AT:e 


einschl. 
fhiwarz, au... 


Tirking 


Deutihes Weber - Tiding, 
einfah rotb oder aeitreift, 


2 Bol, breit, extra Qua⸗ 


196 
Strumpfwaaren 


gu 
Schwere fliehgefütterte naht» 


Ioje Strümpfe 0 C 


in grau und 
weich geflieb: 


30 


Leder 


für Damen — 
ein Bargain 
zu 


hc 





Odds und End von 

Damen- 

Shirt- 

Waiſts, C 

with, 98c... 

Frifh gerollt. Hafer- 

ne 0c 

3 Bi. 

ür 

Uncle Zerry Laundry 

Seife, Oe 
lär 8c. für 

Beſte Electric Seifen- 

Chips — 0 

3 Ro. ‘ c 


Ian, in 
ten 


— für nur 


20€ 


Durrah, Santa Claus kommt 


Er’ fann jest jeden Tag eintreffen. Unfer Spielmaaren-Bazar ift: mit Epielfaden von 
allen Theilen der Welt- angefüllt, zu- den niedrigiten PBreifen. 


Die en , Shoenhutts 
große Schießgallerie — 95C 


wie Bild 


Trommeln — fanch des, 


25c 


Toy : 8 
forirt— von, 85.00 ab⸗ 


twärt3 bi3 Zu.“ 


* 
N 
* 


U 
‘ 
Le 
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Noahs Archen, voller Thicre, 
hübfch angejtrichen, 
bon’ $5 abwärts zu. 


2E0E0E EU EOEPEHEGOEEGEEHESEH EHE I0U:0E:NTNUHEN 


10€ 


chelangelo, Canova, Rauch und Schin- 
kel plaſtiſch vertreten waren. Das 
Tonmodell des Grabesengels ſtand auf 
dem mit Plänen und Kontobüchern be— 
legten Tiſch. 

Ein großes Fenſter gewhhhrie freien 
Ausblick über die Stadt, den Fluß, bis 
weit hinaus in die waldige Ebene, wel⸗ 
che die Schneeberge begrenzten. Eine 
durch leiſe Nebel ſtrahlende Winter⸗ 
ſonne übergoß das Alles mit ihrer 
Glorie. 

„Hier können Sie einziehen, —wenn 
es Ihnen, — oder ſagen wir, wenn es 
uns paßt!“ meinte Ekert. 

Julius fand kein Wort. Licht, 
Luft, Sonne, Arbeit! Schaffen! Er 
dachte der kleinen finſteren Dachſtube 


bei Frau Schöller, der quälenden Sor⸗ 


rauf,“ fügte er mit einem furzen La- | 


Ken hinzu; und wie Julius den ftarf- 
inodhigen unterfegten Mann mit ber 
blühenden Gefichtsfarbe betrachtete, 
wunberte er fi) nicht einmal über diefe 
eltfame Zuverficht diefes um gut drei= 

Jahre älteren Manned, fert 


Aieie Julius fofort ‘durch das ‘ganze 


3 


Merk und geno& Triumphe, unverhoh⸗ 
lene Bewunderung. Dieſes Ineinan⸗ 
dergreifen von Allem und Jedem, die⸗ 
ſer mächtige Arbeitsakkord, der durch 
alle Werkſale brauſte, ließ Julius au⸗ 

liclich ganz vergeſſen, wie wenig 


- das alles mit Kunft zu thun Hatte, 'erft 


Ya 
— 


als Etert ihn in pen Arbeitsraum bes 


Derftorbenen Werfmeifters Füirte, tam 


6 ibm wieber zum VBewußtfein, An 


den Münden hingen Reprobuftionen 
Meifter,‘ Raffael, Rubenz, 
Holländer, während 


gn 


nr 
i — 


* * 


gen, der [hmachnollen Liften, fein Les 
ben zu erhalten, er dachte der Nacht auf 
der Briide, des eifigen, riefelnden Re- 
gens, des Kohlenfahnes, des Wagens 
mit dem todten Freunde, der ihn hier- 
ber geleitet. 

An einer Ede, umgeben von einem 
Haufen Spähne, ftand eine Statue des 
Apoſtels Xohannes, aus rohem Birken- 
holz, der Faltenmurf des Gemandes 
war noch unfertig. Das Schnigmefler 
lag noch daneben. Die Figur war im 
echten Bauernbarod gehalten, geziert in 
der Bemwequng, nichts Gelbitändiges 
daran und doch ungemein zart gearbei- 
tet, daß fie jedem verftändigen Be- 
fhauer auffallen mußte. 

„Seine legte eigenhändige Arbeit!“ 
bemerkte Efert. 

Für den Schöpfer bes Friebhofsen- 
gela eigentlich eine Schmad), hätte Ju⸗ 
liu3 am liebjten. ihm entgegnet, ron 
bienft,. weiter nichts, und boch padte 
* dieſe Selbſtbeſcheidung des Künſt⸗ 
ers. 

„Ich werde dieſe Figur fertig ma—⸗ 
chen.“ 


„Wirklih?‘ Können Sie dag?” 
fragte fichtlich- erfreut Efert. „Ra, 
dann find wir ja einig, mehr verlange 
ich nicht.” 

Yulius hatte fchon eine derbe Ant» 
mort auf-ben Lippen, fo verlegten ihn 
die Worte, doch Efert hatte bereitä bie 
Ihür zum Nebenzimmer geöffnet mit 
feinen heimlichen Möbeln, dem freien 
Ausblid über. die-ganze Stadt, für ihn 
eine wahre Wonne. 

: „Sier hat der Oberländer über 20 


Waſſergläſer — Klarer Kryſtall fluted Bottoms, 
herabgefegt von 244c auf 
Mild-Krüge—geprebtes geichliffenes Glas, requs 


Spudnänfe — 


deutſches Porgzel⸗ 
ſortir⸗ 
Malereien 


x’ 
= 
Ei Den, 5% 
ir |} 1 
Wide 
— — — 


Doppel Bellow Accordeons; 
J mit Neuſilber 

eine Reed Stop 

Andere von 50e bis $15.00 


MA Toy Garpet:Kehrer, 10€ 


Taſſen u. Un- 


tertafien, deut- 

u iches Borzellan, 
aroße Sorte d. 
rofaMalereien 

* — regulär 120 
Jper Paar, nur 


8e 
Liköre 


Jamaica Rum oder 
Holland Gin — ver 
Gallone 


O 


————,,,—,,,,, , —,—,, — x: 


% 
für : 
Extra feiner boppelter 
Kümmel oder Bitter 
Win Tonic, 
die Flache 
$1.25 Flaſche Kentucky 
Bourbon Whiskey— 


B 


DL 
I | 
I MW 
A 4 — 

—— ar 
1. Klafhe 3 Star 
Brandy. 81 werth — 
1 Flaſche RyeWhisken, 


85c Wertb, die Amel 
Flaſchen 
Fi für... BIC 


Was 


51.00 


SYahre gehauft,” erklärte Efert, „und 
gar feine Sehnfucht mehr gehabt nach 
— nad — nun nad Ruhm und Eh- 
ı ren.“ 

Das war faft zu viel für Julius, er 
| mußte nicht, über wen er fich mehr är= 
| gern follte, über den Todten oder ben 
| Lebendigen vor fi. „Nur mwilfen Sie 

nicht3 von den Geelenqualen, die viel- 
leicht hier gelitten wurden.“ 

„Seelenqualen?“ Ekert ſprach es 

mit offenem Hohn. „Arbeiten Sie 
einmal tüchtig, wie dieſer Mann ge— 
than, und ich garantiere Ihnen völlige 
Heilung von allen Seelenqualen. Ueb- 
rigens, damit Sie e3 miflen, der Ober- 
länder hat anfangs ganz ähnlich ge- 
Tprochen, aber nicht lange, dann war 
er froh, endlich wieder eine Eriftenz zu 
haben. Uebrigens, Sie fommen.ja zu 
mir, ich nicht zu Ihnen, ganz nad) Be- 
lieben, nur bitte ich ja oder nein, ich 
| mache nicht gern viel Worte. Wollen 
: Gie e8 probiren auf einen Monat? 
| 200 Mart monatlich, bis ih Sie ein- 
Ihäten fann. Freie Wohnung, Holz, 
Licht, und wenn Sie einen Vorfhuß 
brauden — Gie gefallen mir, troß 
| Ihrem Künftlerifchen. Schlagen Sie 
ein!” Er reichte ihm die Hand, 

Julius flug ein, obwohl er diefen 

nüchternen, tlaren Mann in biefem 

ı Augenblid geradezu hafte. 

“ Ekert führte ihn zug Kaffe und lie 
100 Mark. auszahlen. 3 mar für 
diefen Augenblid ein. Reichtum für 
Julius, fein ganzes Gelbftgefühl 
fehrte zurüd. Eine fürmliche Sehn- 
fucht padte ihn nach der Kramergaffe, 
fonderbar — jenfeit3 der Brüde. 11 
Uhr! Sept find fie gerade beim Eſſen. 
Das Portemonnäie mit den 100 Mart 
drüdte ihm ungewohnt, Noch einmal 
frei athmen in der freien Gotteänatur, 
mit den beiden Mädels, zu mas hat 
man denn bas Zeug in ber Tafche! 

Er floh förmlich auf. bie Straße. 

Wie die Brüde jet verändert auzjah 
im ſtrahlenden Mittagslicht, das Stein⸗ 
geländer leuchtete förmlich, die Löwen 
und Greifen grüßlen ihn ganz luſtig, 
ber Mantel des heiligen. Martin war 
wirklich noch immer Hlau, und um bie 


maffiven Pfeiler gurgelte fmaragdgrüs 


nes Waffer. Es ſchauerte ihn ordent⸗ 
lich, wie er an der Säule vorbeiging, 
neben ber er gejtanden. 

Und die Altjtabt 
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N ae m En Si 34 
syn 79 


er €! \ * 
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N al» inte ſan 


——— Rn, ıter toie 
— wie er nur ale 
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® | foitte wirtich gur der ungemohnte‘ 
1 Drud in ; 


feiner Zafdhe.. — 
Frau Schöllet * den Exfolg 
vom Geſicht ab und rief plötzlich über 


die Stiege hinauf. 


Tina und Kathi ſtürzten ihm mit 
umgebundener Serviette, die Münder 
noch voll, entgegen, ihre ehrlichen Glüd- 
wünfche anzubringen. 

„Meine Damen, darf ich Sie zu ei- 
ner Fahrt nad Eichborf einladen, für 
heute Nachmittag, große Eröffnungs- 
eier!” 

Kathi Hatfchte freudig in die Hände, 
Fräulein Tina fagte nicht nein. 

„Frau Schöller wird Ihre Garde— 
dame machen.“ 

„Sch, mit na Eichborf? ft das 
Ihr Ernſt? Iſt das Ihr Ernſt?“ 
fragte ſie die Stiege hinauf. „Seit 
20 Jahr — ſeit 20 Jahr — mein 
Gott, der Andreas war damals noch 
dabei, — aber ich geh' — ich geh' wirk⸗ 
Thränen ſtockten ſchon wieder 
ihre Stimme. 

„Dann bitte ich aber raſch,“ rief Ju—⸗ 
lius die Stiege hinauf, „um 12 Uhr 
geht der Omnibus vom alten Markt 
aus, — Equipage kommt erſt ſpäter — 
ich erwarte Sie dort.“ 

Nun ging's aber über die Büchſen 
und Fäßchen der Frau Schöller her, 
im Nu war ein kaltes Menu herge— 
ſtellt, das ſich ſehen laſſen konnte, dann 
ging's auf den alten Markt; der gelbe 
Kaſten war bereits eingeſpannt. 

Julius eroberte gerade noch drei 
Plätze, der Poſtillion blies das letzte 
Zeichen, als die Drei über den Platz 
her kamen. 

Frau Schöller in einen orientali—⸗ 
ſchen Schal gepackt, den ihr ihr An— 
dreas einſt verehrt, Kathi etwas ſcharf 
aufgeputzt, mit kühn aufgeſtülptem 
Hut, Tina in einer rothen pelzver⸗ 
brämten Jacke, die ihre geſchmeidige 
Figur noch hob, ein Pelzbarett auf dem 
dunklen Haar, ſchlicht und geſchmack— 
voll. Auf allen drei Geſichtern die 
Freude in ihren verſchiedenſten Ab⸗ 
ſtufungen. 

Ein behäbiger Landgeiſtlicher, eine 
Frau mit einem großen Korb auf dem 
Schoß, ein Bäuerlein mit einem lan⸗ 
gen Stecken, um den ſich ſeine dicken 
blaugewürfelten Wollhandſchuhe ſchloſ⸗ 
ſen, waren die übrigen Paſſagiere. 

Der Schwager blies, das gelbe Un— 
geheuer raſſelte über das ſchlechte Pfla—⸗ 
ſter und rüttelte die Inſaſſen tüchtig 
durcheinander. 

Kathi gerieth in unſanfte Berührung 
mit dem Pfarrherrn, der ſich vergeblich 
in ſein Brevier verſenkte, immer wie— 
der kitzelten ihn die Blumen auf Ka— 
thi's Hut in den feiſten Nacken, bis er 
endlich gottergeben das Büchlein 
ſchloß. 

Frau Schöller war im Nu mit der 
Eierfrau in ein endloſes Geſpräch ver⸗ 
knüpft, deren Korb mit Butter, der 
auf beiden Knieen ſtand, bot fortge⸗— 
ſetzte Anregung. ah 

Sulius fühlte Tina’ wohlige Nähe, 
fo fehr diefelbe auch bemüht war, eine | 
ausgeprägte Fühlung zu vermeiden, 
E3 pridelte in: allen feinen, Gliedern 
bon Lebensdrang, und has ;Bemußt- 
fein, endlich einmal, nad) fo-langer 
Zeit der Hoffnungslofigfeit, des Dar: 
ben, das an feiner Manneswürbde 
zehrte, auch einer zu fein, auf eigenen 
Füßen ftehend, hob ihn über fich felbft 
hinaus, * 

Geſtern mußte er ſich noch ſchämen 
vor den beiden muthigen Mädchen; 
heute fühlte ex ſchon ſein Uebergewicht. 

Nach einer Viertelſtunde rollte der 
Wagen durch die herrlichſte Schnee» 
landſchaft den Waldbergen zu, in 
denen Eichdorf lag 

Julius ſprudelte die Ergebniſſe des 
Vormittags nur ſo heraus. Herr Ekert 
kam nicht zum beſten weg dabei, er er⸗ 
ſchien ihm jetzt mehr im drolligen Licht, 
als Typ des Spießbürgers, ſteif und 
nüchtern wie ſeine Heiligen, greuliches 
Zeug. Gott, wenn ich an meinen 
Vater zurückdenke, wenn der das 
hörte, daß ich unter die Heiligen— 
fabrikanten gegangen, — ein Stack⸗ 
anger. 

Der Pforrherr lachte: „Verzeihen 
Sie die Frage — warum blieben Sie 
denn nicht bei Ihrem Vater in Stack⸗ 
anger — wenn Sie das einſehen 

Dieſelbe Frage, die der alte Ekert 
ſtellte, und wieder fühlte Julius ihre 
volle Berechtigung. 

„Wird dem Herrn halt nimmer gut 
geweſen fein, Stadanger“, meinte bie 
Frau mit dem Korbe. 

(Fortſetzung folgt.) 


— Probates Mittel. Arzt: „Ihr 
Mann iſt in Ohnmacht gefallen, weil 
ich ihm das Bier verboten habe.“ — 
Frau: „Netzen Sie ihm die Lippen mit 
Waſſer, dann wird er ſchon wieder zu 
ſich kommen!“ 


prüfung hat 


 Schube 


AU 


rür Männer f 


welche da3 Befte der modernen Schuhmadher- 
funft veranjhaulichen, Individualität und 
Karalter befiten und die größte Auswahl 
bon Moden in allen nur denkbaren Lederar- 
ten umfaffen; dies ift die Sorte von Schuhen, 


auf melde jich unfer Erfolg ftüßt 
und dur deren Verkauf Ihe Hub 
in einer fo furzen Zeit zum Schuh⸗ 
Mittelpunkt Chicago's geworden iſt. 


Größter Schuh⸗ 
Laden in der 
Welt, der aus—⸗ 
ſchließlich Män-4 
ner⸗ u. Knaben··⸗ 
ſchuhe verkauft. 


Lofalbericht. 


oribildungs : Schulen. 


Gewerkihaftler ftehen ihnen miß- 
tranifch gegenüber. 


Die Lage gellärt, 


Stellung. des Sculbaumeifters Perfins 
feineswegs erfchüttert. — Ein tief ge 
fühltes Bedürfnig. —War feit 43 Jahr 
ren im Polizeidienft. — für Hegemwifd. 


Yym La Salle Hotel haben geitern 
Vertreter der „Chicago Xif’n. of Com= 
merce”, de3 „Commercial Club” und 
bes „Induftrial Club“ fi zu einem 
ftehenden Ausfchuß zur Hebung der 
ftäbtifchen Yortbildungsfhulen orga= 
nifirt. . Zum Vorfiger wurde Profef- 
for: Rathaniel Butler gewählt, zum 
zweiten Vorfiter Herr Guftan %. Fi- 
* und zum Schriftführer Herr 

rederick H. Rawſon. Der Verband 
der» Gemwerffchaften mar eingeladen 
worden, fi an diefer Bewegung zu 
betheiligen, und hat auch ein Komite, 
bejtehend aus den früheren Schul: 
tathamitgliedern: John E. Harding 
und John, F,Sonfteby, Fıl.. Margaret 
Halen van, der, Teacher?’ Federation“, 
Sohn Carroll und John Mullay, zu 
dieſem Zwecke ernannt, doch hat diejes 
Komite & in Anbetracht der Sachlage 
nicht für rathfam gehalten, mitzuthun. 
E38 hat an die geftern abgehaltene Ver- 
fammlung ein Schreiben gerichtet, 
worin auseinanbergejeßt wird, daß e3 
fraglich fei, ob der Schulrath geſetz⸗ 
lich befugt: ift, Gelder für Unterricht 
auf gemerblihem Gebiete auszugeben; 
daß folcher:: Unterricht aber, wenn 
überhaupt, gründlicher und fyftemati- 
fcher ertheilt werden müßte, als e3 
mit den zur Zeit verfügbaren Mitteln 
und in einigen wenigen, Fortbildung3- 
Thulen” gejchehen fann. Die „Febe- 
ration of Labor”. ftehe auf dem 
Standpunft, daß vorerjt die gefehliche 
Ermädtigung eingeholt werden müßte, 
die geplante Neuerung im Unterrichts» 


mejen borzunehmen, und daß dann |- 


die Mittel zu befchaffen fein würden, 
um bdiefe Neuerung nad einem zimed- 
mäßigen Spyftem in umfaffender MWeife 
durchzuführen. Jebt fchon einen fte- 
benden Ausfhuß für diefe Sache zu 
bilden, mürbe verfrüht fein, da man 
ih doch damit würde begnügen müf- 
fen, berathende Verfammlungen abzu⸗ 
halten. An folchen theilzunehmen, 
oder folche felber einzuberufen, fobald 
einfchlägige Fragen auftauchen, fei 
die „eberation of Labor“ durchaus 
bereit, aber fie wünfche nicht, fich auf 
ein Programm zu verpflichten. 
Schwierigkeiten macht e3 der Schul- 
verwaltung, den nun fchon jeit Jahr 
und Tag — durch das Ableben von 
Thomas Y. Watrous — erledigten 
Poften ihres Dber-Mafchiniften. neu 
zu bejegen. Eine neulich zu biefem 
Zmede abgehaltene Beförberungs- 
feinen annehmbaren 
Kandidaten geliefert. Nun fol eine 
weitere Prüfung ausgejchrieben wer⸗ 


ben, zu ber al Bewerber auch Leute 
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38 
rachtig. J. icago. 
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ineinnati, 


zugelaffen werben follen, die zur Zeit 
meber im Scäulbienft ftehen, noch in 
Chicago anfäffig find. 

Das gute Einvernehmen zii 
dem Schülraths ⸗ Präfibenten Leon 
und dem Borfigenben des Tchulräthli- 
hen Buuausfhuffes, Jojeph Domney, 
einer- und bem GSchulbaumeifter 
Divight H. Perkins andererfeits fcheint 
wieber volllommen bergeftellt zu fein. 
Die beiden erfigenannten Herren er- 
Härten geftern, nachdem fie zubor erft 


1 


. Kauf» Kraft 
ermöglicht es 
‚The Hub, garan- 
(irle goodgeat 
Welt Schufe zu 
verkaufen für 


5 


1 
Fi 


; 
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Andere Qualitäten 82.50, 
83.50, $4.00, 85.00, 
86.00, 87.00, und 

die feinften hand: 
gemadten Schuhe 


58.00: 


Geihäftsträgern in den Hauptftädten 
Europas Paläfte zur Verfügung ftellt, 
gaben gejtern Abend deren Präfident, 
Herr Clarence ©. Jones, und Herr 
Yreberid ZTomnfend Martin aus Nem 
York, mo des lektgenannten Bruder 
Bradley ald Hofmarfchall der oberen 
Vierhundert befannt ift, den Spiten 


ber„Gefellihaft“Chicagos im goldenen | 


Saale de3 Eongreß Hotel ein Bantett. 
Befonderen Glanz verlieh der Veran 
ftaltung die Anmwefenheit von Frau 
Potter Balmer und ihrer ganzen Ver: 
wandtſchaft bis auf 
Schwager, den General Grant. Die— 
ſer war dienſtlich am Kommen verhin⸗ 
dert, hatte aber einen Oberſt und zwei 
Hauptleute ſeines Stabes abkomman⸗ 
dirt, um ihn bei der Gaſterei zu ver— 
treten. 
Tiſchrede aus, 
länglichkeit der Quartiere unſerer di— 
plomatiſchen Vertreter in Europa das 
geſellſchaftliche Anſehen der Amerika— 
ner zu leiden habe, und das müſſe 
„annerſch“ werden. Die Tafelrunde 


erklärte ſich hiermit einverſtanden. Die 


Herren Jones und Martin ſetzen nun 
ihre Erweckungsfahrt fort. Ihr näch— 
ſtes Reiſeziel iſt St. Louis. 


Straßenbahn nach Hegewiſch. 


Die Aldermen Emerſon und Jones 
von der 8. Ward haben geſtern von der 
Verwaltung der City Railway Co. die 
Zuſicherung erlangt, daß nun auch 


ihren Herrn 


Herr Martin führte in ſeiner 
daß unter der Unzu⸗ 


bald eine Straßenbahnlinie nach dem 


Stadttheile Hegewiſch gebaut werden 
ſoll, dem es für die Verbindung mit 
der Außenwelt an Verkehrsgelegenhei— 
ten bis jetzt gar kläglich mangelt. 
Ausgemuſtert. 

Als dienſtuntauglich ausgemuſtert 
worden iſt geſtern der Poliziſt Auguſt 
Swanſon, der ſeit Jahrzehnten als 
Schließer imPolizeigefägniß, zuletzt an 
der HarriſonStr., gewirkt hat. Swan⸗ 
ſon iſt 66 Jahre alt und war ſeit 1866 
im Polizeidienſt; vorher hatte er im 
Bürgerkriege bei der Niederwerfung 
des Sonderbundes der Südſtaaten ge— 
holfen. Im Polizeidienſt hat er nicht 
weniger als 18 von den 21 Polizei— 
chefs überdauert, die bisher an der 
Spitze des ſtädtiſchen Sicherheitsdien— 
ſtes geſtanden haben. Der jetzige Chef, 
Herr Steward, war der 19. auf Swan— 
ſons Befehlshaberliſte. 


— — sß— — 


und 15 Cents ferbirt. Dieſer Platz iſt 
erflufiv für Frauen und Kinder. Harry 
Plohr, 72 Oft Adams Str. Der Fatr ges 
genüber. (Bajement.) 

2nobdibofon? 
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Ziegfeld- Theater, 
Deutfche Journaliften als Gäfte der Di- 
reftion im ‚„‚Raftelbinder””. 


Einer freundlichen Einladung der 
Direktion Folge leiftend, mohnten ge= 


| 
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* Kaffee, Wein und Lund) wird für 10 | 


MOELLER 


& COMPANY 


Lincoln Avc., nahe Southport ATe. 
Miltwoch, 1. Dezbr. 


100 Ms. Spule Nähſeide 
alle Schattirungen, ſpez —J X 
Schwarze Knaben⸗Knieho⸗ 
ſen, alle Größen, ſpez.... 25c 
Schwere Canvas Männer⸗Ar⸗ 
beits⸗Handſchuhe, nur 
Spwere Smweater-Röde fitr Män- 
ner und naben, mit f’ch 49 
Borten, fpez c 
Schwere gefließte Bett⸗Blankets, 
bolle Größe, regul. 1.39 1 19 
—jpeziell zu 
Hurah für das Spielwaaren⸗Reich! 
Fi es 


pferd, hat 

Sattel u. 

Bridle — 
» ſpegiell 


8e 

Großer Schaukel⸗ 
ſtuhl, von Hartholz 
gemacht, hat roth 
angeſtrichene Arme 
und geſtreifte — 
ſpegiell zu 


55t 
Blackboard — wie I 
Abbildung — von 


reinem weißem Holz 
gemacht — ſpegiell zu 


400 


Handwerck Puppen, — 22% Zoll 
lang, bollitandig gegliedert, be- 
megliche — e, hübſcher 
Bique Kopf, ſchließende Augen — 
regulärer Preis 1350; 
ſpegiell 


Zeit. 5 — Sour 
sbisteb, per al. reg. 
$3.00, für $1.985 % 1.0 


(Broben frei.) 
EERBIFTEEFTERERNEE IDEE 


Ronfultiri Dr. Meyer, 


den berühmten beutfchen Spezialiften, 
der fich jegt in Chicago niebergelaffen 


ı bat, Nr. 84 Adams Straße. Seine 
| großen Erfolge verdankt er feiner lang- 


jährigen Hofpital-Erfahrung. Konful- 
tirt ihn, wenn Nhr frant feid. Er hat 
wunderbaren Erfolg sin der Heilung 
bon chronischen Xeiden, wie Nerven- 
Ihmwäche und andere Schwächen, und 


' ftellt Eure Gejundheit wieder her und 


macht Euch 


ſtern Abend die aktiven Mitglieder des 


Vereins Deutſche Preſſe, Chicago“ 
mit ihren Damen im Ziegfeld-Theater 


ſtark. Leidet Ihr an 
Leber-, Magen, Nierenleiven, Hüft- 
weh, Rheumatismus. und Satarrh, 


Hãmorrhoiden, Privatkrankheiten und 


der Aufführung von Franz Lehars 


Dperette „Der Raftelbinder“ bei. Das tingen Koften. 


hübfche Wett fand bei den Gäften und 


beim übrigen Publikum dieſelbd bei⸗ 


immer 53, 84 
air.“ Net 
| dung u. e 


fülige Aufnahme, die bisher bei 
fämmtlichen Aufführungen zu ber- 
zeichnen gemefen ift und noch eine 
lange Reihe von Vorftellungen erwar- 
ten läßt. Das Verlobungslied mit 
dem fich anfhließenden „Das ift eine 
einfache Rechnung”, das reizende Wal- 
zerlied „Wenn Zwei ich lieben“, das 
bon Frl. Morena vorgetragene „IH 
bin a Weaner Madl“, der zmwerchfell- 
erjchütternde Tanzunterricht, ven Pfef- 
ferforn ber Lanbpomeranze Suza er» 
theilt,-und andere Melodien und Sze- 
nen, an denen bie Operette jo reich ilt, 
eriwiefen fich geftern Abend abermals 


als von durhichlagenderWirfung. Ein  Ylood. ALS einer der Hauptzivede des 


guter Theil davon ift der vortrefflichen 


Schwächen, au bei Trrauen, fo heilt 
er Euch ſchnell und nachhaltig zu ge⸗ 


Etunden täg 


on 9—6 Uhr; Mittwoch und 
Cam3tag bon rt; So 10-—12 E 


id b: 
en 
ultation, Unterfu- 
ei diefen Monat. 
2inob,fondifr,im 


Braudhen Redhtsbeift and, 


Der vor kurzem gegründete Schuß: 
verband ber Krafimwagenführer hat ge- 
ftern in feinem Gejchäftsiofal, 134 
MWafhington Str., Beamte gemähßlt, 
wie folgt: Präfident, Walter W. Wil- 
cor; Vize = Präfibenten, Taylor ©. 
Snow und Frederic Meitdhing; 
Schriftführer, Neil Gronberg; Schab- 


| meifter, Roy D. Gilbert; Anwalt, Eb- 
. ward M. Seymour; Vereindarzt, John 


Aufführung zuzufchreiben. Enfemble- 


- 


faenen und Koftüme und vor Allem 
5 ang und Spiel der Einzelfräfte 


onder3 thun in 


Vereins, der fchon gegen Hundert Mit- 
glieber zählt, wird bie Gewährung 
bon Rechtsbeiftand bezeichnet. Auch 


: follen gegebenenfall3 Drbnungsftrafen, 


nicht3 zu wünfchen übrig, ganz 
Hert | gen, aus ber Verbandstaſſe 
| werben, allerbing3 mit dem 

echteö | daß bie betreffenden 


die Mitgliedern auferlegt werben mö- 
lichen 
n Vorbehalt, 
ı ben 
Gebüßten zurüdguerftatten fi 
— 
Nehmt Lazatide Stroms © inine et‘ 


ne ie 1 sat 





Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
" getragen und ist von Anbeginn an 


unter 


hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


'Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- , 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. 


‚Der Mütter Freund, 


Der Kinder Panacae— 


Achtes CASTORIA ımmer 


# mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekanft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jah 


THE ETNTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
— * re a TIER SE Dr — 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von —— — Press”, 


Inlaud⸗ 


Auf’s Haupt geſchlagen. 

Die „Trockenen“ bei der Volksabſtim— 
mung in Alabama. — „Alle Liebe 
Müh'“ war umſſonſt. 

Montgomery, Ala., 30. Nov. Berich⸗ 
te aus beinahe allen Counties des 

Staates laſſen erkennen, daß bei der 


geſtrigen Staatsabſtimmung im Staa- 
te3 Alabama der beantragte Prohibis | 


tiongzufaß zur Verfaffung mit etwa 
22,353 Stimmen (unter 
etwa 100,000 abgegebenen Stimmen) 
gefehlagen wurde. Nad; anderer Ans 
gabe jogar mit über 27,000 Stimmen 


Mehrheit. 


Nur in feh3 Counties befamen die | 
= Mand: | 


Gounties, die fhon feit 25 Jahren | 


Frodenen eine Mehrheit. 


drtfiche Prohibition haben, ftimmten 


dennod; dagegen, einen foldhen Zufab | 


der Stuatöverfaffung einzuperleiben. 


So waren alfo ale Stimmgeberbe= | 


einfluffungsverfuche durch Frauen und 
Kinder wnd alle Geldaufmendungen 
durch die „Antifaluhnliga” (die alle 
ihre verfügbaren Baarmittel für bieje 
Wahl aufgeboten 
geblich. 


Das Wahlergebniß iſt zugleich eine 


ſchwere Niederlage für die Verwaltung 


des Gouverneurs Comer ſowie für den 
Richter S. D. Weakley, den Urheber 


der Prohibitionsbills, welcher jetzt 


wohl nicht mehr als 
Faktoc in dieſem Staate zu ſein. 
Jefferſon Couniy, welches 


—mit Birminghem, der größten Stadt 
des Staates — und unter dem Lokal— 


optionsgeſetz eine ſtarke Mehrheit für 


Prohtbition abgegeben hat, gab dies— 
mal eine Mehrheit von über 1000 
Stimmen gegen den Verfaſſungszu— 
ſatß. — 

Die „Naſſen“ feierten geſtern Nacht 
ihren Sieg flott. 


—- +. — ñe 


Ausland. 


Jetzt ſchlimmes Thauwetter. 


land!— Der Stenerifampf in der bairi: 
fhen Kammer. — Ein £ichtblid in. den 
Reichsfinanzen. — Weiteres von der 
öfterreihifhen Giftbriefe » Senfation: 


Hofrichter fandte foyar an feinen ehe: | 


; fe erhalten, welche das tödtliche Gift 


maligen Retter Zyanfali! 
B&pesicltabeldeveihe ver. „NR. U. Staat$zeitungN. 


Berlin, 30. Nov. Nach den foloffa= | 


len Schneefällen, welche in der lebten 
"Zeit in ganz Mitteldeutfchland ftattge- 
funden und den Verfehr zum Theil 
völlig Brad; gelegt hatten, ift nunThau- 
wetter eingetreten. Dig Folge ift nun 
ein ftetes Steigen der Tyküffe. Die Si- 
tuation läßt fich derart an, daß, wenn 
nicht alsbald ein Umfchlag der Wit- 
terung eintritt, eine Ueberſchwem— 
mungsfataftropbe unvermeidlich er: 
fcheint. 

Der Steuerfampf in der bairifchen 
Kammer droht zu neuen Verwidlun- 
gen zu führen. Wie gemeldet, 
die Liberalen den Verfuh) des Zen- 
trum3, mit Hilfe der Konſervativen 


und der Bauernbündler das Umlages ' 


gejeg durchzupeitfchen, vereitelt. Sie 
erzwangen eine Unterbrechung der Sib- 
ung. 

Die Sache hat fi nun derartig zus 
geipist, daß die gefammte Linfe zur 
Sezeffion übergegangen ifi. Die Li- 
beralen, welchen fich die Sozialiften an= 
gefhlojfen haben, bleiben den Gibun- 
gen fern. Der entfcheidende Kampf 
über die Steuergefege ift daher Bis 
zum Donnerstag verfchoben morben. 

Die Reichgeinnahmen vom April bis 
Oktober des Iaufenden Jahres überjtei- 
gen immerhin bie bed gleichen Zeitrau- 


mes des Vorjahres um 130 Millionen | 


Mark. Diefer Mehrertrag erweiſt 


fich ala erfreuliche Folge der Nachzölle 


und Nachiteuern. Die fchwere Sorge, 
daß die borgenommene Finanareform 


insgefammt | 


haben fol) vers 


Goud. Eomer’s | 
Nachfolger in Betracht fommen fann, | 
und überhaupt aufhört, ein politifcher 


das | 
Sturmzentrum des Wahltampfes war | 


haben | 


ren. 


| in feiner Weile den Erforbernifen des 
Reiches gerecht werben wiirde, ift durch 


diefes Nefultat der Einnahmen min= 
deitens verringert. Die erreichte Höhe 
| der Mehreinnahmen ift für Viele als 
ji Heberrafehung gefommen, melde um 
| fo angenemer wirft, ala die ſchwarz— 
: jeheriiche Auffaffung der Rage ihre Er- 
martungen, abfichtlich oder. Anaftlich, 
äußerjt niedrig gefpannt hatte. 
| Die jüngft gegründete deutfche Luft- 
ı Tchiffahrtgefellfchaft, welche die Errun- 
| genjchaften der Ueronautif praftifch zu 
vermwerthen gedentt, zieht den Kreis 
; ihrer Ihätigfeit immer weiter. Nun 
ı it auch SDeiterreich in diefen Kreis 
ı eingefchloffen.. Somohl in Teplit, als 
‚ in Yuffig hat die Gejelihaft Ballon 
‚ halfen errichtet, um die Möglichkeit zu 
aemminnen, den regulären „Quftbetrieb“ 
| über die Grenzen Deutfchlands Hin 
aus au ermeitern. 

Wien, 30. Nov. Oberleutnant 
Adolph Hofrichter, welcher al3 Abfen- 
der der, mit Zyanfali (angeblichen Ner- 
; benheilpulvern) gefüllten Briefe an eine 
| Anzahl fürzlich keförderter Offiziere 
verhaftet wurde, ift gejtern au3 Linz 
' in das Garnifonsgefängniß dahier ein- 

geliefert worden. Er ift unter der Lait 
der fich immer mehr häufenden Bemeife 
zufammengebroden. Doc hat er, fo= 
meit- befannt, noch fein unmittelbare 
ı Geitändnißsabgelegt, aber er verlegt 
fi nicht mehr auf’3 Leugnen. Die 
zuperfichtlihe Haltung, welche er un= 
mittelbar nach feiner Verhaftung und 
mährend der erjten Verhöre zur Schau 
ı trug, hat ihn verlaffen, Er Hüllt Jich 
allen Fragen» gegenüber in tiefes 
Schweigen; doch wird feitens der Be- 
börden erwartet, daß er in nächiter 
Zeit ein umfalfendes Geftändniß able- 
gen mird. 

Nun ift auch in Hofrichter® Woh: 
nung bei einer meiteren genaueren 
Durchſuchung ein Heftographenappa- 
rat und eine Flafde mit Kopirtinte 
: aufgefunden worden. Der Apparat 

mar genau in das Format eingeftellt, 
melches die Giftbriefe aufmeilen, und 
| aud) die Tinte ift mit der, bei der An= 
fertigung der Briefe benubten identijc). 
Mie gemeldet, hat aller Wahrfchein- 

; Tichfeit nach unbefriedigter Ehrgeiz den 
| Mann zu dem Verbrechen aetrieben. 
Melch ein niedriger Karalter Yeutnant 


| Hofrichter ift, geht daraus hervor, daß 


Im Gefolge der Schneeftiirme in De ut ſch⸗ er in ſeinem Haß nicht einmal vor ſei⸗ 


nem Lebensretter Halt gemacht hat. 
Im Jahre 1905 hat ihn, während er in 


Graz ſtand, ein dortiger Generalſtäbler 


vom Ertrinkungstode gerettet. Und 
auch dieſer Offizier hat einen der Brie— 


einſchloͤſſen. 

Wie der Abſcheu vor der That groß 
iſt, ſo wendet ſich in gleichem Maße 
das allgemeine Mitgefühl der Familie 
des Thäters zu. In erſter Linie der 
Frau, welche ihrer Entbindung ent— 
gegenſieht, und deren Zuſtand nach den 
neueſten Meldungen das Schlimmſte 
befürchten läßt. 

Der erſte Akt des Gerichtsdramas 
Keſtranek in Prag iſt geſchloſſen. Die 
Berufungsinſtanz hat die Berufung 
des Zentraldirektors der Prager Eiſen— 

| induftrie' - Gejeljichaft, Wilhelm Ke- 
‚itranef, gegen das Urtheil der Unter- 
inftanz vor dem Schurgericht, melches 
| wegen Beleidigung Prager Stadträthe 
| auf 14 Tage Arreft lautete, jofort aber 
in eine Geldbuße von 1500 Kronen 
umgewandelt murbe, verworfen. 

&3 handelte fich bei dem Prozeß um 
| die Vergebung der Röhren für bie neue 
| Wafferleitung in Prag. Die mar einem 
franzöſiſchen Röhrenwerke zugeſchanzt 
worden, obwohl das deutſch⸗öſterreichi⸗ 
ſche Eiſenkartell ein günſtigeres Ange— 
bot gemacht hatte. Zentraldireftor Ke- 
ftranef hatte dann im Prager Tage: 
blatt gegen die Mitglieder des Stadt- 
rathes die Befchuldigung erhoben, daß 
fie bei der Vergebung nicht nur den 
Tranzojen einen Kiebesdienft erwielen, 
fondern auch eine Hingende Propifion 
in die Tafche aeftedt hätten. 

Diefes politiide Drama hat ein fa= 
tirifches Nachipiel gefunden: denn bie 
betreffende —— Geſellſchaft 
batte nichts Eiligeres au thun. als den 


| Der 60-jährige Fran Taticef hat ſi 


Telegtaphiſche Rolizen. 
Inland. 

— Verkracht iſt die Bank von Ver⸗ 
non in Vernon, Mich. 

— Für Stadtverwaltung durch 
Kommiſſion erklärte ſich mit 26038 ge⸗ 
gen 1268 Stimmen Burlington, Ya: 

— Wegen Verſuchs, die „People's 
Bank“ zu Mazomonie, Wis. zu be— 
rauben, wurde der 19jährige George 
Benton in Madiſon zu 14 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

— Die Müllerstochter Etta Burba 
in Vincennes, Ind. wurde von ihrem 
Liebhaber Oscar Sabage in einem 
Streit zwiſchen ihm und ihrem Vater 
erſtochen. 

— Fünf der neun Seeleute vom 
amerikaniſchen Kanonenboot „Mariet— 
ta“, welche bei Port Limon, Koſtarika, 
in einem kleinen Boot auf die See hin— 
aus getrieben wurden, werden als ge— 
rettet gemeldet. 

— Bei der Pariſer Polizei zeigte ein 
reicher Bauer aus Argenteuil an, daß 
ein amerikaniſcher „Doktor“ Leon 
Goldſmith ihm 80,000 Franken für ei— 
nen Antheil an deſſen Projekt, Gold 
aus Flußſand zu ſcheiden, abgenom— 
men habe und dann verſchwunden ſei. 

— Im Wahnſinn ködtete der 34jäh— 
rige Clyde Weaver bei Greenville, O., 
feine Mutter und einen Polizeibeam— 
ten, der ihn verhaften mollte, durch 
Schüffe, vermundete das Leo Minnid- 
fche Ehepaar, das ihm feinen Schuß 
gewähren mollte, und beging dann 
Gelbftmord. 

— Mit Mühe wurde zu Lipingfton, 
SU, ein Lonchgeriht über Auguft 
Magaman, Auguft Wagner und Fred 
Tlees verhindert, melche des Verfuchs 
angeflagt find, einen gemiflen Anton 
Pohronig zu ermorden. Der Hilfs: 
fheriff entführte die. Dreie durch eine 
Hinterthür de3 Gefängnifjes. 

— Der Dampfer „Indore” braste 
nah Galveiton, Ter., die Kunde, daß 
30 Eeerfuber mit Rnitteln und Mef: 
fern den britifhen Dampfer „Romen 
Moore” an den Bahamas angegriffen 
hätten und erft gewichen feien, ala ihr 
Führer von der britifchen Bejagung 
über Bord geworfen worden fei. 

— —— — 
Auslaud. 


— Die Kiele der neuen britiſchen 
Rieſenkriegsſchiffe „Orion“ und 
„Lion“ wurden geſtern gelegt. 

— Nach letzter Meldung kamen bei 
dem berichteten Bahnunglüd bei Weit: 
minfter, ®. 8., im Ganzen 27 japani- 
fche Arbeiter um, während 15 verlegt 
wurden. 

— „Zeppelin’3 erfte Fahrt“, die neue 
Symphonie von Auguft Bungert, 
fommt morgen in Koblenz zur Auffüh- 
rung. Gie ftellt befonders das Gemit- 
ter, welchem die Landung und die Zer- 
ftörung des Luftfchiffes folgte, „Tehr 
mwirfungspoll dar. ü 

— Der, vor einigen Monaten viel 
genannte, Barifer Arbeiterführer Pa- 
taud, Sekretär der Eleftrizitätsarbei- 
ter, benußte die Antefenheit des Kh- 
nigs Manuel von Portugal in der 
Dper dazu, wenige Minuten vor Be: 
ginn der Vorftellung eine Lohnerhö- 
hung für diefe Leute zu erzwingen, un- 
ter der Drohung, daß anderenfalls fo- 
fort die Stromzufuhr abgedreht wer- 
den würde. 


Zofalberidt. 
Erfolgreiche Thätigteit. 


Rettungsmannſchaft kann ſtolz fein auf 
ihre Leiſtungen. 


Die Rettungzftation an der Mün- 
dung des Fluffes wird heute um Mit- 
ternacht gejchloffen und -erft am 1. 
April nächften Jahres wieder von der 
unter der Zeitung des Kapitän Charles 
Carland jtehenden Rettungs- Mann: 
Ichaft bezogen werden. Die maderen 
Leute bliden auch) in diefem Jahre auf 
eine jegensreiche Thätigfeit zurüd. Sie 
haben 69 Perfonen vor dem Ertrinten 
bewahrt und 18 Leichen geborgen. 
Achtunddreißig mal haben fie ihr Le- 
ben aufs Spiel gefeht, um ‚Perfonen 
Beiftand zu leijten, deren Boote auf 
fturmbemwegter Sec led oder unlentfam 
geimorden waren. 

Mm. E. Henfel, ein Mitglied der 
Rettungsmannfchaft, wird ih Sam- 
tag mit feiner Jugendgeſpielin Ida 
Rouifier au Imo Rivers, Wi., in die 
Rofenfeffeln der Ehe fehämieden laffen. 
Er mar ihr, nachdem er fie jahrelang 
aus den Augen verloren hatte, zufällig 
wieder begegnet, ald er am 22. Novem= 
ber behilflich mar, die Mannfchaft des 
in der Nähe von Groffe Point geftran- 
beten Frachtſchiffes Boſton zu retten, 
hatte jofort Feuer gefangen, fie um- 
morben, Gnade vor ihren Augen 'ge- 
funden und fich mit ihr verlobt. 

Die Rettungsftation zu: Epanfton 
wird gleichfalls heute gefchloffen, -aber 
bon der Mannfchaft, die ausnahmslos 
aus Studenten befteht, auch während 
des Winters ald Schlafquartier benüßt 
werden. Die Mannjchaft hatte in bie- 
fem Jahre feine Gelegenheit gefunden, 
fih mit Ruhm zu bededen.. Sie hatte 
faft gar nichts zu thun. 

— — ——— 


Trinukt keinen Tropfen mehr. 


heute früh erhängt. 
An einem Zaunpfahl hinter dem 
Hauſe Nr. 3025 S. Troy S hat 
ſich heute zu früher Morgenſtunde der 
60jãge Tapezierer Frant Taticet, 
F 1 —— — erhängt. 
t war angebli zunfe ergeben 
und durch diefe Schwäche, ‚die —* 
ftern er fich vergeblich bemüht hat, zur 
Verzweiflung und in den Zod getrie- 
— — Die en 
em Beftattungsgefchäft Mr. 
Ton Str. nei 


An die Luft gefeht? 
Leopold Sandke ringt im Aler'» 
aner- Hojpital-mit dem Tode. 


Erhebt fhwere Auflage. 


Der in Unterfuhungshaft befindliche 
Schanfwirth €. 3. Stieber betheitert 
feine Unfchnid. — Seiger Mordverfub.— 
A. Marcley wollte Mutter umbringen. 


Bewußtlos auf dem Bürgerfteige | 


bor €. B. Stieher's Wirihfchaft, Nr. 
2701 NR. Haljted Straße, liegend, 
wurde geftern Abend gegen acht Uhr 
der 7ljährige Eifenatbeiter Leopold 


bon Straßengängern gefunden. Die 
fogleich benachrichtigte Polizei Tchaffte 
ihn nach dem Wlerianer-Hofpital, mo 
feftgeftellt tourbe, daß er einen Schä— 
delbrudy und mehrere Rippenbrüge er- 
litten hat. Anfänglich nahmen die 
mit der Nufarbeitung des Falles be— 
trauten Deteftive® an, daß er von 
Räudern oder feindlichen Arbeitöge- 
genofjen jo zugerichtet worden jet. Als 
er aber aus feiner Betäubung ermwachte, 
gab er an, daß er von Gtieber nad 
furzem Wortwechſel unfanft an die 
Quft gejegt worden und unglüdlich ge= 
fallen Sei. 

Gein Zuftand wird für nahezu hoff- 
nung2los gehalten. 

Stieber wurde verhaftet und in der 
Mache an Sheffield Ave. eingefperrt. 
Er jtelt in Abrede, dem bejahrten 
Manne die fchmeren Verlegungen bei- 
gebracht zu haben. 


Einer lügt. 


Sandfe behauptet, daß er fich geftern 
Abend nad) der Wirthichaft begab, um 
jeine beiden Söhne, die dort leider ihre 
freie Zeit zuzubringen pflegten, zu fu- 
hen und ibnen den Marfch zu blafen. 
Als er den Wirth fragte, ob die Jun= 
gen dort geweſen wären, hätte ber 
„Unmenfch“ fich auf ihn geftürzt und 
ihn hinausgeworfen. Er fei gegen ein 
eijernes Geländer getaumelt und dann 
lang hingefchlagen. Bei diefer Gelegen- 
beit habe er die Verlegungen erlitten. 

Stieber bleibt dabei, daß er den 
Greis nicht angerührt, fondern ihn 
nur erfucht habe, das Lokal zu verlaj- 
jen, da ja, wie er fich überzeugen fünn- 
te, feine Söhne nicht anivefend feien. 

Stieber wurde Samftag Nacht me: 
gen angeblicher Uebertretung der Poli— 
zeiftunde verhaftet und aejtern dem 
Stadtrichter Erome vorgeführt. Der 
verichob fein Verhör. Polizei-nfpet- 
tor D’Brien deutete heute an, daß 
jegt möglicherweife die Stieber ertheil- 
te Ligens widerrufen werden würde. 

Binterrüds niederiefnallt. 

Mit einer Kugel im Rüden Tiegt 
red Yanno, Nr. 1003 Crosby Stra- 
e, im Baffavant = Hofpital darnieder. 
t wird vorausfichtlich genejen. Gei- 

nen Angaben gemäß hatte er fich ge- 
ftern Abend, bi8 gegen Mitternacht, in 
einer an Milton Abe. und Dat Str. 
gelegenen Wirthichaft aufgehalten. Als 
er fi auf dem Heimmeg befand, feien 
ihm’in der Nähe von Larrabee Straße 
und Gault Court drei Männer, bie 
Gefichtsmazten trugen und in einer 
Gaffe auf der Lauer lagen, in den 
Meg getreten. Einer der Burfchen 
hätte ihn um etwas Feuer gebeten. Er 
babe dem Frieden nicht getraut und 
Reipaus genommen. Da habe einer 
‚ber Wegelagerer ihm eine Kugel in den 
Rüden gejagt. 

Straßengänger fanden den Verwun- 
beten und benacdhrichtigten die Polizei. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Deteftives jind angeblich der 
Anficht, daß Janno den Ihäter kenne, 
ihn aber aus irgend einem Grunde der 
Polizei nicht verrathen mol. 


Das vierte Gebot. 


Unter der Anklage, feine in der Nähe 
bon Aurora wohnhafte Mutter mit ei: 
net Sijenftange niedergefchlagen und 
lebensgefährlich verwundet zu haben, 
befindet fich ein gemiffer Albert Marc- 
leg. im Gefängniß zu Aurora in Haft. 
Er fol aus Wuth darüber, daß feine 


Brüder fich meigerten, mit ihm gemein= | 


Ichaftlihe Sache zu. maden und das 
Teftament des fürzlih verftorbenen 
Baters anzufechten, der die Gattin ala 
Uniperfal-Erbin .eingefegt hatte, den 
Mordangriff verübt und dann in Au= 
tora einer Theater-Vorftellung beige: 
mohni haben. 

Er betheuert feine Unfhuld. Auch 
feine Frau verfichert, daß er fälfchlich 
bes jchmeren Werbrechens bezichtigt 
merbe. Der Häftling ift 35 Jahre alt, 
feine Muter, an deren Auffommen ge- 
zweifelt wird, 58. 


Diel auf dem Kerbhol;. 


‚. %ohn Smith, James. Clart, Iho- 
mas Simmons und Frant Btomn, de- 
ren Verhaftung gemeldet wurde, find 
gejtern in der Woche an Chicago Ane. 
bon einem Dutend Schantmwirthe ..ala 
die Halunfen identifizirt worden. die 
fie in ihren Zofalen überfallen und be- 
raubt haben. 


— — ——— — 
Kſin desleiche gefunden. 


Frau Eliſabeth Szagowski fand 
heute Morgen im Keller ihrer Woh— 
uung Nr. 1708 W. 1. Straße die 
‚Leiche eines etwa vier Tage alten Kna—⸗ 


ben. Sie benachrichtigte die Polizei, 


) ee und * 
80 ⸗Morgue e um 
—8* —* inleitete, ‚au 


ber 
Uns 


alt Find on dem 


Sandfe, Nr. 2649 N. Halfted Straße, | 


en eb 


ER RT 

— ee ee en 

In der korinthiſchen Halle des Frei⸗ 
maurer-RTempels begannen heute 
ald Vorläufer zu dem -in nächfter 
Woche ftattfindenden National-Kon- 

bent der „Anti-Saloon League of 
America“,.die Konferenzen der Super- 
intendenten und Agitatoren, welche in 
der laufenden Woche täglich fortgefegt 
werben follen. Die Liga mill bei. die- 
fer Gelegenheit den Tyeldzug gegen vie 
Schantwirtbfchaften in Chicago in al- 
ler Form eröffnen und: durch abendliche 
Maffen = Verfammlungen in allen 
Stabttheilen fih den Boden für den 
Stadtraths -Wahlkampf im tommen- 
den Frühjahr vorbereiten. In der heu— 
| tigen Eröffnung = Konferenz hielten 
' James K. Shields, der Illinodiſer 
Staats-Superintendent, und Dr. P. 
A. Baker, der General-Superinten⸗ 
dent, Anſprachen. 

Die Leiter der Liga erwarten 400 
Delegaten, von denen bisher ungefähr 
206 eingetroffen ſind. Sie find im 

La Salle-Hotel untergebracht, das 
während des Konvents das Haupt— 
quartier der Waſſerfreunde iſt. 
Bezüglich des Ausgangs der Ab— 
ſtimmung in Alabama, wo ein von der 
Liga befürwortetes Amendement zur 
Staatsverfaſſung, die Einführung von 
Prohibition betr. den Wählern vorge— 
legt, aber mit bedeutender Mehrheit 
abgelehnt worden war, waren Mei— 
nungsäußerungen von bekannten Mit— 
gliedern der Anti-Saloon League heute 
nicht zu haben. Sie verhielten ſich im 
Allgemeinen ſehr zurückhaltend. Der 

Schatzmeiſter der Liga erklärte, daß 

die Abſtimmung nicht die öffentliche 


Meinung hinſichtlich der Einführung 


von Prohibition zum Ausdruck bringe, 
da bei der Wahl Fragen politiſcher 
Natur, beſonders ſoweit ſie Gouver— 
| neur B. 8. Comer beträfen, ftarf ins 
Gemicht gefallen wären. 
———— 
Herberaswähler. 


Klagen der „All Parties Primary Leazue“ 
im Countygericht. 

Vor Countyrichter Rinaker kamen 
heute die von der „Primärwahlen-Liga 
aller Parteien“ probeweiſe anhängig 
gemachten Klagen zur Sprache, mit 
denen die Liga einen Kampf gegen die 
Koloniſirung von Wählern in den Her- 
‚ bergs = Bezirken der erjten Ward ein- 
. leiten will. Der leitende Geift der Liga 

ift Arthur Burrage Farimell. Haben 
ı dieje beiden Klagen Erfola. follen mwei- 
ı tere folgen, und die politifchen Könige 
ı der Ward, die Stadtrathämitglieder 
ı Michael Kenna und Sohn Eouahlin, 
| werben dann minbeftend gezwungen 
; fein, fich die Mehrausgabe zu mas 
| hen, ihre Truppen in den Herbergd- 
| mohnungen 30 Tage lang einzuquarti= 
| ren, die gejeglic erforderliche Frift. 

Der Richter vertagte heute die beiden 
| Fälle bis zum tommenden. Dienstag 
ı Morgen. Sie richten fich gegen Frant 
'%. Cammilla, der angeblid) in der Her- 
| berge 449 ©. State Str. wohnt, und 
ı Arthur M. Hohyne, angeblich in der 

Herberge 453 ©. State Str, wohnhaft. 
Beide haben bei der Richtermahl im 
legten Juni im 13. Bezirk-der 1. Ward 
| als demofratifcher Wahlrichter, bezm. 
ı republifanifcher Wahlfchreiber zu glei= 
| her Zeit und am gleichen Ort amtirt. 
| Sie wurden als Beamte der Wahltom- 
ı miffion vor Richter Rinafer geladen, 
um Gründe anzugeben, warum fie 
ı nicht entlaffen werden jollen, denn e3 
wird behauptet, daß fie Damals ihren 
MWohnfig im Sinne des Gefees nicht 
in jenem Bezirk gehabt haben. Der 
| bei der heutigen Verhandlung anmwefen- 
| de Vertreter der republifanifchen Bar: 
tet behauptete dagegen, daß Cammilla 
ı und Hohpne feit Jahren in den betref- 
fenden Herbergen wohnen. 

Hals Wähler - Kolonifirung in der 
;1. Ward nachgewiefen wird und bie 
| beiden Probeflagen erfolgreich ablau- 
| fen, fo wird im beften Falle erreicht 
| werden, daß biefe Art Wähler fchon 
: 30 Tage vor der Wahl in den Herber- 


: gen einquartirt wird, 


Fühlt ih geihädigt. 


Tilie Kaplan, 1533 W. 13. Str, 
ein. 18jähriges Mädchen, hat im 
Kreisgeriht den Schneider Morris 
| Goloftein auf $5000 Schabenerfaß 
| verklagt, meil er ihr angeblich die Ehe 
verſprochen, fie aber nicht geheirathet 
| Hat. Ahr Anwalt, 2. Zolottoff, fagt, 

daß Frl. Kaplan aud im Stadtgericht 

Oolbftein. auf Rüderftattung mehrerer 
| hundert Dollars verklagen wird, Die 
| jie ihm angeblich geliehen hat. 


Ich kurierte ſelbſt 
meinen Bruch— 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 


Seit Jahren war ich hilflos und mußte das 
Bett gie wegen eined bopbelten —— 
Eye J 3% berfudite unzählige verfchiebe: 

ten von Brabbändern und Upparaten. Einige 
dabon peinigten mid, andere. 

efährli, und Iein3 Ipnnte ben 
age zurüdhalten. n mi 
ich könne leine gründ! na j 
n eine rxurgiſche einzuwliligen. 
Ib täufte fie aber alle und furierte mid) — 
f immer. buch eine einfache 
nm Tann jie 
\oeihie miskdeiken 
unentge x 
der mir Defivegen (dreist Sen ©te folgender 
Eoupon aus und ge Sie ed mir no 
IH werde Ihnen die Kur umgehend 


Freie Bruchſchaden Hur-Eonpon 
Gapt, @. U. Collinas 


AT 
bon Drug) 


vollftändig und au 
M die ich @ 


Rame BR TEEN ......... seen 
F Adreife sr... —— —— 


— 


Milvaukee Avenusé 


und Paulina Str. 


Die von und: offerirten Wanren find von zuverläffiger Oxalität. 


Mittwoch: Spezialitäten. 


Schweres ungebleichtes Muslin, gute 
Onalrtät, unjer 106 Werth, zu 

Feines 4:4 gebleicht 

‘lärer 12% Werth 


Tade 


I EI NMD ——â—“1—— MD DL MD MD MI DD MD GZ UML MD MD — MED DIS 
Diefer . Roupon ımd Aße berechtigt den 


| 


Inbaber zu einem gedleichten. WBetttuch, 


9 
al bei 90, reaufärer Werth Me. 
Prima Federn 


bon Tebenden 


Gänjen -—re- 
aulärer Preis 


T5c; zu s 


— 


Grocery-Departement. 


5 Pfund granulirter Zucher ........... 260 
10: Pfund Sad Star Mehl.......... 330 
Van drin ein aa ee ER 4%0 
3 Badete Ideal: Bißeuitß...eccnosoosnee 100 
Große Flaſche Catſup 
1% 2 GC PBadpulver 
3 Büchien Tomaten 
> Stüde Santa Claus-Seife.. cc 1 
3 Vackete Armour's Mince Meat...P.... 250 
1, Pfund BackChokolade 

Fleiſchmarkt. 
Vorderviertel Kalbfleiſch........... 9%c 
Prima Chuck Roaſt 8%4e 
Friſch gehacktes Rindfleiſch. ............... 7860 
Magere kleine Pork Shoulder 
Nr. 1 Sugar Cured Rıump Corn PBeei....S% 
Magere Meine Port i 13%e 
Genter Gut Sirloin 
Genter Cut Round 


Im Hebel. 


Lawrence Ave.-&fektrijce ftieß mit 
einem Güterzug zujammen., 


Bier Shwerverlekte, 


Sie wurden, bis die Polizei eintraf, von 2 
jungen Mädchen liebevoll gepflegt. Der 
Schaffner, der angeblid den Aufammen: 
ftoß verjchuldet hat, verfrümelte fic. 


‘m Nebel, der einen freien Ausblick 
auf die „Strede“ verhinderte, ſtieß 
heute Morgen um fieben Uhr eine öft- 
lich fahrende Latwrence Uve.-Elektrifche 
auf der Kreuzung an N. 40. Ape. mit 
einem nördlich fahrenden Güterzug 
der Chicago & Northmeftern-Bahn zu- 
fammen. Der Straßenbahnmwagen, 
deffen Seitenwand eingedrüdt murde, 
entgleifte. Seine enfterfcheiben gin- 
gen in Scherben. Die Fahrgäfte mur- 
den unfanft durcheinandergerüttelt 
oder zu Boden gefchleudert. . Vier Per- 
fonen: erlitten mehr oder minder 
fchwere Berlegungen. Die Uebrigen 
verließen die Unfallsftätte, ehe 
Namen feftgeftellt werden konnten. 

Die Verunglüdten find: 

Frau U. Shdell, efferfon Part; 
Beulen und Schrammen. 

Frau Rudolph Schild, 46 Jahre 
alt, wohnhaft Nr. 5125 Strong Str.; 
Beulen und Wunden am Kopf, im Ge- 
fiht und am Rumpf. 

Harry Schild, ihr 24 Jahre alter 
Sohn; Schnittmunden und Beulen. 

Beter Marrier, Nr. 1882 N. Sacra= 
mento ve, Motorführer; Schnittz 
munden und Duetfchungen. 

Sie wurden, nadhdem ein in der 
Nähe wohnhafter Arzt fie verbunden 
hatte, in Bolizeiambulanzen nad) ihren 
Mohnungen gefchafft. 

Barmherjige Samariterinneit. 


An jener Kreuzung hatten die 17= 
jährige Marie Grap, Nr. 4875 Wis: 
fonfin Uve., Jefferfon Park, und Guf- 
fie Miller, Nr. 4900 Wistonfin Abe., 
auf die Elektrifche gewartet. Ehe fie 
diefe bejteigen fonnten, erfolgte der 
Zufammenftogß. Während nun die 
unverfehrt gebliebenen oder doc nicht 
nennenömwertb verlegten Paſſagiere 
tathlos die Verunglüdten umtingten, 
eilten die beiden Mädchen nach ihren 
über zwei Straßengevierte entfernten 
Wohnungen, holten heißes Waffer und 
Handtücher, badeten die Wunden der 
Opfer und pflegten diefe, fo gut fie 
fonnten, bis die Polizei eintraf. 

Inzmifchen hatte der Schaffner, der 
ben nahenden Zug nicht gejehen und 
dem Motorführer das Signal. „Strede 
frei!“ gegeben hatte, fih aus dem 
Staube gemadt. Die Polizei hat fich 
bisher vergeblich bemüht, feinen Na= 
men zu ermitteln. 


Erbärmliches Pflafter. 

Ein Fred. Greenmood,.Nr. 115 ©. 
Desplaines Straße, gehöriged Fuhr- 
merf befand fich geitern Abend an W. 
48. Straße und Kebzie Aoe., ala plöß- 
lich unter ihm das Pflafter „meafadte” 
und e3 in da3 fo gejchaffene Loch jant. 
Nachdem der Fuhrmann fi eine 
Weile vergeblich bemüht hatte, es aus 
der Bertiefung berauszubelommen, 
ließ er ed im Stid. . Straßengänger 
benachrichtigten die Polizei und Mit- 
ger ver Yllinois Humane Society. 

on denen wurde fejtgeftellt, daß das 
Pferd’ein Bein gebrochen hatte. - Eine 
möhlgezielte Kugel machte der Qual 
des Thieres’ein Ende. Was bie plöh- 
liche Pflafter-Sentung verurfacht hat, 
a die: m nicht er: 
ebenfomenig . Tieß fich der Name dr 
Fuhrmannes feftftelen. - .. 

Kamen ums Leben 


An Wood Str. wurde geftern Abend 
der 68jährige Thomas Hayes, Nr. 213 


ihre 


| Aberdeen Str., von einer öftlich fah- 


renden Archer Abe.Ele 
und auf der Stelle getöbtet. 


ermitteln; 


| 


Große Sorte runs 
de und bieredige 
Mäfchelörbe; reg. 
$1.39; zu 


98c 


5 Sets Meer bb 
Gabeln, gute ualität, 

1 Set an jeden Kunden, 
regulär 81.25, 9e 

das Set zu 


Kleider = Departement. 


Schwarze_Cheviot:Rniehofen für Knaben. extra 
ihwere Qualität, Größen 4 bis 14, 1 
teanlär 2%, 

Schwere Winterfappen fü 

Bands, reanlär 39, 3 

Geripptes gaeflichtes Untergeug für 
Unterbeinden uud Imterhofen, Forben: 
Cream und Pau, regulär 506, zu 


Drogen ’= Depattement. 


Mänuer, 


Howe's 
Größe, z1 
(Eine Flafhe an jeden Kunden.) 
Bafeline, 1% Größe, zu 
Ehinefe Green Drops, jonft 25, zu 


Siför =» Departement. 


Kognat Brandy oder Pure Rpe 


51.79 


Galifornia 
Wpistey, die Gallone, regulär 82.50, 
ce „nubsdsesnneeses 
Getre:defümmel ( 

Ylaiche 

% Gallone —— ner —— und * 
Quartflaſche Kentuch Bourbon istey, 
—— 82.00, für 89e 2 


Speziell: Nırr von 8:30 bis 11:30 Uhr Yorms 


1 Frlefche Three:Star Kognat oder Rody 4 
Rye, regulär $1.00,. für 


über den Haufen gefahren. Die Po 


Iizet fchaffte ihn nach dem Alerianer- > 2 


Hofpital, wo er eine Stunde nad) fer- 
ner Einlieferung ftarb. 
mohnte Nr. 27 Ayres Court. 


— ñ— — 
Sorſen⸗Kotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Prei⸗ 


ſchwankungen an der Produktenbörſe 


bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 

preiſe von geſtern für Getreide und 

Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 9, Rod. 


eijen— 
Te 1. 1.05% 1.05 
Mai 1.5; 105% 1.0514 
Juli UK 974 974 
Mais— 
4 Blur SG 5378* 
Mai 61 I 6 
Juli ‚00, 60% 60% 
Dafer— 
Des 391% Se .391 
re A et 
Juli ‚39% „3978 
Gepöl. Schweinefleiſch — 
Yan 21.0 21. 
Mai 21.10 
Schmalz 
Yan 12.5550 12.60 
Mai 11.8582 11.8 
Ripphen— ‚ 
Yan 11.50 11.50 11.50 
Mai 10.87—95 10.95 10.22-97 
Die geitrige Unfuhr von Weizen fir dem bief 


21.834 _ 21.824 22,00 


12.50 


11.724 11.75 u 


1.35 11.397 
108714 10.0 


Der Mann 


3 
we 


20.35—97 0.9597 21.174 


12.576 12.5700 


en 
Markt jtellte jih auf 9,800, von Mais auf I ; 


von Hafer auf 329 400 Buſhels. Verſchickt von 
wurden 115,033 Bufbeld Weizen, 259,927 Yuihe 
Mais und 214,376 Qufhels Hafer. 

An der dergangenen Woche betrug die Ausfuhr bom’ 
Weizen: 4u8 den Ver, Staaten 4,312,000 Bufhels, 
von Mais 211,000 Buihels. Für die Vorwoche ftelfte 
ih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 5,080,000 Buz 
De kenn ar eo und für dieſelbe W 
es Vorjahres: Weizen 5,352,000 Bujhel& und Mais 
69,000 Quibels. — 


— — — — — 
Die Kuh der Frau O’Xeary. 


War unfhuldig am Brande Chicagos, 
fagt Jam2s O’£eary. 


Die Aeußerung 


eines Geiftlihen, 


daß die berühmte Kuh der Frau D- 
Learn jene Stall-Laterne umgeftoßen ' 


und dadurch den Brand Chicagos ner- 4 


urfacht Habe, weil zwei Jungen fie ner- 
ftohlener Weije Hätten melfen wollen, 
um fih Milddpunfch zu bereiten, t 
dem Sohne der Frau D’Leary — 
gegeben, die ganze Kuhgeſchichte fur 

eine Erfindung zu erklären. Der 
Sohn, der befannte Viehhöfe-Schank- 


mirth James D’Learn, jagt, bie wirt s 


liche Urfache des Brandes fei Selbft- 
entzündung von Heu auf dem D’Lea- 
tnfchen Heuboden gemwefen, feine D’- 
Leariihe Kuh Hätte jemals eine La- 
terne umgeiworfen. ' 


Ein warmer November, 


Die £uftwärme war durchfchnittlich 9 Grad 
über dem normalen Mittel, 


Seit dem Beitehen ber hiefigen Wet 
termarte — alfo feit bald 40 Jahren — 
hat Chicago feinen fo milden Novem- 
ber gehabt, wie, den mit heute zu Ende ° 
gehenden. Ym Durchfchnitt ftellt fich 
die Quftmärme im November auf et- 
was über 39 Grad; im biesjährigen 
betrug das Mittel aber 48 Grad, und 
nur zwei Mal fin! das Duedfilser un- 
ter, den Gefrierpuntt. Der märmfteTag 
war der 11., mit einer Durchfchnitis- 


temperatur von 64, ber fältefte ver 18, h i 


mit einer folchen von 32 Grab. 
diefem QTage und dem 28. fiel ber 
Wärmemefjer auf kurze Zeit auf 28 
Grad. Die natürliche Folge diefer un- 
gewöhnlich warmen Witterung war 
ungewöhnlich ftarfer Niederfchlag: 
regnete an 11 Tagen, und im Ganzen 
fielen 13 Zoll Regen mehr ala der no) 
male Durdfchnitt für den Mona, 


Sönee. fiel nur an zwei Tagen und 


aud) nur in fehr geringer Menge. 


K- Spät, aber dDod. 


Bor 22 Yahren Hat Frau Mark | 


Schaeffer in Desplaines gegen 


‚bortigen Aderbürger und damaligen 
ine | i 3 





ur $ 


¶ebe idbon = Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 
Ede Monıoe Erraße. 
ae. - - ILLINOIS. 
Selephone: Brivate — 1498 Main. 


Reis jeder Nummer, frei ins Haus — 1 Eent 
Wreis der Sonntagpoft Eents 
Sübrlih, im Voraus bezahlt, in den Ber, 

Staaten, portofrei 
Mit Sonntagpoß 


fintered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at ihe Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 


Berfpätete Rene. 


So ſchnell wie die Dinge ihren Lauf 
nehmen, fünnen die Gefeßgeber und bie 
Regierungen nirgends folgen. In den 
Ber. Staaten brauchen fie aber doc) 
etwa gar zu viel Zeit. Bis es gelun— 
gen ift, eine Mehrheit des Volfes auf 
bie eingetretenen Veränderungen aud) 
nur aufmerffam zu machen, Jind ie 
meift von noch neueren wreigniffen 
fchon wieder überholt, und ehe vollends 

- die träge Maffe Aufgerüttelt und von 
ber Nothiwendigfeit gründlicher Refor- 
men überzeugt werden fann, mag die 
Beranlaffung zu der Reformbewegung 
jhon gänzlich verfchwunden fein. Auch 


 * die Vorfchläge des Sefretärs Ballinger 


betteffend die wiſſenſchaftliche Erhal— 
tung und Verwerthung der dem Bunde 
verbliebenen Ländereien und Natur= 
Ichäte fommen leider einige Jahrzehnte 
zu fpät. Herr Ballinger meint, daß 
die Abtheilung des Innern die Befug- 
niß haben follte, alles verfäufliche 
Bundesland nad) feinem mirklichen 
Nubungsmwerthe einzutheilen und zu 
entiprechenden Preifen zu verkaufen, 
mährend e3 bisher zu einem Einheit3- 
preife losgefhlagen oder gar verlooft 
mworben ift. Er will ferner die Erlaub- 
niß, Kohlen zu graben, von dem Eigen 
thumsrechte auf das über den Kohlen- 
lagern befindliche Land getrennt ha= 
ben, damit das Muthungsrecht befon- 
ders veräußert oder auch berpachtet 
werben fann. Wehnlich follte es feiner 
Anficht nach mit den Wafferfräften ge- 
halten werden, die niemals volljtändig 
in Privatbefit übergehen, Jondern nur 
auf bejtimmte Friften vergeben werden 
ſollten. &3 ijt aber nicht mehr viel zu 
retten, und ob der Kongreß au nur 
ben noch verbliebenen Reit der Privat- 
ausbeutung wird entziehen wollen, tft 
minbejtens zweifelhaft. Zu viele Ge- 
feßgeber, namentlich aus dem fernen 
Meiten, find entjchloffen, an den „gus 
ten” alten Gebräuchen feſtzuhalten. 
Das lebende Geflecht kann Freilich 
Yeicht genug die Fehler der Vorfahren 
erfennen und tadeln, aber „die Väter“ 
haben in der Regel die zu ihrer Zeit 
beſtehenden Verhältniffe in Betracht 
gezogen. Sie glaubten alfo auch jehr 
mweife zu hanveln, als fie die für uner— 
mehlih gehaltenen Bundesländereien 
unter möglihft leichten Bedingungen 
ber Anfieblung erfchloffen. Gegen ben 
# Einfpruh der ſüdlichen Sklavenba— 
rone, die in der Vermehrung eines 
freien Bauernſtandes mit Recht eine 
große Gefahr für ihre „eigenthümliche 
Einrichtung“ erblickten, ſetzten bie 
Free Soilers“ es durch, do der unbe= 
fiebelte Grund und Boden ebem er- 
ffnet wurde, der eine Heimftätte grün 
den und das Land urbar machen 
wollte. Wer fünf Jahre lang auf fei- 
nem „Qoofe” gewohnt und e8 „verbei- 
jert“ hatte, erhielt gegen geringfügige 
Einfchreibegebühren einen unantaft- 
baren Befittitel. Das hatte Zur Folge, 
daß in vergleichameijfe wenigen Yahr= 
zehnten die Urmälder niedergefchlagen 
und die weiten Steppen bepölfert wur= 
den. Nicht nur ftrömten aus dem 
„übervölferten“ Dften gewaltigeSchaa= 
ren nach dem damaligen Weftn, fon- 
dern e3 Tamen aud Millionen aus 
Europa herüber, um fich in der jung 
fräulihen Wildnif eine neue Heimath 
zu gründen. Was ver Bund verjchentt 
hatte, trug ihm dennoch reiche Früchte, 
denn auf dem freien Boden mucha eine 
mächtige und überaus fteuerfräftige 
Nation heran. Diefe fihtbaren und 
greifbaren Erfolge veranlaßten dann 
den Kongreß, auch die Verwerthung 
der fogenanten Dedländereien zu er— 
leichtern. Sie wurden in mweit größe- 
zen Einheiten verjchentt, al3 die zum 
Aderbau geeigneten Flächen und wur 
ven fchnell von den PViehzüchtern in 
Befit genommen. Noch:mehr bejchleu- 
nigt wurde die Befiedelung der meitlich 
‚bom Miffiffippi gelegenen Gebiete 
dur) wahrhaft fürftliche ‚Landjchen- 
tungen an die Eifenbahngefellfchaften. 
Niemand nahm vor fünfzig Jahren 
Anftoß daran, daß längs der Pazifik: 
bahnen von je zmei Quadratmeilen 
immer eine den Bahngründern verlie- 
ben wurde, denn das verjchentte Yand 
war ja damals ganz und gar mwerih- 
los. 


Mit der ſchnellen Beſiedelung des 
Landes iſt aber auch eine unſinnige 
Vergeudung der natürlichen Reichthü— 
mer berfnüpft gemefen., Insbeſon⸗ 
dere find die „unerfchöpflichen” Wäl- 
der öſtlich vom Tyelfengebirge durch 
Att und Feuer vollſtändig vernichtet 
worden. Urbares Land iſt ſo ſchwer 
zu erlangen, daß bereits rieſige Anla⸗ 
Fen zur künſtlichen Bewäſſerung der 
Wüſie geſchaffen, und auf der anderen 
Seite ausgedehnte Sümpfe entwäſſert 
werben. Der Wohlthäter von ehemals, 
ber eine ganze Gegend durch die Auf⸗ 
Ddedung einer Kohlengrube, einer Del: 


üder Gasquelle, oder durch eine Mühe 


ann bereicherte, hat ſich in einen 
ſſigen Monopoliſten derwandelt. 
t wird über die An ſichtigleit“ 


der Vater gejammert und ber Kongreß 


zu Hilfe gerufen. Was aber ber .nod) 
un kann, wird von geringem Belan- 
ejein. Das ameritanifche Volt wird 
endlic) daran gewöhnen miüflen, 
‚mit dem Borhandenen befler Haus zu 
. 5 der NER zu ent- 


Sie Mählerfänft © Tlabamas Bat ge⸗ 
fern ben Prohibitionszufag /zur 
Staatöverfaffung mit einer Mehrheit 
von mwahrfcheinli mehr ald 25,000 
Stimmen verworfen. Das ift eine 
bernichtende Niederlage für die Prohi— 
tionsfanatifer. Denn e3 merden in3- 
gefammt faum mehr al3 100,000 
Stimmen abgegeben morden fein, 
ftellte. in der Präfidentenwahl im 
November vorigen Jahres fi das 
Geſammtvotum Alabamas doch nur 
auf rund 103,000 Stimmen. Die 
Verwerfung des Prohibitionszuſatzes 
erfolgte alſo mit ungefähr zwei Drit— 
tel Mehrheit. Und das geſchah unter 
den denkbar ſchwierigſten Umſtänden. 

Die in den Aemtern ſitzenden Prohi— 
bitioniſten, mit Gouverneur Comer an 
der Spitze hatten kein Mittel unver— 
ſucht gelaſſen, das Votum zu beſchrän— 
ken, im Beſonderen die vielen freiſinni— 
gen „Nördlichen“, die ſich im Laufe der 
letzten Jahre in Alabama anſiedelten, 
vom Stimmkaſten fern zu halten. Es 
iſt beſtenfalls nicht leicht in Alabama 
das Stimmrecht auszuüben. Zu der 
Forderung zweijährigen Aufenthalts 
kommt die Wahlſteuer von $1.50, bie 
jedes Jahr bezahlt und nachbezahlt 
werden muß, wenn ein Bürger nach 
mehrjährigem Verzicht wieder einmal 
ſtimmen will. Dazu kam diesmal, daß 
Gouverneur Comer eine „Spezial— 
Wahl“ ausſchrieb für die keine Neu— 
Regiſtrirung geſtattet war. Auch ſonſt 
ſahen die Freiſinnigen ſich beim Ein— 
tritt in den Wahlkampf und während 
deſſelben in ſehr ungünſtiger Stellung. 

Das Prohibitionsgeſetz war ſeit dem 
1. Januar ds. Is. in Kraft und wurde 
möglichſt Kae durchgeführt. Comer 
hatte die PBrohibition zu feiner Sache 
gemacht und war entjchloffen, ihr, 
menn irgend möglid, dauernd zur 
Herrichaft zu verhelfen. Sheriffs, die 
ſich weigerten, das Geſetz ſtrengſtens 
durchzuführen, wurden von ihm abge— 
ſetzt und gefügige Werkzeuge wurden 
für ihre Stellen ernannt. Auch 
alle anderen Aemter und Stellen wur— 
den nach Möglichkeit mit Prohibitio— 
niſten beſetzt, ſo daß die ganze Staats— 
maſchinerie ſich in den Händen der Fa— 
natiker befand, als vor ein paar Mo— 
naten die eigentliche Kampagne be— 
gann. Während dieſer entfalteten 
dann Comer und ſeine Handlanger 
eine fiebriſche Thätigkeit. Comer ſelbſt 
bereiſte den Staat von einem Ende zum 
andern, Reden haltend und mit 
dem Einfluß ſeiner politiſchen und 
wirthſchaftlichen Macht — er iſt mehr— 
facher Millionär — Stimmen werbend. 
Er wurde auf das Eifrigſte unterſtützt 
von der Anti Saloon-Liga, die wohl 
wußte, was in dieſer Wahl in Ala— 
bama für ſie und die Prohibition auf 
dem Spiele ſtand und, wie eine Spe— 
zial-Depeſche des „Record Herald“ 
meldet, „jeden Dollar, der zuſammen— 
gerecht und gekratzt werden konnte, 
während der letzten Woche nach Ala— 
bama ſchickte“. Endlich, und haupt— 
ſächlich, kämpften für den Prohi— 
bitionszuſatz natürlich auch die ameri— 
kaniſchen Sektengeiſtlichen mit ihrem 
großen Aufgebot von Frauen und 
Kindern. 

Ulen diefen gegenüber ftanden 
— die „Liquor”=intereffen, fagen die 
Prohibitioniften und ihre Helfershel- 
fer. Uber die „Liquor“=Äntereffen 
hatten jeit beinahe einem ‘ahre fein 
Heimathsrecht mehr in Alabama, was 
ren — die ehrlichen menigftend — 
daraus vertrieben worden, und fonnten 
fi jedenfalls nicht der großen und 
ftarfen Organifation und reichen Geld- 
mittel der „Anti Saloon“-Liga rüh- 
men. Sie hätten ven Kampf gegen 
den Prohibitionszufag zur Verfaffung 
jedenfalls nicht gewinnen können. Aber 
hinter ihnen ftand die große Mehrheit 
der vernünftigen und freifinnigen, oder 
wieder aus dem Prohibitionsraufch 
zur Befinnung gefommenen Bürger: 
Ichaft des Staates. Der gefunde Men- 
Ihenverftand und alt-demofratifcher 
Glaube famen geftern in Alabama 
wieder zum Durhkruh und fie er: 
tangen den Sieg! 

Die Verwerfung des Prohibitions⸗ 
zuſatzes durch ein Votum von zwei zu 
eins muß als eine vernichtende Nieder— 
lage der Fanatiker gelten, was dieſe 
auch zur Beſchönigung anführen mö— 
gen. Es iſt dies überhaupt das erſte 
Mal, daß das Volk Alabama's Ge— 
legenhei hatte, über die Prohibition 
abzuſtimmen. Gouverneur Comer 
und die Legislatur, die dem Staate 
das Prohibitionsgeſetz aufbürdeten, 
waren auf einer „Lokal Option“⸗Plat⸗ 
form erwählt, und wenn bei der jetzi⸗ 
gen Abſtimmung ein perſönliches Ge— 
fühl ins Spiel kam — das behaupten 
die Prohibitioniſten, ihre Niederlage 
weniger vernichtend erſcheinen zu laf⸗ 
ſen — ſo war das die Empörung über 
ven Treubruch und die Willlür Cro- 
mers und feiner Gefellen in der Gejet- 
gebung. Der Führer der Prohibitio- 
nijten in Alabama, ein Rev. McNeill, 
fagte zwar zu dem Ausfall der Wahl: 
„sb bin überrafcht, jehr überrafcht, 
aber weil wir eine Kleine Niederlage er- 
litten haben, da8 fagt noch nicht, daß 
wir gejchlagen find.“ €3 ift aber fo, 
daß „das Volt von Alabama dur 
fein Votum auf lange Jahre hinaus 
den YFanatismus und Kapitalismus 
in diefem Staate begraben hat.“ 

In Mobile, Birmingham, —2— 
mery uſw. herrſchte geſtern Abend? 
bel und ausgelaffene Freude ob 
Ausfalls der Wahl, und die Ala 
maer haben guten Grund, ſich zu 
freuen. Aber andere auch. Die Wahl 
um nationaler Bedeutung. Ahr 
Ausfall zeigt, daf der Umjchmwung da, 
die Prohibitionsmoge gebrochen ift und 
bie Ebbe einfegte. Des Beifpield Macht 
ift befannt und man darf mit quiem 
Rechte von Alabamas gutem Beifpiel 
Outes erwarten. Auch ift zur Genüge 
befannt, daß jehr viele „Itrebfame” 
Leute, Polititer und fogenannte 
Staatsmänner immer nur darauf be- 
dbaht Find» den Mantel nah dem, 


ber gejtern über —— 


Winde zu hängen. Der Sturmmwind, 
dahinfuhr. 


Tioteb | | 
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„anders“ gehängt wird, 


een 
Unfer Minifterpräfident. 


Darum ameritantfcge MWeiberrecht- 
lerinnen nicht nöthig haben, die friege- 
riſchen Mätzchen englifcher „Suffra- 
getten” nachzuahmen, und fich ‚lächer- 
ih machen mürben, mollten fie fie 
nadhahmen, darüber hat eine von ih: 
nen, die in weiten Kreifen al Evan- 
ftons weiblicher Friedensrichter be— 
fannte Frau Katharine Waugh Me- 
Eulod, einen Iefenömwerthen, gut- 
gejchriebenen Auffag veröffentlicht. 
Unter Anderem fpricht fie darin von 
ber längere Zeit durchgeführten Um= 
zingelung de3 Haufe des englifchen 
Minifterpräfidenten Asquith mie 
folgt: „Hätten wir den Wunjch, das 
Haus de Minijterpräfidenten in $l- 
IinoiS mit Pojten zu umijtellen, fo 
müßten wir nad) Marengo gehen, mo 
Herr Shurtleff, unjer Sprecher, 
wohnt. Eine Minute Boftenfteheng 
märe genug; denn fobald feine Frau 
die Entdedung machte, daß Stimm- 
rechtlerinnen im Hofe find, würde fie 
die Thüren mweit öffnen u. die Stimm 
techtlerinnen zu einem guien Mittag: 
ejfen einladen. Das Shurtleff’fche 


Haus ijt der Plab, wo in jener Gtabt. 


bie Stimmrechtsrednerinnen regelmä- 
Big al3®äfte aufgenommen iverden,und 
der Sprecher jelber würde ji nicht 
durch Dunkle Gajfen hinmwegichleichen 
oder durch eine Poſtröhre entwiſchen, 
fondern würde feine Frau in der Be- 
thätigung ihrer Gaftfreundfchaft un 
terftüßen.” 

Das ijt hübfch aefagt und ift Ul- 
le3 unftreitig richtig — big auf Eins. 
Wie in aller Welt fommt Frau Me- 
Eullod dazu, den Sprecher unjeres 
Staatsabgeordnetenhaufes unjeren 
Minijterpräfidenten zu nennen; oder 
ihm auch nur eine ähnliche Stellung 
zuzufchreiben, wie fie der Minifterprä- 
jident in England einnimmt? Ctma 
weil „unfer Sprecher” von „unferem 
Unterhauje” erwählt wird, und der 
engliiche Minifterpräfident vom engli- 
fen Unterhaufe? Auch Das mürde 
nicht einmal ftimmen, denn das engli- 
fe Unterhaus erwählt feinen Spre— 
cher jo wie das hiefige den einen 
erwählt ‚ermählt jedoch den Minifter- 
präfidenten jehr anders als den Spre- 
cher. Der Form nach wird der Mini- 
fterpräfident vom Haufe überhaupt 
nicht gewählt. Der Form nach beruft 
ihn der König auf feinen Poften. Und 
wenn das auch nur eine Form tft, Dies 
meil der König gehalten ijt, den bon 
der Mehrheit des Haufes bezeichneten 
Mann zu berufen, fo ift.es nicht immer 
eine leere Yorm. Die Wahl der Mehr 
heit mag fchwanten zwifchen mehreren 
Männern, fie mag fich auf feinen ei= 
nigen fönnen: da fann dann der Kö- 
nig bon den Mehreren den Einen be= 
rufen, der ihm als der pafjendite er- 
Tcheint. Und wenn Der dann fein Mi- 
niſterium bildet —ſein „Kabinet“ —ſo 
iſt er dabei zwar auch an die Wünſche 
des Hauſes gebunden, aber doch nicht 
knechtiſch gebunden. Es wird ſtets eine 
Anzahl Männer geben, die er nehmen 
muß, um das Haus zufriedenzuſtellen. 
Daneben aber auch andere, in Betreff 
deren die Meinung des Hauſes nicht ſo 
ausgeſprochen iſt. Selbſt die Uner— 
läßlichen braucht er nicht auf beſtimmte 
Poſten zu ſtellen, ſondern kann ihnen 
die Poſten zuweiſen, für die ſie ihm 
am geeignetſten erſcheinen. 

Mit dieſem Kabinet führt dann der 
Miniſterpräſident die Verwaltung des 
Landes, ſo lange als er die Mehrheit 
des Hauſes zufriedenzuſtellen vermag, 
und ſie ſich folgſam zu erhalten ver— 
mag. Man ſagt: er führt das Haus 
und das Haus leitet ihn. Entzieht ſich 
das Haus ſeiner Führung, indem es 
Maßregeln, die er für nöthig erachtet, 

Auftimmung berieigert, oder an- 
dere Maßregeln annimmt, für die er 
nieht die Vertretung übernehmen will, 
fo muß er abdanten, falls ex e3 nicht 
borzieht, das Haus aufzulöfen und 
Neumshlen anzuordnen: alfo vom 
Haufe an das Volk zu appelliren. Das 
fann er. Der englifhe Minifterpräfi- 
dent ift ein Gefchöpf des Haufes, aber 
er hat die Mat, feinen Schöpfer zu 
zeritören, und das gibt ihm eine befon- 
dere Gewalt, denn das Haus fheut 
ftet3 die Neumahl; jedes Mitglied hat 
den natürlihen Wunfch, jo lange mie 
möglich ungejtört feinen Sit zu be- 
haupten. 

* * * 

Km Gegenfat zu der englifhen Ka- 
binetsregierung haben wir hier im 
Bunde die Präfidentenregierung und 
in den Staaten die Gouperneuräregie= 
rung, deren feine etwas Wehnliches 
aufmeilt. Der Sprecher unferes Ab- 
georbnetenhaufes hat mehr Gemalt ala 
der englifhe Sprecher, aber er hält 
feinen Vergleich aus mit dem englifchen 
Minifterpräfidenten. Am nädjten an 
Gemalt fommt bier dem lebteren der 
Präfident, doch ift au an ihm meit 
mehr VBerfchiedenheit als Aehnlichkeit 
zu finden. Der aroße, alle Verhält- 
niffe durchdringende Hauptunterfchied 
der beiden Shiteme ilt der, daß e8 in 
unferer Verfaffung nicht e. ne höchite 
Gemalt gibt, fondern diefe Gewalt auf 
eine Anzahl von-aktoren vertheilt ift, 
die alle von einander mehr ‘oder meni- 
ger unabhängig find und fich deshalb 
oft gegenfeitia Hinberniffe bereiten, 
mohl auch in offenen Streit mit einan- 
der gerathen, mährend die enalifche 
Berfaffung die höchite Gewalt einzig 
und allein in die Hände des nom Volte 
erwählten Parlamentshaufes Iegt- 

Diefes Haus, nad) altem Sprachge⸗ 
brauche das Unterhaus genannt, iſt in 
Wahrheit das Oberhaus. Es führi die 
Regierung vermittelſt des Kabinets, 
das ein Ausſchuß des Hauſes iſt. — 
vertritt die ganze engliſche Nation, 
während das ſogenannte Oberhaus 
oder Herrenhaus nur eine Klaſſe ver⸗ 
tritt. Deshalb, als Vertreter nur ei⸗ 
nes Theiles der Nation, iſt das Ober⸗ 


haus kein gleichberechtigtes Haus. Es 
———— 
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ann Nahe anges 

nommen, feine le verwei⸗ 
gern, aber nur ſo lange, als es nicht 
klar iſt, daß der Wille des Hauſes auch 
der Voltswille ift. Hat das Volk fei- 
nen Willen unmißverftändlih zum 
Ausdrud gebracht und ift diefer Wille 
mit dem Willen des Haufes überein- 
ftimmend, fo muß das Herrenhaus 
nachgeben. Auch der jetige Wider- 
ftand des Haufes der Lord3 gegen das 
bom Boltshaufe angenommene „Bud- 
get“ wird befanntli nur darauf be= 
gründet und nur damit entfchulbigt, 
daß das Volf noch nicht feine Billigung 
der angeblich „revolutionären“ neuen 
Befteuerunggmaßregeln des Haufes 
dargethan hat. 

Sn unferem Kongreß mie in unferen 
Staat3legislaturen find beide Häufer 
gleichberechtige Häufer. Das Bunbes- 
abgeorbnetenäges vertritt die gefamm= 
te amerilaniſche Nation und der Se— 
nat vertritt gleichfalls die geſammte 
Nation. Es braucht deshalb kein 
Haus dem andern nachzugeben. Und 
beide miteinander brauchen ſie dem 
Präſidenten nicht nachzugeben, ſo we— 
nig wie der Präſident ihnen nachzu— 
geben braucht. Der Präſident kann 
Maßregein befürworten, die der Kon— 
greß mit der größten Entſchiedenheit 
berwirft. Der Kongreß kann Maßre— 
geln verwerfen oder Bewilligungen 
verweigern, trotzdem ſie der Präſident 
für unbedingt nothwendig erklärt. Und 
jedes eine Haus kann die Maßregeln 
des Andern verwerfen. Es kann jeder— 
zeit eine Geſchäftsſperre, ein „dead 
lock” entſtehen. Es mag unmöglich 
fein, etwas zu thun, obgleich das öf— 
fentliche Sintereffe verlangt, daß etwas 
gethan werde. Der BPräfident fann 
den Kongreh nicht auflöfen, und ber 
Kongreß kann (außer durch „Impeach— 
ment“) den Präfidenten nicht abfeten. 
Die Verfaffung gibt jedem feine ge- 
miffe Zeit, gibt fogar jedem eine ver- 
fchiedene Zeit, und diefe Zeit müffen 
fie abdienen einer neben dem anderen, 
auch‘ wenn fie zu öffentlichem Werberb 
in bejtändigem Kriege mit einander 
leben. 

Wohin man aud) blickt, e3 gibt hier 
nichts, wa3 mit dem englifchen Mini- 
fterpräfidenten und der enalifchen Ka= 
binetöregierung in Dergleich geitellt 
mwerden fönnte, troßdem die hiefige 
Verfaffung der englifhen nachgeahmt 
fein foll. 


Lokalbericht. 
Bielfeitig. 
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„Kleindeutſchland in Baldwin County, 
Ala.“ im Coliſeum. 

Die Nationale Land- und Berie— 
ſelungs⸗ Ausſtellung im Coliſeum iſt 
ein großartiges Unternehmen und ein 
großer Erfolg. Für dieſen zeugen 
ſchon die vielen Tauſende Beſucher, die 
Tag für Tag die langen laubenartigen 
Gänge zwiſchen den Schauſtellungen 
durchſtrömen. Die Großartigkeit der 


Ausſtellung kommt ſofort jedem zum 


Bewußtſein, der nur einen Blick hin— 
einthut in die riefige Halle. Aber bei all 
ihrer Größe kann die Austellung 
doh nur den Anfprud 
anzudeuten, mas eine nationale 
Land- oder landwirthſchaftliche Aus— 
ſtellung ſein könnte. Denn ſtark 
vertreten find doch nur die weſtlichen 
Berieſelungsſtaaten, wenn man ſo ſa— 
gen darf, wie Idaho, Montana, Kali— 
fornien u. ſ. w. und höchſtens noch ber‘ 
Südmeften durch Terag und Arizona. 

Der Diten ift gar nicht, ber mittlere 
Meiten und Norden nur dur Michi- 
gan bertreten, und Michigan zeigt nur 
Uepfel: wohl um jenen Beriejelungs- 
Staaten dag Feld in dieſer köſtlichen 
Frucht nicht allein zu überlaſſen. Denn 
Aepfel ſind deren hauptſächlichſtes Aus— 
ſtellungsprodukt. 

Gewiß, die fernweſtlichen Ausſtel⸗ 
lungen ſind hochintereſſant, aber Ab—⸗ 
wechſelung in die Sache bringen doch 
vornehmlich die Ausſtellungen aus ſüd— 
weſtlichen und ſüdlichen Staaten, weil 
die verſchiedene Bodenprodukte zeigen. 
Und von dieſen wieder iſt unſtreitig 
die reichhaltigſte die von „Baldwin 
County, Ala.“, hinter der Elberia⸗ 
das „Kleindeutſchland in Baldivin 
Eo.”, wie man diefe beutfche Siebe- 
lung in Mobile, Alabama, nennt, 
fteht. Elberta jcheint ſich an das Wogt: 

„Wer Vieles bringt, wird jedem eimas 
bringen“, zu halten. Neben feiner 
Iangfaferiger Baummolle ftellt e3 rie- 
figes Zudertohr aus; 
„Upland“-Reis; Mais, der dem beſten 
Illinoiſer nicht nadhfteht; neue SKar= 
toffeln und riefige Süftartoffeln, Bir- 
nen und Feigen, Bananen, Satfuma= 
Drangen und japanifche Perfimmong, 
föftliche Pecan-Nüffe und üppigtra- 
gende Erdnuß- Pflanzen; und Cafjava= 
Wurzelftöcde, deren einzelne Wurzeln, 
13 bis 2 ol did und eima 2 
Fuß lang, fternförmig außftrahlen, 
fo daß der ganze Wurzelftod den 
Beijchauer an einen Bolgpen erihnert; 
Spja-Bohnen und Sammet-Bohnen, 
Kuh - Erbfen ufm.; Zmiebeln und 
Knoblaud-Knollen in Gebinden; einen 
Theejtrauch und die verfchiebenen Pfef- 
feratten in Töpfen, legtere mit roth- 
leuchtenden Früchten und jo meiter. 
Kurz, nicht viel bon jedem, aber, 


vielerlei, den Wahrheitäbemeis zu füh- | 
ren für die Behauptung: „Alles mächft | 


bei‘ uns in «Elberta, und fo qut und 
beffer .ala jonftmo.“ Die Ausftellung 
bon, Baldwin Eo., Ala.“ findet aud 
dementsprechend Beachtung und ijt der 
befonderen Ermähnung an  biefer 
Stelle merth, meil fie ben ganzen 
großen Süden öftlih von LRouifiana 


tepräfentirt und — der Süden gehört | ”* 


dod) auch noch zum Lande. — — — 


Aiinaffung ermäßigter Raten, 


Die weftlichen Eifenbahnen un | 


der Chicago Affociation of — 
und den Handelsverbänden ande— 


Städte e 
übte zu — daß bomn 


— en 


Januar an 
läßlich 


erheben, 


förnerfchweren | 


ES 


SR Bi 


ne ua — RE Art, 
Ausnahmen werden vielleicht nur zu 
Bunften von Koloniften, Heimftätten- 
fuchern und Sommertouriften gemacht 
werden. €3 find aber Anzeichen da= 
für vorhanden, daß einige Bahnen die 
Abmahung nit einhalten merben, 
und die Affociation of Commerce wird 
verfuchen, den im SHerbft und im 
Frühjaht nah Chicago kommenden 
Einfäufern dennoch ermäßigte Raten 


zu berjchaffen. 
Deutii + Amerif. 


Die vierteljährlich: h> Gewsraiserfummiung 
des hiefigen Sweiges. 

Der Ehicagoer Zweig des Deutjch- 
Amerifanifhen Nationalbundes hat 
geftern feine vierteljährliche General- 
verfammlung abgehalten. In feinem 
Ihätigfeit3 = Bericht fagte der Vor- 
ftand u. a., daß-er bei feinen Bemü- 
bungen um Hebung und Förderung 
des deutfcen Unterrichts in den öffent- 
lihen Schulen Entgegenfommen beim 
Schulraty und Schulvorftand gefun— 
den habe und verjuchen wolle, nicht 
nur die deutjche, jondern auch die ang= 
lo-amerifanifhen Eltern vom Werth 
und Nuger bes Eriernenz der beut- 
Ichen Sprache zu.überzeugen. Bon ben 
Vereinen, die fih im Laufe des Vier- 
teljahres zum Beitritt melteien, hat 
bis jet nur einer die Aufnahme-Be- 
dingungen erfüllt. Vom Ueberfhuß 
aus dem „Deutfcher Tag“-Fond3 hat 
der Zmeigverband $400 und vom 
Schwabenverein $100 erhalten. 

Die BVerfammlung ertheilte dem 
Vorſtand auf deffen Empfehlung durd 
Beihluß die Ermächtigung zu meite- 
ren Schritten in der erwähnten Schul- 
angelegenbeit und beauftragte ihn, der 
jährlichen Generalverfammlung Bor 
fhläge bezüglid der nächitjährigen 
Feier des Deutſchen Zage3 zu unter= 
breiten. Zum Beifiter im Borftand 
des Illinoiſer Staatsverbandes wurde 
Herr Louis Sala gewählt. 

—+9 


Leidende, lernt von Mudlavia! 

Leidet Ihr an Rhenmatismus oder — 
heit, ſo ihreibt heute nah dem Qu, das von den 
berühmten Schlammbädern erzählt, die Tauſende 
furirt ran, Großes Hotel — das ganze Jahr offen. 
Adr.: R. B. Kramer, Präjident, Kramer, Ind. 

—12+9 ——— 


Unerwarteter Schlag. 


if. Nationalbund. 


Damenfchneider nehmen den ihnen hinge- 
worfenen fehdehandfchuh auf. 

Bon 21 Fabrilanten wurden geftern 
300 Mitgliedern der Damenfchneider- 
Gewerkſchaft der Fehdehandſchuh hin— 
geworfen. 

J. Herrmann, Geſchäftsagent der 
Gewerkſchaft, äußerte ſich darüber wie 
folgt: „Vor mehreren Wochen verlang⸗ 
ten wir Bewilligung des achtſtündigen 
Arbeitstages und anderhalbfacher Löh⸗ 
| Man für Ueberzeit. Nachdem mir 
mehrere Tage geftreift hatten, wurden 
unfere Forderungen bemilligt. Heute 
theilten die Arbeitgeber uns mit, daß 
wir wieder unter den alten Bebingun- 
gen arbeiten müßten, Die Mitthei- 
lung betrachten wir al3 gleichbedeutend 
mit &iner über und verhängten Ar- 
beitöfperre. Da diejes für uns die ge- 
Thäftigfte Jahreszeit ift, werden viele 

amen ziemlich lange auf neue Klei- 
der arten. müſſen.“ 

‚Hein ‚Schritt vorwärts. 


 -Die hiefigen Iheaterleiter haben ge- 
ftern Die ihnen unterbreiteten Forde— 
rungen der jtreifenden Zettelantleber 
fo gut iwie verworfen, aber gleichzeitig 
beantragt, des Weiteren über die jtrit- 
tigen Fragen zu unterhandeln. Diefer 
Beicheib murde heute ber ae 
übermittelt. Deren. Präſident F. W 
Warren erklärte, daß die Streiker auf 
ihren Forderungen beharren tpürben. 
Im Briggs Houſe iſt der Vollzie— 
hungs ⸗Ausſchuß der Baugewerk⸗ 
ſchafts⸗ Abtheilung der American Fede⸗ 
ration of Qabor in Sifung. Zied ber 
Situng ift befanntlid, die von Mar- 
tin.®. Madden behberrfchten Gemerf- 
Thaften zum Abfall von den Affociated 
Building Trades und zum Anfchluf 
an bie. Baugemwerkfchaft der American 
Federation of Labor zu bewegen. 


— —— 7 


Der Arzt im Hauſe 


Das miediziniſche Handbuch, enthaltend 
ärztliche Belehrungen über alle borlom- 

menden Krankheiten, mit Angabe der, be 

ſten Seilmetho — _ Seiteı 2 28 


e Kne 655 Sei 
2% Beläieät.ürantihen hei ann "und 
254 eu 81.20 


A.KROCH & CO,., 


Größte internationale Buchbandlung. 
26 Monrue Str, Chicags. 
(Zrifden Wabaih und Michigan Avenues.) 


— 


Todes Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab meim gelichter Gatte und unfer Vater 
Charles U. Batı ’ 

m Mter bon 66 Jahren fanft im Herrn ent 
(äiafen“ ‚m. — u 2 am Mitt- 
mwod, 1. Dezember, um 1 Uhr Nachm., vom 
et Eu 2220 South Ridgewah Abe., nad 
Waldhe eim. Die tranernden Hinterbliebenen: 

Dttilie Bad, Gattin 
a ap a. Bititie Reimann, 
Hu und Herman UA. 
seinder. 


Todes- Anzeige. 

Allen unferen Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, das unfer geliebter Vater 
Georg Aaiier 
im Alter von 77 Jahren und 8 Monaten am 
Conntag, den 28, November 1909, geitorben 
* ——— am Mittwoch, den 1 Dezember, 

1 Uhr Nachmittags, von des zn Rob 
nung, 2943 Wentwortb Ave, nad dem Dal 
ea Um ftilles Beileid Bitten die 
trauternden Rinder 

Henm geiler, Fran BP. %. Lan, Sr 
5 Hug und Frau D. 
ra 


— 


m Anzeige. 
Freu und Belannten die traurige Nad- 
regt, 3 che lieber "Batte und Bater 
- Karl Klidmann 
im Alter von et 9 Monaten und 20 


“a 


— ——— 
NG & © KLAPPENBacH, 


— 4 
Ligzzie Ei 


Gm 20. Sen vn 


N —— 6 En 


Unvergleihliches Lob 


EMIL BERL 


m 
”s+ + 

und Die 
originelle 


VIENNESE COMIC OPERA CO. 


„Eine willtommene Befrein 


vom Geräuid u] der Unipannung ber Teidhige 


ihürzten mufitatiichen Komöpie, “— Futer DO 
„Ein Grund zum Frohloden.“— Record Herald, 
„Der Walzer. übertrifft „Die Inftige Wittwe.— 


„Belebend, aufeimelnd, begetiternd.“. 


„Einige behaupten, daß er beifer ift ala — luſtige 


„Ein Walzer voller Melodie.“ — America 


White." — Tribune. 


„Das gemüthlichite — in Chicago. "Sewäßrt einen Abend ungemiichten Ber 


gnügenz."— Eramin 


„Das Theater ijt —— — genoß einen vergnügten Abend mit Geſang. —Boſt. 


in „Der Mauſefallen-Händler⸗““ 


Von Lehar, Komponiſt von „Die luftige Wittwme* 
Fopnläre Matineed Mittw. und Samstag, 25e bi$ $1.00. Abends 50c, 75er, $1.00, $1.50 


Be TEE 


Todes-Anzcige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß mein neliebter Gatte und unfer Bater 


und Bruder 
"Karl Fiſcher 

am Samſtag, den 27. November, im Alter von 
68 Jahren 9 Monaten und 27 Tagen felig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findei 
ſtatt am Mittwoch, den 1. Dezember um 1 ühr 
bom Trauerhaufe, 2136 Weit 21. tr., na 
Eoncordiasriedbof. Um itile Iheilnahbme bit: 
ten die trauernden SHinterbliebeneit: 

Johanna Fiſcher, aeb Mai, Gattin. 

PBanl und Karl, Söhne. 

Ana Schmietendori, Tochter. 

Tohann Fiiher, Bruder. 

Rohanna Schreiber, Schweiter. 

Emma und Minna, Schwienertödter. 

Erneit Schmietendorf, Cchtwiegerfobn. 

modi 


Todes- Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nadi- 
richt, daB unfer geliebter Cohn, Bruder und 


Shwage er 
Heury C. Nachtigall 
am 20. November im Alter von 19 Jahr ren 
geſtorben iſt. Beerdigung findet itatt am Don: 
nerstag, den 2, Dezember, Mittags 1 Uhr, dom 
Trauerhaufe, 4637 Iroy Eir., nad Dafwoo». 
Um jtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Henry Nadıtigall, Vater. 
William Nachtigall, Elife Groß geb. 
Hermann und Lena 


Groß, Echwager 
Maud Nadıtigal” eb Strong, Schwã⸗ 
gerin. 


Todes-Anzeige 


Sreunden und Belannten die —— Nach» 
t, dab unfere liebe Mutter, Großmulter und 


rich 
Urgroßmutter 
Albertina Klopp 
—— den 29. November, um 12 Uhr Mit— 
ags, nach langem Leiden felig im Herrn ents- 
hlafen ift im Alter von 85 Jahren. 1 Monat 
m 3 Zagen. Die —— findet — —— 
Donnerstag, "ira 2. Dezember, um 12 Uhr Mit- 
8, dom Trauerbauie ihres — — 
2920 N. Mozart Str., 
cordia- Friedhof. Die 


—— Hinterblie- 
benen:: 
ge Ludwig, Guftav, Cöhne. 

da und Johanna 

töcdhter, nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige 
Rn en und Belannten die traurige Nach⸗ 
aß mein lieber Gatte, unfer lieber 
Baker und Großvater 
Beier Köhler 
fanft im Herrn entichlafen ift. Beerdigung fin» 
I — u. Haufe feiner To —— — Gir⸗ 


52 u 1 den 1. 
Dezember, um I up — mn Oals- 
ridge-Sriedhof. Um Hiue am. nad) Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sohanna Köhler, Gattin. 
eter Köhfer ir., Sobn. 
Bertha, Johanna und EN a, Töchter, 
nebit Schwiegerföhnen und Schwie⸗ 
gertöchtern. 


Todes- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, da mein aeliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Johann Chriſtian Kruſe 

im Alter von 56 Jahren 10 Monaten und 2 
Tagen nah langem Leiden fanit —— 

ns findet ſtatt vom — 
— * ie De 10..U 55 ‚mag 
F etri⸗Kirche, Herr ui or 
da nad Goncordia. Um ftite —S bitten 
die trauernden ——— 

Marie Kruſe geb. Sommer, Gattin, 

nebft Kindern. 


_ Seftorben: Katharine D. Schroff, aeliebte 
Tochter de3 beritorbenen Henth und XTbereie 
Chroff, Schweiter von Baul. Emil, Marh und 
Selma. Beerdigung Mittwoh, 1. Dezember, 
Vormittaas 9:30 —* rt, vom Trauerhauſe, 1583 
Wells Str., nad St. Mihaeli-Rirde und 
von da nad dem Sonifagiud- Gotteäader.  mds 


Gefturben: John N. Wirth, 43 abe, alt,. ge» 

liebter Satte bon Frederida Wirth a Aug» 
Orbille, in jene Ro 

mung, 2629 N. Wafbtenaw Abe., No: 

bember 1909. hesubksung ittwoa, den i. 

zember, um 1 Uhr Nachm odi 


Geſtorben: Friedrich Schnierle, u Baus 2 
nung, 6233 Canaamon Eitr., 

65 Sabre alt. Beerdigung Mitte, 3 —— 
tober 1909, don der — Kirche, 6640 San⸗ 
gamon Str., 1 Ubr Nadm., mit Kutfden 


um 
nach dem Mount Hope-Friedbof. 
en engere 
Bur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unfere lieben Kinder 
Ruth und Ernft Wolf 


die fo plöglich heute vor 6 Jahren bon und 
——— geißieden | find. 


Wie dom Baum bie bie Arüthen fallen, 
a. fanlt auch ihr hinab, 

Und ihr gingt fo Trab — allen 
Schon, voran in’ fühle Gr ab. 
Doch in jenen lichten Höhen 
Werden wir euch wiederfehen. 


Ernft und Ernftine Wolf, Eltern. 
Martin, Bruder. 


BLUMEN 


feder Art für 


Beerdigungen 


preiswerth bei 


A-LANGE. Florist, 
44 Dit Madifon Str, swiiden State u. Wabaib. 
Katalog auf Wunid frei sugtianb. —— 


Waldheim. 


Teak. — — —— Ze den 
Metropolitan«Ho 

“8 — nen für 5 one 2 

ei F af Di den a 

* EN 


u 5 WR 63 m. eh e. Tel. 


Sum 
— Maas, Selx. Jacob Schwab, Eupt,. 


Zeigen Sie Ihrer Frau 


unfere prädtigen, majjiven, 1% itödigen Häufer 
or Elpbourn Ave., nabe der Ktreuzuna Belmont 
und ‚Wefterr Abe. Selbe find an Ro 
ten, entbalten 2 Flats von 5 idhönen, Inftigen 
und heilen Zimmern, Herrliche Baderänme, 
aroße Alofets, — 3 fofige Songs noch zu 
baben. Leichte Saplungen. Ein Flat B 
Branch⸗ Office 
Ecke Clybourn, Weſtern und Belmont 


KOESTER & ZANDER, 


69 Dearborn Str. 


„| EmiL H. SCHINTZ, 


Geld ei 


Klopp, Schwieger- | 


In den 


Union Stock Yards 


Cäglich und Abends bis - 
Samllag, 4. Dezör., inkl, 


The Live 
Stock Show 


Ueber 9,000 der gewählteiten Kämpen 
der Viehzucht! 


Ausitellung 


— bon — 


Pferden, 
Rindvieh, 
Schafen, 
Schweinen. 


Brillante 


Pferde-Fair 
— und — 
Parade der 
Preisgewinner 
jeden Abend Tonrnier mie auch tuag- 
haljige Borführnungen in ber ſt, 
von den Knights s of the Round Table. 
Reſervirte Site verfauft bei der 
Cable Company, Jackſon Blod. und 
Wabaſh Avenue, heute und während 
der Ausſtellun 
Nehmt Sü üDieite „2“, irgenb eine 
Halited Str. oder nie be. Car 


direft zum Ausftellimgsgebäude, oder 
nehmt irgend eine Südjeite-Straßen» 


I babnlinie und tranäferirt. 


Allgemeiner Eintritt 5Oc 


Eintritt mit vltaem Bor⸗Sitz: 
Eintritt mit reſervirtem Sitz; 
75e und $1.00, 


Deutſcher Tag! 


Sreitag, den 3. Dezbr. 1909. 
Enndwirlöfigaflt. Ausflelung 


Coliseum 
Eilberta 


und feine Brobulte 
in der Baldwin County, Alabama, Ab- 


teilung vertreten. — Gehenäterth. 
Z3nod,2—3d3 


CORT] Dearborm, nahe Ranbolph. 
— Phone Ranboiph 1049 
"THE KISSING G 
Mit Amelia Stone 
und ber Metropolitan Wefehung. 
Matinees Mittwoch u. Samstag. 


756 


Aſhland u. Dibiſion Th Phone: 
i d 
EEE Re Moon 
Donn. 


Bargain⸗Matinees: h enät., 
Dei. Meife 10. dor, disc, 50c--Rägiie * = 
eulah Poynter in „Senn Bin 


n0b29—da4 


Erfte große 


Narren: Sitzung 
Rheinischen Vereins 


Sonntag, den 2. Januar 32* 

e, North Abe. und Halſted Str. 

— Die, Na: an. Sapläge er, an aa 
Narrenmüse frei. 


nuten 
Nachmittags. 0,b322 


The Relic House, 


Soon. Qlare Str. 
— — 


ze 


.... .r.....Migenthänen 


"Konzaet A 
Prof. Mangold Orchester 


Des Arbeiters frau 
und feine : Kinder 


72 Ost ‚Adams Str. 


GER u ER 
und 15 Gentö jervist au Befommen, 


Dieſer Vlas iſt ertiuſiv für Frauen und Kinder, 
HARRY PLOHR, 

72 Oft Adams Str. 
na 
—— 

Hotel Bismarck, 


Der Baiz gegenüber 


|Damen-Oafe 





Striden oder 
eine hübfche und billige Art 
und Weile Eure Barderobe 


zu ergänzen. 


an nehme Sweaters. 


* — 


a 
ier ift ein Dri 
ſicherlich dieſen 


im 
und Zarein 


neues und — Sweater ·Muſter. 


Die Mode ſchreibt vor daß für die meiſten 


Sweaters elegant jein u 
leifher-Mufter, das 


rn 
nfprüden genügt. &8 bes 


figt die Linien und das Paifen eines mos 


bern 


Saft jede Dame wird die- 


fen Winter einen tragen. Die modernen Sorten, wie 
hier abaebildet, foften bis zu $40.00. Wenn fie 
aber in E:ter freien Zeit von den FLEISHER 
GARNEN gemacht werden, Boften fie weniger als 


die gewöhnlichen von der Mafchine gemachten. 


Seht 


genau danab, daf Jhr FLEISHERS GARNE 
erhaltet—mit der Etikette an jedem Strang— denn ein 
Kleidungsftüd diefer Art muß ordentlich fihen und 


leine Sacon behalten. 


GARNEN. 


Germantown Zephyr 
Knitting Worſted 
Shetland Flof 
Dresden Saxony 
Spaniſh Worſted 
JIce Wool 
Shetland Zephyr 
Vamela Shetland 
Spiral Yarn 
Angora Wool 


Wenn Ihr Garn braucht, 


denn ſie ſind garantirt. 
Etikette. 


Dies iſt gefichert durch Die 
Meichheit und Elaftizität 


von den FLEISHER 


— Egats mit einer Schöns 


fauft FLEISHERS — e& gibt 
Garn für jeden Zmed. Ihr könnt es mit vollem Vertrauen thun, 
Jeder Strang trägt’ bie - Handelsmarke 
Seht danach. Wenn fie nicht daran ift, gebt das Garn 


zurüd und bejteht auf einem Strang richtig etifettirt. 


Schiet biefen Koupon an &.B.& B.W. Fleifher, Philadelphia. 


Und wir fhiden Euch Toitenfret 

eine Probelarte bon Fleifher Gar» 

nen und fagen Eud) aud) wie man 

ein Exemplar bon 

Bleifher3 Strid- und Häfel- 
Manual erhält 


Eokalbericht. 


Brieftaſten. 


J. Sch. — Sas bi Diefig e Sauptbüro jener 
Berfiherungsgefellichait befindet jih im &e- 
—8 204 Dearborn Str. 
hin O. — Sie finden die jeweiligen euro— 

bölfepen Wechſelraten täglich in den Lolalſpal⸗ 
ten der „Abendpoſt“ veröffentlicht. 

A. M. — 100 amerilaniſche Pfund ſind nicht 
ganz 50 Kilogramm. 

M. M. — Wenden Gie fih an Herrn Harry 
Rubens, 2060 LaSalle Str, der Mitglied des 
hieſigen Lokalausſchuſſes ifi. 


C. G. — Jeder Hauſirer hat eine Lizens zu 
erwirken, die $10 daS Sahr Loftet. 

Frau € AR. — Eine derartige Freifchule 
gibt es hier nicht. 

E. 8%. — Wie man Horır polirt mülfen Eie 
fi bon. einem Sachmarnn erflären laffen, wir 
fönnen Ihnen dazu feine Anleitung aeben. 

9. M. — Das Benegen bat doch in erſter Li⸗ 
nie den Bived, das Aufwirbeln bon Kohlen—⸗ 
taub zu berhindern. Daß der Wärmeberbraud) 
bei naffen Kohlen ein größerer ift, al3 Bei 
trodenen, ift unbeftreitbar. 

Leferin, — Durd ein Berfehen wurde Yh- 
nen der Preis der Abendpoft, täalih nad Eus 
ropa geliefert, unrichtig angegeben. Er beträgt 
nicht neum, fondern acht Dollar3 das Jahr, mit 

„Sonntagpojt“ $10.50. 

— &ie müfien da3 Geld bei der Te 
legrapbengefellichaft (Weftern Union oder r 
ftal ZTelegraph Eo.) einzahlen. Wie Hoch 
die Gebühren für die genannte Eumme nem 
fönnen ie in jeber Siweisoffice jener Gefell- 
Ichaften erfahren. 

Alter Abonnent — 63 
Sabre 1870—71 ganz bedeuten 
anlagen um Paris herum. 

Alte Lejferin. — Jener Richter wohnt 
2406 Wiillard Ave. — Wenn Ahr Mann nicht 
für Ihren Unterhalt forgt, jo fönnen Sie auf 
Scheidung klagen. 


Ungenannt. — ——— Auskunft er⸗ 
theilt das „Clegring Houſe“ t. Darüber, ob 
ein Ched aut ift, oder nicht, ni cheidet in eriter 


Linie die Banl, 

Unwiffende, Entbindungsan talten 
find das vehingein Hofpital“, 294 Alhland 
Blvo., und das „& pienan Maternitb Hofpital“, 
1033 MN. Clarl Etr. die —— ganz 
ınittellos, fo fol fie fih im Countyhofpital zur 


YUufnabme melden. 

Elifabetb. — Sn der dffentlien Bis 
bliothel, Waibington Str. und Michigan AUpe., 
finden Sie eine reihe Auswahl bon deutfchen 
Büchern. Laffen Eie fih den deutſchen Katalog 
vorlegen. 

Freund — Der ments ee 
N. Alerander, Zimmer 205, 19 Wabafh Ape., 
wird Shnen "piefen Auffhluß bereitwillig eis 
tbeilen. 

Budapeſt. — Erkundi en Sie ſich zunächſt 
im Hauptpoſtamt, ob der Brief noch dort lie 
St er fon nad, der „Dead Letter Office“ 
Wafbington geihidt worden, fo fhreiben er 
an diejes Amt, und Gie werben den Brief 
sugeichicht belommen, fall3 er noch nicht vernich- 
tet worden ilt. 

Abendpoftlefer. — Das Bene ber» 
artige Geihäft ift die Franklin Marlin Co., 
Divifion Etr. und Cherrh Abe 

R. 42. — 1) Der Miether, welcher von Mo⸗ 
nat zu Monat gemiethet hat, iſt zur Zahlung 
der vollen er berpflichtet, auch wenn 
er bor Ablauf des Mionat3 auszicht. Ob die 
Mietbe im voraus zahlbar ift oder nicht we. 
lein.ız Unterfhied dabei. Weniger als bie 
volle Mietbe braudt_ der — nicht 
anzunehmen. — 2) Sobald die Mietbe überfäl: 
lig ift, fann die Fünftagsnotiz gegeben werben. 
Es ift nicht nötbig, daß fie im Beifein amweier 
Zeugen gegeben werbe. 

€. MM.) Armitage Ave, — 1) Eine Mumie 
ift ein dur natürliche — ——*— oder durch 
chemiſche Zubereitung vor Verwe ung geſchütz⸗ 
ter und in ſeiner allgemeinen Form enthaltener 
thieriſcher öder menſchlicher Leichnam. 
Die Verſendung von Briefen ungeſetzlichen In— 
halts durch die Voſt iſt ſtrafbar, gleichviel ob 
die Briefe an Perſonen im Inlande oder im 
Auslande gerichtet ſind. Machen Sie Anzeige 
bei einem der Boltamtsinipeitoren im Haupt⸗ 
Emirbt ein —— 


gosen fi im 
e Feſtungs⸗ 


poftgebäude. — 3) 
Mann das amerifanifde Bürgerrecht, ſo wird 
dadurch auch ſeine Frau Bürgerin. 
Gebirgsroſe. — Ob der Betreffende 
Advolat iſt, oder ob, wenn er es iſt, er auch 
in den Silinoifer Gerichien zu prattiziren be⸗ 
rechtigt iſt, tönnen wir, Ihnen nicht ſagen. Je⸗ 
—— müſſen Sie, ſo lange Sie und Ihr 
Mann im Staate Jlinoi3 wohnhaft find, Ihre 
Scheidumgsllage in biefem Ctaate einbringen, 
und da tft e3 doch jedenfall3 befier, fih an ei« 
nen biefigen Anwalt zu menden. Wird bie 
Klagt dom Mann nicht beftritten, fo fann bie 
Scheidung fehr rafh erlangt werden und Brandt 
auch) feine hundert Dollars zu foften. 
P. Hat Ihr Bruder feine Frau ohne ge 
feglichen Grund berlaffen, fo Tann fie gegen 
ihn auf Scheidung Magen, nicht er gegen fie. — 
63 ift_ftrafbar, wenn dev Wtinderjährige be- 
buf3 Erwirfung ber Heiratbsligensd fi für 
voujährig ausgibt, alfo Die isens unter jals 
ihen Borfpiegelungen erlangt. 
F. — Man lann Cie ald amerifanifc a Bür: 
oer nicht pour hier nach Delterrei aurütdkbolen, 
um bort Militärdienfte zu leiften. Man Tönnte 
sıe zu foıem Zwede aud nicht aurüdholen, 
wenn an nicht Bürger wären. 
N, Central Barf Abe. — 1) Wenn ber 
Mann Rai mißbandelt oder id baufin —— 
fo gibt Ihnen das ein Recht, auf Scheidung 
oder auf bejonderen erhalt au Liagen. Au 
lönnen Sie ihn berbaften lafien, wenn er fi 
Ihren und der Kinder Unterhalt 


* t, fü 
veiger ir Daß er — beju 


u forgen. — 
In ts Mär beim fommt ober mandmal 
—5* 5 Haus bringt, RL an ie Tein —— 
dungsarund umd gib nen auch Iein Recht 
ibn aus der -Wobnung ausauf erten.— 2) ” 
Rhrer eigenen Angabe haben ie Du Bebingutig 
nicht erfüllt, unter der Ihnen pre Stuhl als 
Prämie überlaffen worden, ift. Die ——— 
Firma in demnad berechtigt, entweder Rüd 
gabe des Etuhles oder Erfüllung bes Rontrat- 
tes Mu mare 
Er n B. — Hermann Conrabi wurbe An 
12. ui N 868 in Seffnis aeboren. el 
des anderen Schriftitellers —— wir men 
feinen näheren Aufföhluß geben. 

A. H. enden Sie ſich an die „Hut * 
States Land Office“ in aaa d’Alene, 
Brooklyn. — Die eſellſchaft Het ihre 
Etevards an, nicht die Union. 
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(51) 


heit umd Weichheit des Gewebes, die Fein 
Tuh nachzuahmen vermag. Zivei Schach⸗ 
tel Fleiſher's Germantown Zephyr, ſieben 
Yards feidene Borte und zwei ſeidene 
Schnürenverfchlüffe find die geſammten be⸗ 
nöthigten Zuthaten. In einem ſolchen 
Kleidungsſtück müſſen die „Machen voll» 
ftändig gleich fein und die Tertur feit und 
es muß jeine urfprüngliche Yacon behal⸗ 
ten. Fleiſher's Germantown Zephyr wird 
poſitiv dieſe Reſultate ergeben. 

holle Anweiſung zur Anfertigung dieſes 
und vieler anderer neuen und Staple Ar— 
tikel findet man in Fleiſher's Anitt— 
ing and Crocheting Manwal. 
Ebenfalls ein vollſtäüdiger Untertichts⸗Kur⸗ 


ſus in den verſchiedenen Maſchen. 


—— 


der Partnerſhiy und auf Abrechnung klagt. Der 
— ——— fann nicht wegen Dieb- 
!tabl3 verhaftet werben, weil im Ginne des 
Gefetzes ate fich feibſt beſtehlen kann. Die 
Theilhaber ſind gemeinfame, Eigenihümer des 
Geſchäfts, und diefer gemeinfame veſiß giit 
im Geſetze gleich dem Beſitze nur einer Perſon. 
Robert K Hat Jemand in ſeinem 
Heim eine Kegelbahn, "5 aibt es fein Geſetz, 
welches ihm verbietet, die Babhn länger als bis 
zu einer gewiffen Stunde des — oder der 


Nacht, zu benutzen. Wird jedoch die B ———— 
der Bahn zu einem Gemeinfhaden umd beläs 
ſtigt die Nachbarn, fo follte in der näditen Dr 
Hilft 
das nichts, To beiteht die beite Abhilfe in der 
Erlangung eines Einhalt3befehls. 

2. VB. — Kofthaus- und Gafthausbefiter ba- 
ben ein Pfandredht auf das perfönlice Eigen: 
thum ihrer Gäjte. Verläßt der Koftgänger den 
Blag und werden burd die Aufbewahrung des 
zurückgelaſſenen Eigenthums Koften verürſacht. 
fo tft unferes Eradhtens der Kofthbaus- oder 
me⸗ berechtigt zum Erſaß dieſer 

n 


ligeiſta tion Beichwerde erhoben werden. 


— — — 
* 


Verſonal· Aachrichten. 
4 


In ihrer Wohnung, 2638 ©. Har- 


Bing Ave., feierten am 


deriehr ihres SGochzeitstages. Zahlreiche 
Gejchenfe wurden dem ubelpaar, das 
fi großer Beliebtheit erfreut, darge⸗ 
racht, und das Feſt verlief in ſchönſter 
Weiſe. 
— Frl. Carrie Krug, die Tochter des 
——— der S. Krüg Wrecking Com⸗ 
Ba iit-am. legten Mittwoch von een tor 
Kraft, Seelſorger der hutherita hen 
—— in aller Stille mit Albert 
H. Morgan, einem früheren Hofaufſeher 


ihres Vaters, ee. worden. 


Die a. 


Ihr Beſuch täglih ein ungemein zahle 
reicher. 

Der Befuch der großen Viehausftel- 
lung tft zahlreicher, da3 Anterefje, mel- 
ches für das Unternehmen feitena ber 
betheiligten landwirthſchaftlichenKreiſe 
bekundet wird, ein regeres, als je. 

Geſtern Abend wurden ven Bes | 
fuchern die prächtigen Sechjergefpanne 
bon gemifchter normänntfher und 
Vercheron-Raffe vorgeführt, welche bie : 
Firmen Urmour & Eo., Nelfon Mor- 
ris & Eo. und Swift & Co. aud in 
biefem Jahre wieder zur Schau ftellen. 
Einen faft verblüffenden Gegenfaß zu | 
den. Koloffalgeftalten biefer jehmeren | 
Zugpferde bildeten in ihrer Winzig- 
feit einige Dugend fpielzeugartig aus 
ſchauende Shetland-Ponies, die, vor 
kleine Wägelchen geſpannt und von 
Kindern gelenkt, hinter jenen einher⸗ | 


Sonntag Herr umd 
Frau Adolf Steffan die 25jährige = 


trabten. 

Auch Kutfch- und Reitpferbe mwur= | 
den geitern Abend in der Arena gezeigt 
und bon ben Preisrichtern bemerthtt. 
Pferde aus der Zucht der Tichenor 
Grand Eo. wurden mit dem erften 
Preife ausgezeichnet, den zweiten Preis 
erhielt der Züchter M. Vehon für feine 
ftattlichen Thiere, während Herr Ebd- 
ward Morris und Herr €, X. Potter 
it. fih für die Ergebniffe ihrer Zucht 
mit dem britten, bezi. vierten Preis 
begnügen mußten. 

Ein reger Wettftreit herrfcht bet ber 
Bewerbung um Breife für Rafferinder 
und Raffejchmweine zwifchen den ver- 
ſchiedenen landwirthſchaftlichen Aka⸗ 
demien, und ein weiterer Weitſtreit 
war zwiſchen den Studenten dieſer 
Lehranſtalten im Gange in Bezug auf 
die richtige Beurtheilung der ausge⸗ 
ſtellten Thiere. Den erſten Preis in 
dieſer Hinſicht haben ſich die Zöglinge 
der ſtaatlichen Landwirthſchafts-Aka— 
demie von Jowa geſichert. 


Europaiſche Wechſeilraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
ée Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark. .$23.90 
Defterreid: —“ . 20.30 
Schweiz: 100 Franc. . 19.45 
33 lIlaund- 100 Gulben. ... 40.25 

änemarf: 100 Kroner. 27.00 
Rußland: 100 Aubel...... 52.00 


— eine Ausrede. — Bürgermei- 
fter: Pfui, Nachtmwächter, ſchämt Ihr 
Euch denn nicht, am hellen, lichten 
a mu e 
—* nad Kaufe fhafen! 


Deutfches Theater, 


Am fommenden Sonn‘ag: ‚‚Moral’‘, Kos 
mödie von Kudwig Thom, 
Kleiſts „Hermannsſchlacht“ am 9. Dez. 

Als 12. Abonnements-Vorſtellung 
am kommenden Sonntag hat die Di— 
rektion des Deutſchen Theaters in 
Powers eine Novität zur Aufführung 
angeſetzt, die in Berlin bereits weit 
über 400 Aufführungen erlebt hat: 
„Moral“, Komödie in 3 Akten von 
Ludwig Thoma, iſt der vielverſpre— 
chende Titel, und der Autor gibt der 
Welt ein Spiegelbild ihrer eigentlichen 
Unmoral in ſo dezenter, nirgends an— 
ſtoßender Weiſe, daß jelbit der Schul: 
digſte lachen muß. Friſcher, ſonniger 
Humor in der ſcharfen Karakterzeich— 
nung der Moralheuchler wird dem 
Stücke nachgerühmt, deſſen Auffüh— 
rung auch in Milwaukee beim Publi— 
kum und der Preſſe die wärmſte Aner— 
kennung gefunden hat. Nachſtehend 
die Rollenbeſetzung: 


Fritz Beermann, Rentier 
Linag Beermann „ſeine Frau 
Effie, beider Tocht er 
Adolf Bolland, Kommierziencatb. 
Klara —8* feine 
Dt. Hauſer, 
Frau Lund, eine alte 
Dans Katob Dobfer, 
Frl. Rod: Pinneberg, kein Marie Lange 
tto Wasner, Goumnafiallehrer.... Berthold Sprotte 
ar von Simbad, herzoglicher Bi 
präfid twig 
Oskar Geöbei, berzoglicher —— — * 
n3 


Madame Ninon de Hauteville, eine Heinote 
Gertrud Richter 
Dreihere Rotho bon Schmettau, genannt Zürn= 
berg, berzogl. Kammerherr und Adjutant, 
Otto "Wödeder 
Kofef NReifacher, ein Screiber...... Robert Schulte 
Betty, BZimmermädden bei Beermann 
Elara' Lapping 
Hermann Prüdner 
Louis Prätorius 


— deutſche Volk feiert in dieſem 
Jahre die Erinnerung an die Schlacht 
im Teutoburger Walde, den Helden 
Hermann den Cherusker und die Be— 
freiung der Deutſchen vom Römer 
joche im Jahre 9 nach Chriſtus. Aus 
dieſem Anlaß wird die Direktion 
—*8* r am Donnerstag Nachmittag, 
dem 9. Dezember, Heinrich von Hleifts, 


ermann Melger 
thild & Dierfs 

iR FFörfter 
6 Schmidt 
Ann‘ Moithineyer 
Gmil Marz 
Luiſe Brückner 
Karl Steindler 


ı bon glühender Vaterlandliebe injpi- 


tirte8® Schaufpiel „Die Hermanns 
Tchlacht” aufführen. 3 ift das erfte 
Mal, dat das patriotifche Werk hier 
gegeben wird, und bie Spielleitung bes 
Herrn Mar, fomie die nachfolgende Be- 
fegung der Rollen verbürgen eine wür- 
dige Wiedergabe: 


Hermann, Fürft der Cheruster 
— * Gemahlin........ 
Rinold, ſein Ke 
Ideideet. do 
Eginhard, ſein Rath Zu 
Xuitgar, Derien Sohn und Hauptmann.. 
Aſtoff, d 
Minfred, Pr‘ O 
Gertrud, Frau der Thüsnelda...... Maäthilde Dieris 
Bertha, do Luife Miller 
Marbod, Fürft der Suenen, PVerbündeter deB...... 
Hermann Berthold Sprotte 
Attarin, fein Rath Louid Praetorius 
FMomar, ein fusviiher Hauptmann....®, ——— 
Wolf, Fürſt der Katten, Mikvergnügter. W. aff 
Thuiskomar, Fürſt der Sitambtier, do ..... 
a — F. Herrmann 
Dagobart, Fürſt der Marſen, do. . . Hermann Berger 
Selgar, Fürſt der Brukterer, do.. „Emanuel Tauffig 
Fuft, Fürft der Cimbern, Be tbündeter der 


Ludwig Frei 
Sucltar Fürſt der Nerbier, do Brig Reifenich 
Ariitan, Für ft der Ubier, do 


Gonrad Bolten 
Charlotte Rrauie 
Gertrud Düring 
Hans Lindner 
lius Schmidt 

..Chr. Ruh 


Karl Eteindler 
Suintilins Varus ‚römiicher Feldherr. A. Stiewe 
Ventidius, Legat von R Rihard Hahn 
Scaebiv, ein Geheimfchreiber... .Hernanı Brüdner 
Septimius, römischer Anführer.. ..Aranz — 
Theutold, ein Waffenſchmied.... ... E M 
Hally, feine Tot 

Childerih, Zmwingermwärter 
Eine Alraune 

Weltefter don Xeutoburg 
. aus dem Bolfe 


Hermann Meier 
Anna Vechtel 
Anna Roithmeper 
Elfe Duering 
abe ia Beyer 
Cherusfiihe und ſueviſche Hauptleute. 
Krieger, Nolf, Weiber, Kinder. 


Site für beide Vorftellungen find 
jeßt an der Iheaterfaffe zu haben. 


—+1- —— 
Unter Sodhdrud. 


Am Samftag, Nachmittags um 2 
Uhr, hat die Verwaltung der Chicago 
Railmays Co. mit dem Umbau der 
Straßenbahngeleife an der Randolph, 
zwiſchen La Salle und Dearborn Str., 
beginnen laffen. Seither find auf der 
etwa 1200 Fuß langen Strede faft un- 
—— an — —* * 

ei ig geweſen. Zur i 
= ee Thon gelöft, De N 
ftend drei Tagen wird 


a 
bie an ARE, 5 — eine er⸗ 


Stadtrath bewilligt der Merriam⸗ 
Kemmiffion verlangte 850, 000. 
Singabe des Gewerrfwaftaraths. 


— — 


pPräfident McLormid von der Abmwaffer- 
behörde erbietet fich, das eleftrifche Be- 
leuchtungsfyjtem der Stadt zu über: 
nehmen. — Ieue Rädereiverordnung. 


Grabfh und Grabfchunterfuhung, 
bie jeit Wochen bas öffentliche Jn= 
tereffe in Anfpruch nehmen, beſchäftig⸗ 
ten auch den Stadtrath in ſeiner geſt⸗ 
rigen Sitzung verſchiedentlich. Die 
Forderung der Merriam-Kommiſſion, 
daß ihr weitere 850,000 bewilligt wür⸗ 
den zur Fortſetzung ihrer Unter— 
ſuchung, kam ohne Widerſpruch zur 
Annahme. Nicht eine einzige Stimme 
wurde gegen den Antrag laut, für deſ⸗ 
ſen Annahme ſich der Mayor felbft in 
einer Zufhrift an den Stabtrath aus— 
gefprochen hatte. 

S Gewerkſchaftsrath iſt biſſig. 

Auf die Grabſchunterſuchung und 
die durch ſie blosgelegten Mißſtände 
nahm eine Eingabe des Gewerlſchafts⸗ 
raths Bezug, in der die Einführung 
des Zweiſchichtenſyſtems für die Feuer⸗ 
wehr gefordert wird. Die Eingabe, 
die an den Finanzqusſchuß verwieſen 
wurde, nimmt auf die jüngſten Ent— 
hüllungen mit folgenden Worten Be— 
zug: „Die einzigen Gründe, die bisher 
gegen die Einführung des Zweiſchich⸗ 
lenſyſtems für die Feuerwehr ins Feld 
geführt worden waren, ſind, daß die 
Stadt nicht genügend Geld hat, um 
die Mannſchaften zu beſolden, die zur 
Durchführung des Syſtems nöthig 
ſind. Nach den bisherigen Andeutun— 
gen zu ſchließen. wird ſich zeigen, daß 
die Stadi das Syſtem mit Leichtigkeit 
hätte einführen können, ganz abgeſehen 
von anderen Verbefferungen. Aber wir 
wollen ganz von dem Grabſch und 
ähnlichen Mißſtänden abſehen. Der 
Schutz unſerer Familien ſollte uns hö⸗ 
her ſtehen als einige lumpige Dollars.“ 


hieb auf Oberbauamt. 


Auch Ald. MeInerney nahm die Ge— 
legenheit wahr, auf die Grabjchunter- 
ſuchung anzuſpielen. Er ſprach zwar 
nicht offen von Grabſch, benutzte aber 
die Gelegenheit, dem Oberbauamt, das 
durch die Unterſuchung ſchwer bloßge⸗ 
ſtellt iſt, einen Hieb zu verſetzen. Mit 
feinem Spott ſprach er davon, daß ein 
Schatten über dem Oberbauamt 
fhmebe. Er madte die Anjpielung 
während der Debatte über den Bericht 
bes Finanzausfchuffes, daß Unterneh- 
mer, die einen Kontrakt mit der Stabt 
hätten, für Sonberarbeiten, die nicht 


Sämorrhoiden ’ 
und Hölle 


Beginnen mit demfelben. Buchitaben und 
"haben. nad) andere Achnlichkeiten. 


Leiden?" OH, nein! „Leiden“ iſt 
fein Wort dafür. Uber es gibt bie 
Pyramid Pile Eure Es iſt 
eine Kur, die nachhaltig ift und einem 
wieder alles von ber Lichtfeite anjehen 
läßt. 

Sie verfpriht eine Heilung 


und bält.das Verfprechen. Sie it jo 
bergeftellt.. Deshalb ift es fo. Und fie 
ift nicht theuer — leicht im Bereiche 
eine® Neben. Nur 50 Cents bie 
Schadtel bei Eurem Apothefer, und 
eine Schachtel reicht lange. 


Eure ift die jchlimmite 


Art, und veraltet? Habt bereits Alles 
berfucht, von dem Yhr hörte? Ent- 
mutbigt? Na, gemiß. Uber bie 
Pyramid PBile Eure murbe 
für gerade folche Fälle gemacht. Euer 
Hal ift nicht im geringiten fchlimmer, 
al3 Hunderte von anderen, melche -bie 
Pyramid Ppile Cure geheilt hat. 


Ungläubig? Kein Zutrauen? 


Kein Wunder. Aber hört: Wir ſind 
ſo ſicher, daß unſer Mittel, Euch heilt, 
daß wir Euch eine freie Behandlung 
Thiden. Diefe wird Euch zeigen, mas 
mehr von derfelben bewirken wird, und 
dann fönnt Xhr nad Eurer Apothete 
gehen unb fo viel faufen mie Ihr 
braucht. Es wird nicht mehr wie eine 
Schachtel oder ſo ſein. 


Schiebt es nicht auf 


Euch von dieſem ſchrecklichen Leiden zu 
befreien. Es iſt kaum an ſich ſelbſt zu 
ertragen, aber es führt zu noch ſchlim— 
meren Leiden. Thatſache iſt, es ver- 
ſetzt die ganze untere Eingeweide-Ge— 
gend in Unordnung, verurſacht Ge— 
ſchwüre, Abzeſſe und viele andere 
Uebel vonwelchen jedes einzelne leicht 
den Tod berbeiführen Tann. 


Schiebt &8 nicht anf 


um ein freieg Probe-PBadet zu ſchrei⸗ 
ben. Wir ſchicken bil um zu zeigen, 
wie groß unfer Vertrauen in dieſes 
Heilmittel iſt. Wenn wir nicht Ver⸗ 
trauen darin hätten, könnten wir dieſe 
Offerte nicht machen. Heute iſt der 
beſte Taggür Euch, darnach zu ſchicken. 
Schreibt Deittlich, jo daß kein Irrthum 
borfommt. Schreibt den Koupon aus, 
e3 dauert nur eine Minute, und ſchidi 
ihn uns. 


Frei Padet, Koupon 
Fünt die punktirten Zeilen mit Eurem 
Namen und gr e en ſchneidet den Kon⸗ 
zn m ns a: — 
(sat, Mic. Ein Sroberadel der gro 


ir IM aelanbt werben, Tee — ber 
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 Kraftitationen zu übernehmen. 


zütın wicht erbalten follten. 8 Han» | 

pelt fi um SGonderarbeiten, welche die. 
Unternehmer Gebr. Vafchen, 3:3 
Duffy und die Empire Eonftruction 
Eo. ausgeführt haben. Ald. Snom, 
der Vorfigende des Ausſchuſſes, führte 
aus, daß die Forderungen diefer Fir- 
men für Sonderarbeiten nicht bemwil- 
ligt werben follten. Dagegen follte 
eine Ordinanz angenommen merben, 
die in Zufunft derartige Vorfommniffe 
unmöglich; made. &3 follte den Ab- 
theilungsporftänden das Recht perlies 
ben werben, Sonberarbeiten in Noth- 
fällen anzuordnen. Ald. MeInerneh 
miſchte ſich in die Debatte ein und er⸗ 
klärte, daß, wenn auch gegenwärtig ein 
Schatten auf dem Oberbauamt Iafte, 
doch fein Grund vorhanden fei, warum 
die Stadt ihren Verpflichtungen nicht 
nadhfommen folle. Die Arbeiten feien 
ausgeführt worden. Dem Oberbau- 
fommiffär folle das Recht verliehen 
werden, Sonderarbeiten anzuordnen, 
wenn dies nöthig fei. ld. Utpatel 
erklärte, daß Unternehmer die Beftim- 
mung ber ftäbtifehen Drdinanzen, daß 
Sonderarbeiten nur vom Stadtrath 
angeordnet werben follten, jehr mohl 
fennen. Die Bezahlung von Sonder: 


arbeiten bei KRontraften heiße dieBum= | 


melei und Nachläffigteit ermuthigen. 
Der Bericht des Finanzausfchuffes 
wurde entgegengenommen. 

Angebot der Abwaſſerbehörde. 


Bon Präfident MceEormid von der 
Abmwafjerbehörde lag ein Schreiben 
bor, in dem er fich im Namen der Ab- 
mwafferbehörde erbietet, die elektrifche 
Beleuchtungsanlage der Stadt zu über- 
nehmen und der Stadt eleftrifcheTrieb- 
fraft zu liefern, ftatt der jet benuß- 
ten Dampffraft. Das Schreiben ift 
die Entgegnung der Abmwaflerbehörde 
auf einen vom Stadtrath angenomme= 
nen Antrag, daß Verhandlungen mit 
ihr behufs Antaufs von eleftrifcher 
Zriebfraft eröffnet würden, 
dent McECormid erklärt fih Namens 
der Abmaflerbehörbe bereit, die eleftri- 
Then Leitungen der Stabt nebft den 
Die 
Behörde ſoll der Stadt die nöthige 
Triebfraft für die Bumpmerfe liefern 
und für Beleuchtung der Straßen. Zu 
bezahlen würde die Stabt nur die Ko= 
ften der Ueberführung der eleftrifchen 
Triebfraft haben. Die Erfparnif, 
melche die Annahme feines Vorfchlags 
für Die einzelnen Gemeinmwefen im 
Eounty bedeuten würde, würde fich auf 
eine Million im Jahr ftellen. Die Ko- 
jten der eleftrifchen Bogenlampen wür- 
den ich niedriger ftellen al3 gegenmwär= 
tig. Für die ftädtifche Leitungsanlage 
erbietet fich die Abmafjerbehörde baar 
zu bezahlen. Das Schreiben wurde 
dem Finanzausfhuß übermiefen. 

Kontroluhren für Telephone, 


Bon der aus Dberbaufommiffär 
Hanberg, Korporationsanmwalt Brun- 
dage und dem Vorſitzenden des Fi— 
nanzausfchuffes Snom beftehenden Te- 
lephonfommiffion, die gemäß den Be- 
ftimmungen der Telephonordinanz be— 
auftragt ift, darauf zu jehen, daß Kon- 
troluhren eingeführt merden für Ni- 
deltelephone und Telephone, beren 
Preis auf Grund der ‚Zahl der Aufrufe 
berechnet wird, lag ein Schreiben vor, 
dap die Firma RW. Hunt & Co. 
eine Telephonuhr beritelle, die angeb- 
lich befriedigend arbeite. Gleichzeitig 
legte die Kommiffion ein Schreiben de3 
Präfidenten Sunny der Telephonge- 
felfchaft vor, daß die Gefellichaft jelbit 
eine Kontrolubr herjtelle, mit der be- 
friebigende Refultate erzielt morben 
feien. 

Die Mafregel wurde dem Recht3- 
ausfhuß übermiefen. 

Xeue Bädereiverordnung. 


Auf Antrag des Dberbaufommif- 
ſärs wurden $25,000 audgemworfen für 
die jofortige Ausbeilerung der Brücde 
an der Madifon Straße, die durch ben 
Dampfer „Bethlehem“ beſchädigt wor⸗ 
den iſt. 

Auf den Antrag Ald. Snows vom 
Finanzausſchuß wurden aus dem 
Fonds für den Bau einer neuen Brü⸗ 
cke an der Waſhington Str. $75,000 
entnommen für das neue Rathhaus. 

Auf den Antrag Ald. Devers vom 
Rechtsausſchuß nahm der Stadtrath 
mit 41 gegen 17 Stimmen die Ordi— 
nanz an, welche Hauſirern das Ausru⸗ 
fen ihrer Waaren unterſagt. Auch 
Zeitungsverkäufer werden durch die 
Maßregel betroffen. Ald. Cermak 
ging für die Hauſirer in's Zeug und 
erklärte, die Annahme der Maßregel 
bedeute eine Härte für ſie. Ald. Emer⸗ 
ſon ſprach zu Gunſten der Annahme 
der Maßregel, gegen welche die folgen⸗ 
den Stadtväter ſtimmten: Snow, 
Egan, Scullh, Novak, Cullerton, Cer⸗ 
mak, Kunz, Sitts, Conlon, Brennan, 
Bowler, Powers, Clettenberg, Bauler, 
Redwanz, Golombiewsky und Mueller. 

Das ftädtifhe Mufenm. 

Auf die Beranlaffung Mayor Buf- 
fes übermied der Stadtrath die Toge- 
nannten ftädtifchen Alterthüimer, wel⸗ 
che die Sehensmwürbigfeiten des ftädti- 
fchen Mufeum3 ausmachen, der öffent: 
lichen Bücherei. 

Auf den Antrag Ald, Beilfuß’ wur- 
de der Rechtsausfchuß angemwieien, die 
Drdinanz, durch welche die Stellung 
des ſtädtiſchen Förſters in's Leben ge- 
rufen iſt, zu rebvidiren, und die Pflich⸗ 
ten dieſes Beamten genau feſtzuſetzen. 

Auf Antrag Ald. Redwanz' wurde 
der Oberbaukommiſſär beauftragt, die 
Chicago und Northweſtern ⸗Bahn an⸗ 
zuhalten, ihren Bahndamm an der 
Oakdale Ave. abzugrenzen. 

Auf Antrag des Vorſitzenden des 
Ausſchuſſes für Geſundheitsweſen kam 
eine Ordinanz zur Annahme, 
den Verkauf verdorbenen Gemüſes in 
der Stadt verbietet. Auch die Einfuhr 
von Gemüſe dieſer Art in die Stadt iſt 
verboten, 


— Etma3 anderes, — dh liebe dich 
gar nicht! — So? Aber warum haft 
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S&H GREEN STAMPSwitheach Purchas: 


Feuer! Feuer! Feuerl 
Das Kleider⸗Lager 


von G. Sommers Co., St. Paul, wurde auf Auktion verkauft. Wir kauften alle 
beſten Partien; keine durch Feuer beſchüdigt — nur etwas durch Waſſer beſchmutzt 


Männer:, Jünglings— 


und Knaben-Kleider 


zu einem Theil des Koſtenpreiſes. 


Männer-Winter-Anzüge —waren markirt um für $12, 


$15 und 318 verkauft zu 


werden, alle Winter⸗Anzüge, 3 und 4 von jeder Partie echte 


ſchott. Cheviots, Clay Da 


nal3, blaue —— unappret. Wor⸗ 


o 
ſteds und Caſſimeres, viele Serge gefüttert 


Einzelne Männer-Nöde, vom $12, $15 
und $1S Anzügen, durchaus reinmoll. 
blaue Serges, Clay Diagonal3, unap- 
pretirte Worjteds und fchott. 

Cheviots, nur 

800 Paar ame be die für $2. 50 
und $3 verfauft wurden, 32 bis 50 
Taille, feine MWorfteds, Caifimeres u. 
Cheviots, nette Streifen, dunkle Mi— 
ſchungen, airlines und ſchlichte Farben, 
viele haben Seiten⸗Schnallen 98c 
Männer-Hnnsröde und NRaucdh-Nadets, 


Sünglings-Winter-Meberzieher, immer F 
für $8 und $10 verfauft, mittellange 
und lange, reinmwoll. fchott. Cheviots, 
Kerjeys und Meltonz, 


Knaben-Anzüge mit langen Hufen, fu» 
fteten $8 und $10, Alter 14 bis 20 
Sabre. Alle Minter-Anzüge; feinste 
Woriteds und Caflimeres. große Au3= 


wahl von Muitern, viele 61.98 


fergegefüttert; Ausmwahl.. 


Lange Rnabenhoien, verkauft für $1.50 
und $2, modijche ey feine Wor⸗ 


Bräfi- | 


die $8 und $10 fojteten, reguläre und 
forpulente* Größen, importirte zwei⸗ 
farbige Effekte u. fehlichte 2 98 
Narben, nur > 
Einzelne Müänner-Wejiten, von $12, 
$15 und $18 Anzügen, Clan Woriteds, 
Serges, jchoit. Cheviot3 und 19€ 
Caſſimeres, nur 

Hochfeine Knaben-Anzüge, regnlär 85 
und 87.50; Alter 7 bis 16 Jahre, alle Wänner- und Lnaben Wiuter ·Kappen 
Winter-Anzüge, echtfarbige  reinivoll. waren 98c und $1.50 marfirt. Viele 
Serged, unappretirte Worited3 und eidegefüttert, feinite blaue Kerfehs ı. 
echte jchott. Chepiot3, viele haben dop= chottifche Cheviot3, alle Styles, Bulls 
pelten Sit und Aniee — = 


fteds und Caſſimeres, 

micht, zu 

Männer-Hüte — Hut-Geſchäfte verlan— 

gen dafür $2.50 und $3. Lohfarbige 

und ſchwarze. aroße und Fleine Fas 

cond. — — Teleſcopes und 
S 


Cruſhers; Auswahl 0 c 


Doton und Pelz Inmen-Band 


nom Grundeigentyumsmarkt 


Gerücht von einem großen Hotelbau am 
Horthweftern Bahnhof. 

Daß Unterhandlungen zur Ermwer- 
bung eines Grundftüds an W. Madi- 
fon Str., in der Nähe des neuenNorth- 
weitern Bahnhofes, auf dem angeblich 
ein großes Hotel gebaut werden foll, im 
Gange feien, ijt ein beharrlich auftau= 
chendes Gerücht. Falls etwas Wahres 
daran ift, jo wird die Sache fo geheim 
gehalten, daß Niemand weiß, mer die 
Betheiligten find. 

Die Wader & Birk Breming Eo. 
hat an David M. Ereefmur das 165 
Fuß nördlich von der Superior Gtr. 
gelegene Miethshaus, 25 bei 110 Fuß, 
Oftfront, für $24,000 verkauft. 

An Ausführung des Reorganifas 
tionsplanes der Chicago Great Weitern 
Bahn ift das gefammte Eigenthum der 
Chicago Great Weftern Railmay Co. 
an die Chicago Great Weftern Rail» 
road Eo. übertragen worden. Die neue 
Gefelfchaft hat auf ihr gefammtes Ei- 
genthum in Illinois, Jowa, Minneſo— 
ta, Miſſouri, Kanſas und Nebraska 
eine Hypothek von 875,000, 000 aufge⸗ 
nommen und dieſe Summe von der 
Standard Truſt Co. geliehen. Vierpro—⸗ 
zentige Bonds, die in 50 Jahren fäl—⸗ 
lig werden, gelangen zur Ausgabe. 

Arthur B. Jones hat an den Nach— 
laß von Frederick W. Bipper das 
Eigenthum 76 Federal Str., zwiſchen 
Van Buren und Harriſon Str. 25 bei 
100 Fuß, Oſtfront, verkauft. Die Re— 
viſionsbehörde hat das Eigenthum mit 
821,7990 eingeſchätzt. 

Edward H. Gillow hat an Andrew 
9. MeLaughlin das Apartmentge— 
bäude in Ellis Ave. 275 Fuß ſüdlich 
von 62. Str., 50 bei 173 Fuß, Weſt⸗ 
front, mit $12,000 belajtet, für $25,- 
000 verfauft. Der Käufer gab das 
Eigentum in Lerington Abe. 123 
Fuß, Oftfront, im Wertbe von $10,- 
500 in Taufch. 

Frau Eecilia B. Plamondon hat an 
örael Cohen das Miethshaus in Hal- 
fted Str., 130 Fuß füdlic von Madi- 
fon Str., 25 bei 125 Fuß, Dftfront, 
für $25,000 verfauft. Der Käufer 
lieh $15,000 von der Chicago Title & 
Truft Eo. auf 7 Jahre zu 5 Prozent. 
Frau Plamondon hat von Patrid J. 
Nolan das Eigenthum in Monroe 
Str, 126 Fuß öftlid bon Tihroop 
©tr., 80 bei 190 Fuß, gekauft. 

Morris Polod: Hat von Peter 
Bucetti das Miethshaus an der Sübd- 
mejtede von Madifon und Wood Etr., 
25 bei 108 Fuß, für $17,000 gekauft. 

Albert Haente hat von Lemis ©. 
Smett von Bedford, Maff., und An- 
deren, 600 bei 598 Fuß an der Nord= 
oftede von Roscoe Str. und N. 40. 
Ave. für $19,200 gekauft. 

Emma %. Hanfen hat von Francis 
%. Higgins das Eigenthum in Sher- 
man Place, 266 Fuß meltlic von 
Clark Str., 75 bei 192 Fuß, für $11,- 
000 gekauft. 

Elias Epftein hat von Samuel Po- 
lakow das Eigenthum in Kedzie Abe., 
225 Fuß nörbli von 13. ©tr., 25 
bei 124 Fuß, mit $8500 belaftet, für 
$14,00 gefauft. 

Auguftus Peabody ift Truftee eines 
Darlehens von $43,500 an Ridard 
Cuftan auf das im Bau begriffene 
Kenviem Apartment-Gebäude an ber 
Nordimweftede von Ellis Ave. und 47. 
Str., 80 bei 153 Fuß. Das Darlehen 
ift auf 5 Jahre gegeben und mit 51% 
Prozent zu verzinfen. 

Selle Bondell hat Simon Yonborf 
auf da8 an ber Güboftede von \n- 
diana Abe. und 57. Str. im Bau be- 
griffene Afbford - Apartmentgebäube, 
83 bei 153 Yuß Grund, = 0; zu 
5% zen auf 5 Jahre geliehen. 

Iahandelshaus Lodwood & 


du denn meine — 


der Geſellſchaft, der vergrößert wer— 
den ſoll. 

Die Metropolitan Truſt de Savings 
Bank hat von Mar Frölih und Andes 
ren 48 bei 10 Fuß in Milmautee Abe, 
ziwifchen N. Robey Str. und Columbia 
Place, für $2,505 gefauft und das Gi⸗ 
genthum dann als Truftee für $17,000 
an Yafob Kit übertragen. 

Paul D. Herivit hat von X. B. Hal- 
berfon das Miethshaus in Wafhtenam 
AUve., 196 Fuß nörblid von Hirſch 
Str., 37 bei 125 Fuß, Weftfront, mit 
$600 belaftet, für $13,500 getauft. 

Robert R. McEormid, der Präfi- 
dent der Abmwafjerbehörde, Tprach beim 
heutigen Mittageffen der Coof County 
 Grundeigenthumsbörfe in Vogelfangs 
Speifehaus über „Was die Abwaſſer⸗ 


— für Chicago thut“. 


Kleine Anzeigen. 
— —— — ——— p 
Verlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Verlangt: . Ein guter Junger Mann, der Büher, 
führen ann, in einem Leaf Tobacco Houfe; muß g 
Empfehtangen haben und — — «a 
fire nit !Zohnangabe unter E. 5% ben dyoft. 
— Starker Junge, an Brot; outer Lohn. 

2 Weit 9. Str., nahe Butler ‚Str. 


_ Berlangt: Carpenter für 2 oder 3 Tage Arbeit. 
1725 Sedgwif Str. 


Verlangt: Stationary Engineer. Anyufragen " = 
Angabe . Referengen und Lohnanſprüchen s 
I.M. . Weil, Rodwell Str. und Elfton an er, 


Berlangt: Aunge an Gates, mit Grfohrung bes ·⸗· 
darzugt. 544 Webfter Ave., nahe Lincoln. x 
Verlangt: Ein guter Möbeljhreiner für neue wmmd 
— — Reinten & 6&o., N. State 
t 
Berlangt: zug“ Porter. Belmont und u. 
Ave., 8. Hoerdt 


Berlangt: Ein.guter Mann für Stellarbeit, — 
Meyers GErpreb, 145 Milmautee Abe. 


Verlangt: Starker, müchterner Junge, mit etwas 
—— in einer Kuchenbächerei; 4 und Loft. 
ramer’s Bäderei, 3434 N. Halfted Sk. 


— 


Verlangt: Junge, der in einer Bäderei Giebrung 
bat. 198 Welt 2. Str 


ggg 
Verlangt: Yunger — und Helfer in Store; 

Wurftmager. 3340 North be. 
Verlangt: Erite Hand a Empfehlungen 

erforderlih. 2130 Halfted 


erforderlig. 210 ©. Kalken Bir 
Berlangt: Guter VBorter für ftetige Arbeit; guter 
Lohn. 300 Irbing Bart Blod., Ercelfior B Bart. 


Berlangt: Erfter Rlaife Volſterer an ſchwerer Tuf⸗ 
ted Arbeit. 172 Sedawid Str. 


Verlangt: Junge von 16 bis 17 Jahren im Milch 7 
geihäft zu arbeiten. 21 Menominee St. 


Berlangt: Carpenter für alt engefüheten 


Roblenz, 
Holz: und Eisgefhäft. Adr.: dpoft: 


ben 


Berlangt: Sa Be 87.00 die Woche und, 
Bimmer.- 2103 Straße. 


Verlangt: Ein Tediger junger Gärtnergebilfe. — — 
2131 N. Kedzie Ave. — 
Verlangt: Starker Junge, um Geihäft un er ler⸗ 


nen in Mufit:RaftenFabrit. Frank Holton & Eo., 
2638 Gladys Ave., Ede Waſhienaw. dimi 


Verlangt: Ein quter Porter im Salson, der aucgc 
bartenden kann. 1634 State Straße. F 


unge mit etwas Erfahrung im gi % 
& m €. 588 2 * — 


geimige ardeimn 


Verlangt: 
renmachen. 


Verlangt: Junge Mann für 
(deutih). Adr.: €. 59 Abendpo 


BVerlangt: Aunge Männer, erfahren % 
u gt inifbing; ftetige Arbeit. 555 * 
Stra 


hren oder darüber, 


Berlangt: Jungen von 16 
rinting Departmenis; 


zn engliich *— für 
310 W. Superior 


— 


Berlangt: Gin fleibiger und user e: 
ute Gelegenh eit ein ; mert —— 
ae — 1 A — 

albo * 


Verlangt: Former 


eg fih sei, Khan nnd Ei 


Band ze 
‚ 5. Wloor. ragt nah 
Verlangt: tter⸗Ma üdenmacher 
Wehen; guter Sohn male Urbeit. 
N. Paulina Str. 


Verlangt: 


Gates "l.. 
Dearborn Jã — > 


—— sefuht: Möbelſ 


—ñ—— — — — 
reiner, 
———— ofe 
— Guter 8 20n Au 


Arbeit, Riff Kiffel 
Sartford, Wis. 


Berlangt: Deuiſcher Kolleltor, $15 


— — Nodelty am n. ® 


ERST 
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— —J —— —ñ— — — — — — 
Er 7 Junger deutfher Mann fucht ftefigen 


um 
 „Beiußt 


Bergnügen 08 » Wenweifen. 


Dwers’. — „Love Watdes.e 
Perteld beatert. — Der ‚Maufelallens 


2 „The Kiifing Girls 
es sun Gy Damn of 
@ Tomorromw. 


rrid. — „The Vantee Girl.” 

Hinots. — „Ban Allen’s Wife.“ 
Hudebater — „ihefe Are My People." 
pples Theater — „St. Elmo.“ 
ar. -— Baubenille. 5 
fonial. — „The Yir King.” 

0 . n. — „he —* er 
arlome „Baudenville.“ 2 
h e. — „The Marriage of William Aſhe“. 

vo Dvera Houfe „Madame X.” 
Houfe. Konzert jeden Abend und 
9 
1. 


-. 


GRNENPa 
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Nachmittag. 
n3i. — SKonzert jeden Abend und Sonntag 


achmittag. 
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Sortiegung son der 5. Seite. 
u nen — — — —— — —— — 


Berlangt: Dlänner und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann, um cin Pferd zu be: 
forgen und gewihnliche Annen:Üirbeit zu verrichten; 
muß englifh können; $25 den Monet, Koft und Zim- 
mer. 1213 Gaft 64. Str. 


Verlangt: Junger Mann, in einer Zäderei mitzu⸗ 
beifen; $5.00 und Koſt; Tagarbeit. 1964 Lawrence 
WUve., nabe Roben Str. 

Verlangt: Einleger für lithographiſche Dampf⸗ 
Dreffe. W. M. Welch Mfq. Co., 1516 Aldine Bar 

im 


in 
Berlangt: Junger Mann, als Porter und Lund: 


mann; muß Erfahrung haben und englifg ſprechen 
lönhen; guter Lohn. BRaczufragen: Bernoo Buffet, 
Yy116 Gommercial Ave, South Chicago. 

Berlangt: Kunger Mann, in Butter und Gier» 
Gidhäft; ftetige Stelle. 2327 Cottage Grove Abe, 

Berlangt: Guter Prefied Brid Maurer. 1656 Weit 
12.: Straße. 

Verlangt: Erfte Hand Kafeshäder für 2 
Zoge in der Woche. 120 20. Str. 


bi 3 


Berlangt: Starker Junge, willig zu jeder Arbeit 
in Grocery und Market, Lohn und Board im Hauje. 
23 S. Aihland pe. 
Berlangt: Guter Junge, um Gänge zu beforgen 
und ji jonft nüklich zu machen. 5049 Aihland pe. 
dimi 
Verlangt: Guter Waiter, Deutſcher, ſtetiger Platz. 
12Miilwaulee Avenue. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Cafes. 1147 
Webſter Avenue. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Cakesbächker. 5624 Aſhland 
Avenue. 


— 





mit guter Erfahrung, 
Str. 


Verlangt: Junger Manı, 
in -Gatesbäderei. 868 Wells 

Merlangt: Zweite Hand, an Brot und Gates. 
1092 Weit 12. Str. (Alte Nr.) 

Verlargt: 
gutes Heim. 
Ude., Saloon. 


Sofort, ein Mann auf einer Farm; 
VBorzufprehen bei Kopp, 4774 Lincoln 


Berlangt: Borter; muß ein guter Dinner Waiter 
jein; Zeugniß vom lebten Pla. Adr.: E. 563 
Abendpoft. 


Milhwagen zu 


Berlangt: Junger Mann, am of 
167 aſh⸗ 


helfen. Gute Stelle. Anzufragen: 
ington Str., Baſement. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Cakes und 
Rolls. 3857 Dearborn Str. 


— — —— —— —— — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar in Privatfamilie, Mann als 
Hausmann und amTiſch aufwarten, Frau als Köchin 
und Mäfcherin, Empfehlungen. 431 Barry Ave. dınt 


Berlangt: Wabrifarbeiter, Carpenter, Morters, 
Sarmarbeiter, Eheleute. Central Eınployment, Zims 
mer 201, 171 Waihington Straße. 


Berlangt: Mann und Frau, auf Lleiner Farm, 
nahe Chicago: müffen Erfahrung haben. Nadzufras 
gen. bei H. M. Kohnfon, 59 Clark Str., Zimmer 
1212. 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar, gebe Wohnung, 
wenn Frau Hausarbeit verrichtet. 533 Rufh Str., 
zwifhen Ohio und Indiana Str., nahe N. State 
Straße. 


Stellungen judhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Pla al Porter in Apotheke. 1845 Shef: 
field Avenue. 


Gefuht: Bäder fuht Stelung als erfte pder zweite 
Hand an Brot. 2113 NRodwell Str. 


Gejucht: Deuticher Mann fuhtStelle Für dfgemeine 
Hausarbeit, fann aud mit Pferden «umgehen, ift 
fadtbefannt. 1343 NR. Maplewood Ave.,. hinten. 


Gefuht: Deutiher Dann, ehrlih und nilchtern, 
gut geichult, jucht Boten in einer Office, geht_aud 
als Porter, Gärtner oder Nahtwähter. Ed. Zoth, 
4227 Zaflin Str. 

Gefuht: Gute zweite Hand an Brot und @ates 
ſucht Stelle. 5327 Bilhop Str. 


Gefuht: Hunger deutfher Mafchinift jucht ftetige 
Stellung, bat Gmpfehlungen, geht auch außerhalb. 
MR. Ehiwarz, 196 School Str. dimi 

Geſucht: Stellung als Hausmann, Wächter oder 
Vorter; ſtark. 36 Jahre alt: beſte Emgfehlungen. 
Abr.: E. Ehiel, 79 Weit Lale Str. 

Gefuht: Aunger Mann, 9 
Erfahrung in Büderei, wünfht auszulernen. 
525 Weit 46. Place. 

Sefuht: Guter Porter, flinfer Bartender, Tann 
ferdiren, jucht ftetige Stellung. Hermann Schmidt, 
22] Weft Obio Str. 


Gefuht: Selkititändiger Päder an Brot und 
Molls jucht ftetige Arbeit. Adr.: M. 462 Abendpoft. 
Gefuht: Yunger Buther, 2 Kahre alt, fucht 
ftetige Stelle in einem Store. Gpridt englifd, 
deutih und polnifh. William "Gorz, 1363 Örand 
Ave. dimi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cakebäcker ſucht Stelle. — 
Schmitz, 3940 Weſt Madiſon Str. dimido 


Jahre alt, mit etwas 
A. W., 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit als Porter, 
Zanitor oder Hausarbeit, verſteht Furnaceheizung. 
Fig, 70 Wells Sir. 2. Flat. 

Geſucht: Deutſcher, verheiratheter Mann ſucht 
irgendwelche Arbeit, erſter Klaſſe Porter und Lunch— 
man, zwei Jahre auf einem Platz. 706 Uhland Str. 


Geſucht: Junge von 18 Jahren wünſcht allgemeine 
Arbeit. 1451 Elybourn Avenue. 


Gefucht: Barbier ſucht ſtetige Arbeit. Wo M 
21. Blace. 


Gejuht: Friidh eingewanderter deutiher Kaufmann 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung, auch als Saloon: 
Porter, fcheut feine Arbeit. Hermen, 199 W. 21. 


Place. 

Gefucht: Yumaer Butcher jucht Stelle, um das 
Geichäft qründlic zu erlernen, verfteht Wurftmachen, 
Äpriht mehrere Sprachen. Aler Wagner, 4435 Wents 


wortb Ave., 1. Floor, hinten. 


Gcjuht: 37 Yabre alter Mann fucdht Stellung als 
Koh oder ald Lundhman, Tann ‚au Worterarbeit 
verrichten und bartenden: fpricht deutih. böhmifch 
und englifh. Julius Ellbogen, 419 2. Str. dmi 

Gejuht: Deutiher Mann fuht Stellung, ift ges 
Widt mit Werkzeug und Eiſenarbeit 1617 Bine 
Straße, 2. Flat, hinten. dimi 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Chauffeur 
ſucht Stelle, wo Gelegenheit geboten iſt, ſich wener 
auszubilden, 25 Jahre alt. Charles Shmuk, 2141 
Meit 12. Straße. Bike 

Gejuht: Erfahrener Bartender wünſcht ſtetige 
Stellung. Beite StadtsEmpfchlungen. Adr.: @ 
Aben dpoſt. 


— Wurftinacher wilnie, 
Stellung. Adr.: E. 582 Abendpoſt. a 
nn nen ni nee 
Gefuht: Deutiher Bartender, verheirathet, zuper: 
läffig und jolide, no in Stellung, fucht ftetigen 
Pag; befte Stabtreferenzen. Adr.: E. 509 Abdpoft. 

Geluht: Mann, frif eingeivandert. fudht Arbeit 
vuf Farm. J. Topler, 47 Armitage be. 
18. Eir. dimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, hat ine 
PBüdertvagen zu fahren oder fonft —38* 
beit zu verrichten. W W. 4. Place. 

Geſucht: Norddeutſcher. 2 Jahre alt, der ent 
englisch bricht, fucht Beihäftiaung als —8** 
derrichtet Porterarbeit. Hahn, 714 Wladhawt Str. 
Geſucht: Guter Lunchman ſucht ſtetige 
bartenden. macht Vorterarbeit. 8. 
Hinſche Straße. 


Geſucht: Zweite Hand Bäder an Brot und Eat 
ſucht ſtetigen Platz. 1882 Sud 4. Couri. * us 


Gefuht: Wagenmacher ſucht beftändige Beihäfti- 
2 frifh eingeiwandert. Joſeph Columbus, 219 
not Str. mobi 


.ı 00 


Stelle, kann 
Lange, MM 


Beiugt: Aunger Deutfher, ipricht engliich, mefchidt 
mit Hanpwerkseug. auch zur Beforgumg von Pferden 
und anderen Arbeiten bereit, fncht Arbeit. U. Upes 
marins, 4454 Weit Sunnpjide Abe. modimi 


664 Rees Str., 
mobi 


der 2 Aabte in 
"ie. Smart 


als Borter und Qundmann. 
ten. 
: Yumger Mann, 
Be gearbeitet Kat, jucht 
0. e 


7 


+ 


(Anzeigen unter biefer 


Gefuht: Porter und Bartender fuht Stellung; 
Empfehlungen. Lang, 1852 Wells Sir. 


Gefuht: Junger intelligenter Mann, der fünf 
Spraden vollfommen tundig ift, furht entjpredhende 
‚ Abendpoft, 


Stelle, jofert. Adr.: E. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stellung als Porter 
und Partender; perfteht fein yach.“ 9. Wagner, 412 
Searborn Str. dimi 


Berlangt: Freuen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden unb Fabrifen. 
Berlangt: Kleidermaherinnen, erfahrene Gehilfin, 
* Lehrmädchen. 306 Burton Building, 39 State 
traße. 


Berlangt: Erfahrene PVerläuferinnen für Spiels 
fahen. Wieboldt's, Milwautee Abe. und Paulina 
tr. 


vVerienet Starkes Mädchen, um Hemden in einer 
Sempenfabrit zu bitgeln; ftetige Arkeit, 254 Eaſt 
Monroe Etr., 7. Floor. 


Berlangt: Erfahrene PVerläuferin in Drygoods⸗ 
Store. Stetige Arbeit. 1949 Chicago Ave., nahe 
Robey. dimi 


Berlangt: Gin geimedtes Mädchen, das Kleider: 
maden zu erlernen. Lohn während der Lehrzeit.— 
1457 Irving Ave., Ecke LeMoyne. 


Verlangt: Mädchen, um in einer — 
abrit zu arbeiten. Stetige Arbeit. Nachzufragen: 
16 Weit Superior Str., zwijhen LaSalle und 
Elarf Str Str. dimidofrja 


Deutiches Mädchen mit Erfahrung im 
muß gut englifh fprehen können. — 
BB Grand Ape., nahe Weftern. 


Verlangt: Store-Mädchen für Bäderei. 
Arping Park Blod., Ede 44. Abe. 


Berlangt: 
Bäderladen, 


Verlangt: Mädchen, um das Nähen zu erlernen; ° 


Arbeit und Bezahlung twährend ber 
Nahzufragen Eijendrath Glove Co., El: 
i mobimi 


beitändige 
Lehrzeit. 
fton und Armitage Ave. 


Verlangt: Damen, welche fyähigteiten für Gans 
pafiing befigen, um Möbel:Kiub3 zu bilden; aus= 
gezeichnete Gelegenheit vor den Feiertagen. Nach— 
jufragen nah 4 Uhr. 467 Skate Str, — 

ıno—do 


Verlangt: Mädchen um an Leichengewändern für 
Männer zu arbeiten. Miüffen engliidh verfieben. — 
Nahzufragen 1335 MWabaflı Ave. 24noplw 


Hausarbeit. 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englifh fprehen; zwei in xamilic. 2439 Burs 
ling Straße. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen fiir Hausarbeit, 
zwei in Familie. Frau Schwab, 4708 Champlain 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie; fein waihen, $6.00; muß gut foden, 
Empfehlungen. 1115 €. 47. Str., Flat 1. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei in Fa— 
milie. 239 Alice Place, nahe Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4634 
worth Avenue. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 1354 
Nord Robey Straße. 


Berlangt: Mädchen fürhausarbeit. 533 Rufh Str., 
ateifhen Ohio und Indiana Str., nahe N. State 
Straße. 

Berlangt: 
fönnen. 752 
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Mädchen, muß Bufineklund Fochen 
Wells Straße. 


Berlangt: Buſineßlunch-Köchin. 
fprchen. 670 Welt Yale Str. 


Berlangt: Mädchen für allemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. Nachzufragen: 4559 
Michigan Ape., 1. Fl. Phone Drerel 59. 


Verlangt: Gute Köchin, in Saloon; gun nicht 
außerhalb fchlafen. 729 Weit Randolph Str. 


Berlangt: Tüchtiges Ddeutfche8g oder böhmijches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit und foden; 
guter Lohn. 4944 Michigan Ape., Flat 2. 


Verlangt: Frau oder Mädchen zum Gefhirr iwa= 
ihen. 2629 Lincoln Ave. Reftaurant. 


Verlangt: Mädchen für "Hausarbeit, Feine Kinder, 
fein mwafchen. 2106 Fremont Str. 


Muß engliſch 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2040 Ewing Place, zwiſchen Hoyne und Robey Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und im 
Store mitzuhelfen; muß engliſch ſprechen. Bäckerei, 
1238 Sedawick Str. 


Mädchen für Teihte Sausarbeit. 727 


Berlangt: 
dimido 


N. Centre Ave., 1. Flat 


Berlangt: Gutes Mädchen zu Kindern. 566 Strats 
ford Place. Epanfton Ave. Car. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
in der Familie. 5200 Prairie Ape., 3. 


Perlangt: Gin gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 3848 Vincennes Abe. 


Verlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit mitzubel: 
fen, fein Zochen, kein wajhen, Jacobs, 652 Curtis 
Straße, nahe Weft Erie. 


Verlangt: Zmeites Mädchen mit Empfehlungen. 
4747 Foreftville Ave., 2. Flat. Telephon: Dakland 
1893. dimi 


Ye 3 
fat. dindo 


gewöhnliche 


_ Berlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; 
feine MWäihe. 5340 Lalewood Ave, nahe Balmoral 
Ane., Edgemater. dimi 


_ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


2741 Humboldt Ylvd., naheGalifornia Ape., 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gute Höchin fein; auter Lohn, fein mafchen. 
4878 Kenmore Ape., 2. lat. 


Verlangt: Wäfcerin für jeden Montag. Anzufras 
gen Samftag, 806 MWrightimood Une. 

Verlangt: Gute deutihe Köchin in Familie Zu 
erfragen: 1405 Corn Erhange Bank Gebäude, Phone: 
Main 4008. 


Berlangt: Deutfhe Haushälterin mittleren Alters, 
gute Bäderin, dampfgeheiztes, modernes Flat, Ehes 
paar beihäftigt. Anzufragen Abends nad Dienftag 
oder Sonntag. Mik Werner, 400 Elli3 Avenue, 
Flat U 2. dimide 

Verlangt: Aunges, flinfes Mädchen Für Teichte 
Näharbeit. OB Lincoln Upe., nahe Larrabee Str., 
1. Floor. 


Berlanat: Guteß deutihes Mädchen 
a 8. 4. Shapiro, 1010 A 
2. Flat. 


fir allgemeine 
hland Blod. 
€ vlt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
358 Cottage Grove Apenue. 


Berlangt: Eine Frau für allgemeine Gausarbeit 
nebft Mäfche. Mrs. Meter, 1310 Bryn Mator Ave. 
Telephon: Edgewater 64. 

Verkangt: Ein gutes bdeutihes Mädchen in Pas 
milie don drei erwachienen Verjonen; keine Mäfche; 
muß etwas tocdhen fönnen; guter Lohn. B. Emers, 
2446 Hamilton Court, Ede Arlington Place. di—fr 

Verlangt: Ein — für allgemeine Hausarbeit, 
eigenes Zimmer. 2715 Humboldt Blod. dındo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit. Zobn $6.00. 6513 Cottage Grove Une. — 
modim 


Verlangt: Mädchen oder Wittwe 
Hausarbeit. 135 S. California 
Daden Ave. und 12. Str. 


Berlangt: Mädchen für Leite Sausarbeit. 5334 
Sermitage Alpe. modi 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit und im Store 
mitzuhelfen; guter Lohn; Bäderei. 1688 Belmont 
Une. mobi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1704 Barrh 
Ape., nabe Baulina Etr. modi 
Aunges Mädchen für leichte Sausar: 
Heim. Nahzufragen 777 Afhland Bo., 

modimi 


Hausarbeit. 
mobi 


ür allgemeine 
be.,  ztoifchen 
modimi 


Verlangt: 
beit; u 
binten. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
834 NRoscoe Str., nahe KHaffted Str. 


Verlangt: Sofort, deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit in Saloon. Nadzufragen 1700 Eleveland 
Une, Ede Eugenie Str. modi 


Ein gutes Mädden für gemöhnliche 
Hausarbeit; muß etwas Kochen Tönnen. 3689 Mi- 
bigan Une. % mobi 


PVerlangt: Mädden für Hausarbeit; feine Mä- 
ie; Lohn 8.00. 1687 Adams Str., nahe Aſhland 
ipod. und Pauline Str. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 504 S. Irbing Avbe. modi 


Verlangt; Aeltere Frau für Haushälterin. 648 
Randolph Strabe. modi 


Berlangt: Ein Mä 


Nerlangt: 


von 15 bis 17 Yahren für 
leichte Sausarbeit mitzjubelfen. 122 Süd Morgan 
Etraße, nabe Adams. modi 


Verlangt: Köchinnen und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, friſch eingewanderte jofort unterges 
bracht; beſte Vlatze und beſte Lohne an der Weſtjeite. 
Deutihsungariihes Wermitilungsbüro, 16% Süd 
Salfted Str. Tel.: Canal 3674. Mmpdimidolm 


Derlangt: Gute Frau, zweite Köchin; guter Lohn, 
tmmer und, Roft. 1628 — — — —— 
llindis. ſamodi 


W. Fellers te8 deu erifan 7 
HR er NR. Elart Ex — 
e. u e und Mädchen orgt, 
t ü ‘ 
** Gen erinnen immer = Fi Telepbon: 


SEE 


Nubrit 1 Gent das Wort.). 


mache⸗ Platze. 


ai lang de He, ya Kom Mr 

e ſe u en; gu s e 

* Verſon. 4 —— 7*. State Str., Ede 
ichigan. 


Verlangt: Ein Mädchen für usarbeit, in einer 
Büderei. 2155 Welt 22. Er. Be ’ 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen, Mir allgemeine 
Kansarbet und Kochen; feine Beine 
Yamilie; hoher Lohn; muß ctwas engliig . iprechen 
tönnen. Mau nehme Glarf Str.:Car nordiey bis 
Wrightivood Xpe.,. gehe Daun 3 Wlod öftkiw,. bis 
2. Bart. 2634 Xafe Beim Une, flat, 


Verlangt: Gute Hauspälterin. 13ER. -Hamlin 
Upe., nahe Grand .Xpe. 


Verlangt: Ein Mädchen für: allgemeine Hausarbeit; 
gute Könin. 4327 Grand Boul.,. 3. Wlat, 


Verlangt: Junges Mädchen für Kausarbeit; eine 
Waſche; kleine Samitie; muß zu Hauſe fhlafen. 
214 R. Glart Etr, Mıs. Bedtold. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
De pemilie; outer Kohn. 5335 Kalumet Xpe., 
. Blat. ; 


Veriangt: Ein Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
4319 Prairie Abe., 3. Flat. dimi 


-Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; Kochen; fleine Familie; guter Lohn; 
Empfehlungen. Nadhzufragen: 708: Sheridan Road, 
2. Floor. : dimido 


Verlangt: Ein gutes ſtarkes Mädchen für Hausar⸗ 
u muß etwas Tochen Zönnen. 1029 W. Chicago 
Avenue. h 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1503 Ya Salle Anenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 87 S. Kenilworth Ape., Dat Bart. 


DVerlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Sıusarbeit. 155 51. Straße. 

Verlangt: Haushälterin, ältere Dame. 343 Lins 
coln Ape., 2. Flat, hinten, nah 6 Uhr Abends. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
—— gutes Heim. 848 Sheridan Road, 
at F. 


Verlangt: Englifd fprebendes Mädchen für all- 
gemeine Sausarbeit; einfah Kochen; gutes Heim, 
2743 Habdon Abe, 


Verlangt: Ein Farmer wünfht eine Haushälterin, 
bon etwa 30 bi3 40 Jahren; kann ein Kind haben; 
muß Xuft haben, auf’ Xand zu gehen. Abr.: 6. 
554, Abendpoft. dimt 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
muß wafıhen, bügeln und etwas tochen Zönnen; $5.00 
Lohn Anfangs; autes Heim. 533 Urlington Place, 
nahe RS Glarf Str., ein Blod nördlih von Fullers 
ton be. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: und 
Saden-Arbeit. 4244 Welt North Une. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, für usarbeit 
Bäderei, 462 Welt 9, Str. & 


Verlangt:  Deutihes Mädden für. allgemeine 
—— in Flat, kleine Familie; gemuthliches 
eim. 548 Eaſt 44. Str., 1. Flat, nahe St. Law— 
rence Abe. dimdo 


Verlangt: Mädchen oder Frau, für Hausarbeit. 
2643 Evergreen Wbve., 1. Flocr. dimt 


Verlangt: Fleißige Haushälterin mittleren Al⸗ 
ters. Gute Köchin. 4617 Evanſton Ave. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ohne Kinder ſucht 
Stellung als Janitor; gute Empfehlungen. Adr.: 
O. 608, Abendpoſt. modi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau ſucht Platz als Raffeckächtn, in 
Reftaurant. Wittmer, 713 Bofton Ave. : 


Geſucht: Ein deutſches geſetztes Mädchen wünſcht 
Stelle als Pflegerin bei einer alten Dame oder bei 
zwei Perſonen; iſt geſellſchaftlich in allen Umgangs⸗ 
formen und willens, mit auf Reiſen zu gehen. 
Adr.: E. 558, Abendpoſt. 


Geſucht: Starke junge Frau wünſcht Stelle in 
Familie oder irgendwelche ändere Arbeit, tagsüber; 
ſcheut keine Arbeit. Offerten erbeten unter: 
468, Abendpoſt. 


Geſucht; Frau 
beſſerer Wittwer⸗ 
älterer Dame. 
Abendpoft. 


Geſucht: Deutſche Bes fuht Waih> und‘ Rein 
1943 Burling Str., vorne. 


Gejuht: Ein deutfches Mädchen fucht Arbeit im 
Saloon oder Reftaurant. Werly, 1421 W.Huton Str, 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Wujhpläge oder Me: 
BSR, zubauje jhlafen. Marie, 1927 Auftin 
Avenue. 


ucht Stelle als Hauzhälterin, in 
amilie, oder als regeln bei 
fferten " erbeten "unter: . 458, 


B — — 

Geſucht: Eine ältere, ſparſame Wirthſchafterin 
ſucht gutes Heim, ſieht nicht auf hohen Lohn, bei 
Wittwer wenn auch mit Sohn; bis Mittwoch vor⸗ 
zuſprechen, 1633 Burling Str., nahe North Ave., 
Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Bitte vorzuſprechen, 5217 Laflin Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, am lieb⸗ 
ſten kochen erlernen. 5024 Throop Str., hinten. 


Geſucht: Ungariſche Köchin, ſpricht deutſch, ſucht 
Stelle in Privatfamilie. Anna Matujowig, 1456 
Eornel Str., 2. Floor, Front. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte, vorzufprehen. 1944 Nidgeimay Une. 


Gejuht: Frau, in den Aber Yahdren, fuht Stelle 
als Haushälterin; tann gut fodhen und majcen. 
Mrs. Gedeon, 350 Whiting Str., 2. Floor. 


Gefudht: Fran fuht Wälhe in’s Haus zu nch- 
men. 1041 Sedgwid Str., 1. Flat. 


Geſucht: Weſche in’s Haus zu nehmen. Ela 


Went, 1353 Sedgwid Str., hinten. 


Geſucht: Neinlihes, nur deutih fprechende® Mäds 
hen juht Hausarbeit in Meiner Privatfamilie. 
Süpdfeit: bevorzugt. Echajfer, 43 Oft 104. 


tr. 
Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
machpläßze. und Wäſche ins Haus zu nehmen. — 
Mizzie Schram, 55 N. Halſted Str., hinten, oben. 


Geſucht; Frau ſucht Stelle in Reftaurant als erfte 
oder zweite Köchin. 1662 Orhard Eir., iylat 3. 

Gejucht: _ Deutihe Frau fucht Wafchpläge. 1643 
Elpbourn Avenue. Eliz. Weifching. 


Gejuht: Zwei deutiche Frauen fuchen Stelle im 
Reitaurant Geichirr zu maihen und reinzumaden. 
KRıti Edart, 35 State Str., vorne, unten. 

Gefuht: Arbeitiame Haushälterin in mittleren 
Aabren fucht Stelle bei Wittmann, 516 Webfter Ape, 
nabe Lincoln. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Keine Wäſche. Spricht nur deutſch. 
Richter, 446 Eugene Str. 


u Deutfäe arbeitfame 
für Hausarbeit. 1777 Glybourn 


Gefucht: Deutiche arbeitjame rau fuht Stelle fir 
Küchenarbeit. 1777 Elpbourn Abe., oben. 


Gefuht:  Grfahrenes, reinlies Mädchen ſucht 
u Store oder für Hausarbeit. 1616 Gleves 
and ne. 


: uk * **8* Zn fie —— 
ucht Stelle für Hausarbeit; ha on jahrelang ge⸗ 
dient. Bitte, perſönlich vorzufptechen. RO Bine 
Grove Abe, Sinterbauß. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle, Caundrek zu Iernen; 
hat etwas Grfahrung. Windhaufer, 1482 Larrabee 
Etr.. hinten. 


Geiuht: Ungarifh und ſlawiſch ſprechende Köchin 
fuht Etelle im Reftaurant, Saloon oder “beiferer 
Familie. 1825 Larrabee Str., 1. Floor, FB ; 

. m 


treu fuht Stelle 
be., oben. 


Gefucht: Mädchen juht Stelle in Bäderet. 1855 


Ordard Straße. 


Gejuht: Ein junges ungarifhes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Sausarbeit. Bitte felber bors 
zuiprchen, 1424 Webfter Ane., Ede Efpbourn. 


Gefucht: Deutihe Frau Sucht Wafch- und Reins 
madhpläge in oder auker- dem Kaufe M. Schaufer, 
1551 Elpbourn Adenue. : 

Gefuht: Feine ungar Köchin t Stelle. — 
— oe, Coole. TODE. SAOHle 


Geiuht: Junge Frau mit einem Rind fucdht Stelle 
als Hausbälterin bei einem alfeinftebenden Mann. 
ZTelepbon: Humboldt 2734. Briefe zu adreffiren: 
3201 Urmitage Upenue. 


Gefuht: Eine junge Wittine telin‘ fett 
Niak für Hausarbeit. Adr.: 3113 — — 
Mrs. Amann. er. dimi 


EBEN EEE EDEN ET AN TER 
Geſucht: Intelligentes deutſch⸗ ungariſches Mädchen 

bittet um Stelle. Witte ſelber vorzuſprechen, 

Plodhait Er WR. Weber m - 


Geiuht: Köchin. Wienerin, tüchtia in Diner und 
amerilaniicher Küche, mwünjdt Stelle i s 
haus. Sieh Ghment, DE bek Em ae 


— — — — — 


Geſucht: Eine aute Köchin fucht Stellung für 

2 lund ober { .®. Soft 

mann. 100 Eid Songamen und hans Er: - ed 
< 2 — Br d we: ” * 


pol 
| | 


— : 


R ne — 


— 
— Betten tejier 

; Veberftühle, Bücerfcrant, 
Siofet, ne Einger-Rahmakting, Kücenofen, Range 
mit Watferfront, nener PWarlor:Dfen, Ward: und 
he 928 Daydı Er. nahe enter 
a on, Im 


Be er — 
Berfchleudere Bien eleganten zwei Monate ge⸗ 
braudten Küchenofen, mit Waflerfront, und neuen 
Darlor⸗Ofen, ipoitbillig. 2023 Dayton =. — 


u verlaufen: Jewel Hot Blaſt Heizofen mit 18⸗ 
pille Feuerbehalter, .00. 1740 Wells Straße, 
. Floor, - 


:3w verlaufen: Großer Top Flat-Ofen, nur ernige 


J in Gebraud. 248 R. Halſted Str., 2. 
at. e 


Zu verfaufen: Billig, wegen Unzug, großes Spies 
el Bureau, Adsziehtiih und Stühle: Nahzufragen, 
1044 Garfield Ane., nahe Osgood Str., 3. flat. 


Zu verfaufen: Möbel von 8 Zimmer jylat, wie 
neu, : Rugs ierth $60 für 50, WBarlor-Set werth 
110 für $35, Epiegel, Bilder, Gardinen, Upright 

iano, Bafen, Nähmajchine, Leder-Roder:, Coud, 

tejjers, -Defen, Tifche, Stühle, verkaufe ftüdweije. 
Yadjon Boulevard. YOnpim& 


Zu berfaufen: Weik emaillirte8 Bett, Matrate 
mit: Spring. 744 Fullerton Ape., 2. Floor. 

2 verfaufen: Möbel, billig, wegen Abreiſe. — 
Racine Unpe., nahe Wrightivood, 1. Flat. 
Sude größeren Spiegel billig zu kaufen. Abr.: 
©. 603 Abendpott. medi 


ffoni Aus 
Si rd, '&yina 


Zu verlaufen: Meine prächtigen Möbel, billig. — 
IWW Barlor Set 832; 40 Nugs für $18;  Yeber 
Schaufelftühle, Coud. Bilder, Upright Piano, Bes 
deftals, Mortieren, Zijche, Stühle, Spiegel, Nähs 
majdine, Damen Belzcoat und Cape, alles wie neu; 
einzeln. 1346 NR. Nobey Str., nahe Wider Bart. 

20nolm& 


Privatfamilie muß fänmiliche elegante Möbel sr 


6 Simmern verlaufen: Leder PBarlor Set, Coud, 
Teppich, Bilder, Scautelttühle, 3 fihöne Betten, 
Dreier, Chiffonier, Ausziehtiih, 6 Stühle, Bücher: 
—— Sideboard, Drop Head Singer Raͤhmaf ine, 
einer Küchen Rauge, aſſerfront, Parlor⸗Ofen 
uſw.; einzeln oder zuſammen; beſte, billigſte Gelegen⸗ 
beit. 2083 Dayton Str., nahe Genter Str., unten. 
23nov,imX 


Berfchleudere hübfhe Möbel, wie neu; Nugs, werth 
‚für $20; Yeder:Stühle, KCoud, Barlor Set, 
werth $110, für $35; Tiihe, Stühle, Upright Piano, 
Nähmafhine, Vettftellen, Bilder, Gardinen, Del: 
gemälde, Spiegel, Damen Pelz Coat und Cap; ver: 


Ta üdweife. 2 ch Boul., nahe Weſtern 
a ftüdweife. 2300 Jackſon Bou —— 


Achtung! Verſchleudere ſofort 2 Mongte gebrauch⸗ 
ten Küchenofen, Range, mit Waſſerfront, meuer 
Parlor:Ofen, fpottbillig. 2023 Dayton Str., nahe 
Eenter Str., unten. 3no,imX 


— — —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wott.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hoͤchfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von diejen hübjchen 
Inſtrumenten ftets auf unjerem Waarenlagerziyloor, 
ebenfalls vollftändige Ausiwahl von wohlfeileren Fa— 
brifaten in neuen. Uprigbts, variirend von $150 bis 
$25. Bedingungen: $10 — $l5 — 83 _ Anzahlung 
und dann don $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miefhet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Bush & Gert3.Piano Co., Yufh Temple, Glart Str, 
und Chicago Ave., Chicago. gjaſaſon dido 


Muß verkaufen: Prächtiges Upriaht Piano, drei 
Monate gebraucht, fofort, zu Eurem eigenen Preis. 
30 Jadion Bilvd., nahe Weitern. Mmvlio& 


Berfchleudere hibfhes Piano, drei Monate ge: 
—— $125. 1618 Milwautee Ave., nahe on 
— 


Zu verkaufen: 865 kaufen feines Upright Piano 
mit Garantie. 1956 Larrabee Str. nvl wæ 


Feines Fiſcher Upright Piano muß ſofort verkauft 


werden, 8150. 1. Floor, 783 Milwautee Avenue. 
AnviwX 


$1%5 taufen feines Kimball_Upright, Mahagonis 
Gehäufe. Meihardt Piano Go., Vtilmaufee pe. 
und. Carpenter Str. Wbends offen, Anvlwx 
Storage-Verkauf! 875 kaufen Reed K Son Piano 
Dept. S, 733 Milwautee Ave. Anvlwx 


Ser muß prächtiges neues Piano billig und jchnell 
verfaufen; brauche Geld. 1346 N. Robey Str., nahe 
Divifion Straße. 2onpim& 
Muß ſchnell mein drachtvolles 
2151 Sedgwid Straße, nahe 

24no,1i0X 


Zu verlaufen: 
Biano verfchleudern. 
Clark Str. 


Reife nach Deutihland, $500 elegantes Piano, im 
März *6 ſpoitbilig für Baar. 2147 Clark 
Etr., nahe Webſter Avenue. WBnvIwæx 


energie 

Feines Piano, guter Ton, muß ſofott berfauft 
werden für 890; verlaſſe die Stadt. 2440 Lincoln 
Avenue. —A 


3350 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn . fofort. gekauft. 2300 Jadion Boul., nabe 
MWeftern Ave. ’ .Bnop,iivX 


Muß vor Welhnachten Chitäge vetlaſſen; will 
mein —— 400 Piano, Ni Auguſt gelauft, 


otbillig fofort verfaufen. 252% Seminary Abe. 
” , m ' 58 od, TioX 


865 Taufen ein flhönes yon & Kealy_ Upright 
iaono und $15 ein Equare Piano oder Orgel. — 


roß, 15499 Wels Etr., nahe North Nlpe. 
Unvlm 


— — ——— — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, Familien-Surreh, leichtes 
Golf Trap und feines Pony Trab und Gefdirr, 
AU Eutunder.‘ Rejidenz, 3686 Prairie Avbe. i 

' ſa ſodi 

Zu verkaufen: Pferd, Geſchirr und Butcherwagen. 

1503 Cornell Straße. 


Mub verlaufen: 50 Pferde und Stuten, einige 
trächtig, $50 aufwärts, don 1000 bis 1800 Pfund. 
0 Tage auf Probe gegeben. 1256 N. Baulina Str, 
nabe Milwaufee Une. Mar Tauber. 6nulmt 


Kaufs- und Berlaufs-Angebute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Eimrichtungen bei 
uliusß Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier Tönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etore-fFirtured erjparen. 
Neue und gebraudte, 
Vreife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirz. 
— — allgemeinen Läden u” Berfaufsräume 
DI2-234-23E-BR Weit Madijon Straße, 
ZTelephon: Monroe 1712. Julius Beuber. 
Baar ovoder Seihte Zahlungen. * 


Zu faufen gefudt: Store-Dfen und Caſh Reg iſter 
für Grocery. 1488 Elpbourn Avenue. 


u faufen gefuht: Storesfigtures. 43 N. Baus 


lina Straße. 

Hört! Bertaufe großen gen bon ſchönen wol⸗ 
lenen getragenen Herten⸗ een billig; 
von .00 an. Anzüge, Hojen, eiten, Röde, 
Serbft-llebtrgicher ; * Auswahl. Schacht Store, 
639 Noble Str., nahe Erie Str. 9Inop,didofa,imt 


Heirathsgeſuche. 
mg: unter diefer Aubrit 3 Cents das Wort, 
abe: Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


etrathägefuh: Junger Mann, Butcher, fucht die 
Belanntihaft einer äüdchens oder ciner jungen 
Winwe, mit etwas Bermögen, zweds SHeirath zu 
machen. Nur eine aufrihtige Dame möge jchreis 
ben, womöglih unter Berrügung der Photographie. 
Adr.: Mr. Stefan Divornat, 738 Weed Str. 


Heirathsgeſuch: — 
— — — Ein Mann ſucht die — — — 
— — Belanntichaft eines Mädchens — — 
— — oder Witiiwe unter 35 Aahren, — — 
aweds, Heirath. Adr.: W. 444 Abendpoft. 


irathagefuh. Bin 29 Aahre alt, Tatholiich, 
tüchtiger Gejhäftsiıgann ‚und juche auf diefem Wege 
die Delainttien einer bäuslihen Dame mit Per: 
mögen, 3 eirath. Mädchen oder MWittme molle 
Adreife und Berhältnijfe unter Apr. E. 555 Abend» 


poft. einfenden. 


Seiratbsgeiuh: ine Wittime von 46 Jahren 
wünscht ji zu verheirathen mit einem anftändigen 
deutfhen Mann: bat häusliche Einriptung, -Adr.: 
u. &, 783 Abendpoft. 


Unterridt. 
(Unzgeigen unter, diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


R. bicago Bujinehb College, 
gegr. 1890. Englifder ———— t. ons 
Sehranfalten, Mähige Beeife“ 1427 Mieeafee 
ehranftalten. e k 
Ave. .R., Ienifen, Brinzipal 1inob,bofonbi,® 
- — — — — — 
R tel ( privat) im Englifchen begim 

J a inegen re u 
ae RT LE, 
gegrün 1? or na 

n029,26,8,%0 


en, 
Damen für einträglice Mrbeit daheim. Stemping 


Transfers. $1.50. Dusend. Zimmer 312, 9 Sta 
Str., be Lake en “ Muon, mi 


Dampfer⸗Linien. F 
(Ünzeigen unter dıeier Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ce i ific. 
a Be Form 


am 


el mern; ‚Echtes Leder 
En ka ann Ski 


‘ 


% 55 iethen 2% Bin 14. 
— und — — a 
ton Straße. - — 
Roomers vberlangt bei anſtänd 
und Zimmer — Pt 
Ede Carpenter Str, — 


In vermiethen: — Raum. 418 
Kenmore Ave. Late View ».  30n00,2,4,8,11dey 


Vermietde 5 Zimme Guns, 695 Milmautee 
Une., .nabe Korean 5* fondi 

Zu vermiethen: 349-W. Ohio Str., 4 Zimmer, 
2. Floor, Front, Gas und Toilet im Haufe; Hl 
Mieihe. modi 


mn Emm —— — —ñ—— — — —e — — 
Zu vermiethen: Beſte Bäcerei auf der Weſtſeite, 
ünf Mann arbeiten, wird am 1. Dezember lheer. 
15 W. 12. Str. nahe Kedzie Ade., 8. we 
! i mod: 


rau, einzelne 
. Ranpdolpb, 


Bu vermiethen: Freun dtiche helle, moderne Woh⸗ 
nung, neues Haus 818.00. 314 N. Hamlin Ape., 
nahe Fullerton Ave. modi 


—— —— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Anſtändiger Boarder 1563 Clybourn 
Avenue, Flat 2. 


Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer an frau oder 
Madden. -1360. Cleveland Ave., Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer, nebit Mahlzeiten; 
pribat. 4128 Kenmore Une. Tate View 649. 
-  3mon,2,4,5,8,11dez 


Zu vermiethen: Warmes Bimmer, $1.50, bei deuts 
fher. Familie. 1512 Edgemater Place. dimi 


— 


"verlangt. 


22 Wisconfin Str., gegenüber 
ei belle möblirte Hintergimmer, mit 
heizung; Gasofen. 9. W. 


Zu vermiethen: 22 
dem Barf, 


Küche Dam 


Vermicihe Ieeres Schlafzimmer nebft Küche, 3.00 
monatlid, an: Arbeiter. 1713 Larrabee Str., Bins 
terbaus, Cingang in Alley. 


Zu vermiethen: 220 Wisconfin Str, gegenüber 
dem Park, zwei Vorderzimmer; Dampfheizung; Gas⸗ 
ofen. H. W. 

Verlangt: Offeriren ein gutes Heim für ein juns 
& deutiches, alleinftehendes » Mädchen, weldes au: 


erhalb beicäftigt ift und gewillt wäre, einer älter 


ren rau und zwei Tleinen Kindern ein wenig bes 
bilflih zu fein. Amon, 5656 Princeton We. 


Zu vermiethen: Einzelne Zimmer. 346 Fiftb Ave. 

dimido 

Zu vermiethen: Elegante Zimmer in einem Yungs 

geiellen-Heim, aud- Hausbaltung; Phone und Hels 
zung. 2223 Galumet Avenue. 


Zu vermicthen: Schönes Schlafzimmer mit Bes 
nußung bes frontporlorS an zmwei-anftändige junge 
Herren oder Damen. bei alleinftehender WWittive. 
Maplemood Ape., nahe Yullerton Ave. Adrefie: W. 
464 Abendpoft. Onpim& 

u vermietben: helles, warmes Simmer mit naht: 
hafter Roft an ziwer Serren, warmes Wafjer. 1712 
Mohamwt Str. nahe North Ave, 2. Floor. 

20n vI w 


Möblirte Zimmer, 81.00 wöchentlich. 916 Larra⸗ 
bee Str. nv15,16,22,23,29,39 


Zu vermiethen: An Herrn oder Dame, jdhönes 
Vorderzimmer in Privatfamilie mit Frübftüd, 
wenn gemwänfcht. 3920 RN. Hamilton Uve., 2. Flat, 
nabe Irving Part Blod., 3 Blods meftlih von 
Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Elegante Haushalt: und Schlaf: 
zimmer; mäßiger Preis; Heizung, Gas. 232 St. 
Zohn’s Court, zwiihen Late und Fulton Str. 

26nov. Im 


Zu miethen gejucht. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen gefuht: Aelterer Mann fucht —5 
mit Bettzimmer, gie wo; bin Painter, Kalfo- 
mister; wo ich die Misthe verdienen fann, vorgezogen. 

Geo. Hartmann, 1508 Welt Erie Str. 
Zu miethen gefuht: Mann, mit vier großen Kin: 
dern, fjuht Mohnung und Belöftigung bei guter 


Frau. Nahzufragen: 7013 St. Yatorence Upe., 2. 
Flat. R. Adam. 


Zu -miethen geiudht: Ein Plak, der jih eignet für 
Heine Wurftmacherei auf der, Norbjeite. Wdreffen 
Er Preisangabe zu fenden, 1318 Abddilon Str., 
lat 1. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann jucht reinliches 
Dimmer bei Privatleuten, Weit: oder Morbfeite; 
muß nahe. Stadtzentrum jein. Adr: W. 461 Abdpoſt. 


Zu, miethen: gefuht: Drei Herren _fuchen drei gut 
möblirte Zimmer ia einem Haufe. Südlih von Di: 
vifion Straße, Nordfeite, oder nördlih von 30. 
Straße, Süpjeite. Adr.: W. 452 Abendpofl. dmi 

Zwei gebildete junge — wünſchen freund⸗ 
liches Heim in guter Familie. Adreffire: U. M 982 
Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: unger ftudirter Deutfcher 
twünjcht warmes Zimmer mit Frübftüd und Supper 
nahe Lincoln Ave. Adr.: E. 580, Abendpoft. 


— 
*Werſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


SHolden Window Shade Co. 
Fabrikanten aller Arlen von Window 
Shades. Fabrikanten-Agenten für Fen— 

ſter⸗ und Thür⸗Sereens. 
Meſſing⸗ Stangen u. Gardiner-Stungen. 
1236 N. Clark Str., nahe Divifion Str. 

Telephon: North 4025. 

1062,difrfon, im 

Pauline! Brief da! 400, dimi 
Damen für einträgliche Arbeit daheim. Stamping 
Transfer?, $1.50 Dugend. Zimmer 312, 39 Stute 
Str., wabe Yale Str. AnvIlwx 
Tüchtige Wiener Damenſchneiderin empfiehlt fich 
den Damen in und außer: dem Haufe zu, arbeiten ‘zu 
billigem Preis. Steinet, 12 Milwaufee XApe., 
1. Floor. Anvſaſodimiſaſo 


— Pe ® . € PR eter, k hatte Iegte 
obnung Fullerton Ave. tte : vorzufprehen 1229 
W. Madifon Str. Suto. ' * 


—— — —— — — —⸗ —ñ —ñ— 
VolImachten, Teſtamente, Beglaubigungen, Ueber⸗ 
tragungen, Verkaufsbriefe und ſonkige notarielle Ars 
beiten prompt und zuverläſſig. Sarterius, 13 
Fifth Une., Abends und Sonntags 1938 Mohawf Str. 

. fobifr* 

Gute Belohnung Demjenigen, der gefehen hat mie 
Iemand am Dienftag ein Portemonnaie gefunden 
bat an Elybourn Place zwifhen Curefa Goal 66, 
und Clobourn Wpe., gehört Arbeitsmann. Ahr. 
Eurefa Coal Co. tod? 


Edie deutfche Filsföube und antoffein jeher 
Größe fabrizirt un Er vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Cipbourn Ave. Alte Nr. 148. Rahe Larrabee ER 

9nov, Im 


Ulerander Deteltive » Agentur, 171 Waihington 
Str.,. Zim. 2079, fammelt Beweismaterial für e⸗ 
richtliche Klagen, Diebftahl und Echmwindel entbei: 
auch unangenehme Ebeftandsfälle unterfuht. Mern 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp® 


ui. ee See Sie" Bene 
h tobodift, . d Str., 
Wentworth 6348. ; & ? PR 


ö— 000000 
Geheime Detektive-Arbgit. Harry ®., 1944 Ott 

Straße. ‚ a 34 

RE ee. 
Shmidt Koftümgeihäft. Tanzii itag. 

au bermicthen, N N. Start er Bram. orth 

5886. . 16nop, im, X 


Leute verdienen Geld beim. Telegraphiren: 5 
u. €. Te. €o., 8 La Salle lerne 
Hag*t 


Rechtdanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Niherd A. Koh, 
h Pat Advofat und Notar, 
* — 5 55* 
e a auf da eite beior 
ai : 555 North es - 
Ede LZarrabee. 
Abends 7 bis 9. "Sonntags 10 Bis 12, 
> 10ap*£ 


Fred. Blotke, deutider Rehtsanmwal 
Alle Sreitöfaden prompt bejorgt. PBrat: 
tigirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Ab 
1644 Briar Place, nahe R. Halfted. 
Tib*z 


le8 Brotecti 
Be»p Bolte- Cup. ern 
—— — 
Simmer 1401. Zug —* 


79 DearbornStr. 
2601* 
Alb tA. K 
J —S eführt. ezt ta⸗ 
Ku —— einge en. Gut 
ucheeieht, * —— dert t. rd a 
——— — u. Pe 


8 re ad Grpcers Uhtung! 
; Soc, werth 81250," faufen meinen gutgelegenen 
und — eutzahlenden Grocery und Marfet 
Store, ein jehr großes Lager von Broceries, erfter 
Klajfe GEinrihtung mit Computing Scales; dicht 
heiiedelte deutihe Nahbarichaft. Man jprehe ichnel! 
dot, eine ——5 elegenheit; ſehr billige 
Miethe, mit Wohnzimmern. Thei auf Zeit, wenn 
ARE 6. € 

— traße, nahe Aſhland Ave. 

Rachzufragen bei Adolph Bender, ilwautee 

eh Monroe m — 


Kaffee: und Thee⸗Stor e⸗Käufer, Achtung! 
81150 bitlia zu $1800, kaufen, wenn * ort ge: 
nommen, den feiftnen Thee: und Kaftee-Store in 
befter Yage auf der Nerdeite, in beften Gefchäfts: 
gamg; Elegante Dat Fırtures, Rolling Front Yutter 
Anr, eleftrifh betriebene Kaffeemühle, Computing: 
Waagen ufjw. Ein riefiges Lager don Rafjee, Thee, 
ug jeniwäaren,. Steinguimaaren ufm. Aieie® Ge: 
Häft wird ‚nur wegen Meinungsverjchiedenheit der 
heilhabet verfauft. Gelegenheit einer Lebenszeir 
für. Jemanden. Sprest fofert vor und Macht 
Site: Iheilweife auf WAbzahlung, iwenn ge: 


mwünict. 

1858 Irving Park Goul., nahe Noribiweitern Goch: 
babnftafton, 1 Blod öftlih von ae 

— nn mn nn 


Grocery: und Dekilatefien-Store-Käufer, Achtung! 

obnzimmern.- Kommt jofort, Store, 1148 Grand 

15,- werth zweimal foviel, Taufen, wenn jofsrt ge- 
nommen, meinen Delitatejiene umd Örocerbftore; 
aroßer MWaarenoorrath; feines Eet -Firtures. Hier 
st ein Vlas, der Euch viel Geld einbringt: verkauft 
isch Etadtverlaffen; billige Miethe mit 4 jchönen 
Ade., be Eentre Ave. Anzufragen: 

Adolph Bender, 511 Milwaulse Avenue. 

— —— — — —— 


8325 faufen, wenn fofort genommen, beitgelegenen, 
immer fehr gut zahlenden Delitatejfen-, Candy: und 
—— eine Firtures. Guter Eisſchrank, 

adentiiche, Shelvings_ufiv. Großes, frifches Wars 
renlager. Niedrige Miethe, mit Wohnzimmern. 
Spreht , wegen. diefer seltenen Gelegenbeit fofort 
ber. Theilmweife auf Abzahlung, wenn gemünjcht. 
ER N, Hted Str., nabe Wrightivood Ape., oder 

beim. -Gigeuthlimer, Chas. Bender, 608 - Wells 
Str, nahe Obio. Tel.: North 1442. 
$475 taufen beiten Delikatefiens, leichten Grocerhs, 
Milch-⸗ derladen an Nordjeite; ‚gutes Austom- 
men ‚gatantirt,, $18, Tageseinnabme; auf Probe 
gegen; fein Mitbewerb: 3 feine Zimmer mit Store 
zus Miethe.: 206 Ciybourn Ape., nahe MWebfter 
enue, 


Fiſch⸗Store; North. Ave.: ſelbe Eigenthümer 14 

Jahre; wöchentliche Einnahme 873; Preis 8166 
aar. MWünjhe feine Agenten. Ar: W. 465 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Billig, Grocery⸗ und Delilateſſen⸗ 
Store mit Pferd und Wagen, nahe deutſch-katho⸗ 
liſcher ſtirche, ohne oder mit Haus. Habe zwei 
Geſchafte. Adr.: T. U. 300 Abendpoſt. 


u 
oh. 
Eigentbümer!, 1117 Weit 31. Str. 


Zu verkaufen: Candy:, Zigarren-Store, nebft ziei 
Bool:Ziihen, zu einem Bargain: gutes Gerhäit: 
niedrige Miethe; megen Krankheit. 1854 Grand 
Ave. Hnod.imX 


Wer fchrell gute Saloons, Grocern-, Delikat: 
effen=, Bigarren-, Buther:Stores, Bäckereien; über⸗ 
baupt jedes Geſchäft taufen oder verkaufen will, 
fomme. ' 281 Elybourn Une. 


verkaufen: Barbierftube und Gandy:Store, für 
Nahzufragen Abends, in der Wohnung des 
dimidofr 


— 


Billig, wenn jofort genommen, leichter Grocerhe, 
Delitateifen:, Candy-, Zigarren ımd Notion=Store, 
3 belle Wohnzimmer. 2658 Armitage Ave, nabe 
Waſhtenaw Abe dimi 

Ein Bargain für VBaar oder zu tauſchen für bes 
bautes Grundeigenthum: Eine erſter Kiaſſe Grocery 
und Market, Südweſtecke Chicago und Hoyne Ave. 


Zu verkaufen: Meat-Marlket billig, neben Grocery 
und Bäckerei. 140 Belmont Ave. 


Zu verlaufen oder vermiethen: Meat-Marlet. 
1324 Wells. Str., Ede Sigel. dimi 


Gutgehende Home:Bäderei billig zu verkaufen, 
wenn gleich genommen, wegen Aufgabe des Ge: 


ihäfts. 249 W. Divijion Etr. dimibo 


Zu taufen aefucht: Bäderei, nicht über $400, aus: 
genommen Verkäufer nimmt Gdlot an gepflafterter 
Etraße in Tauih. Adr.: W. 459 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Erfter Kaffe Market mit neuer 
Einrihtung: muß Stadt verlafien: habe ein ande: 
res Gefchäft in Country. Ydr.: W. 460 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Alt etablirte Päderei, billig, Ver: 
taufsgrund: babe zmwei Pläße, die ich nicht. beforgen 
fann, will deshalb eine davon berfaufen; auf Zeit, 
wenn gewünjcht. 4308 Wentworth Ave. didoſa 

Zu verkaufen: 30 Zimmer Roominghaus, billig; 
Viethe 8104; Einkommen 800 monatlich, Rordſeiie, 
Gehdiſtanz. Alles vermietbet. Beſte Lage. Lange, 
704 Dearborn Ave., Ecke Huron Str. fondi 


‚Zu verfaufen: Saloon und Grocery, gut gelegen, 
billig. 99 N. Windefter Ane. Vnvlwx 


Zu kaufen geſucht: Roominghaus, 8 bis 10 Zim— 
mer, wenn möalich mit Garten, Nordſeite; muß 
vollſtändig und auf Theilzahlung ſein. Agenten 
berbeten. Offerten bitte unter DO. 8.201 Abdpoft. 


Shuhmaher = Werkftätte. 1718 


Zu verlaufen: 
modi 


Sedgwid Eir. 


‚Grocery und Meat-Marlet zu verfaujen, billig; 
niedrige Mietbe. 4753 Yuftine Etr. HnpiwXt 
Zu verfaufen: Boardinghaus, 8 Zimmer, Einnahme 
$110 monatiih; Miethe $25.00; :ftetige "Roomers; 
ein lot vom Lincofn Park: 1764, Mellsı Str. 
wlet 3. Anvbiw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gutgehender Saloon braucht 


Partner. r 
Abr.: W. 455, Abendpoit. 


jungen 
Theilhaber. dimi 


imi 


Geld anf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


’ 


Breupen Sie finangielle 
ntertüßung? 

Wenn. die® der Ball -ift, fpreden Sie tor in 
unferer Sffice und mir werden Nhnen unjee Me: 
thoden erflären im Gelpvorftreden auf Ihre Mös 
‚bei oder Piano, ohne daß dieſen Ihnen genom— 
men werden. Er 

Zudenalldrniedbrigften Raten. 

Keine unangenehme u ‚Alle Seihäfte 

prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 
- MWeun Eie «8 eilig haben, geben Eie nah dem 
nähften Xelephon und rufen Eie aitf Cerftral 5059 
und mir werden Ihnen unferen Agenien zur Be: 
ſprechung zuſchiden. 

e :#Bederal Loan Co. 

‚Bimmer k 134 Monroe Str. 
> 3jp*t 


— 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Tianos, Pferde, Wagen, 
Lagerpaus-PBeiheinigungen u.j.im. 
Mir af die Waaren in Eurem Befis. 
enn Geld braucht, kommt zu uns. 
Die billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Ahr: nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
HSlantk⸗ aus, wid ihn nad unferer Office, und der 
Agent Wird infort vorjprehen und Alles Zoftenfrei 
mit Euch beſprechen. 

"Name Se 

Adrelle. .. 
Gewünfhte Sumıne 
Auf Eicherheit von.. 

Wann vorzuſprechen ......... 

ER ee 9 
2 ary Spitzer, Chef-Clerk. 

Searborn Straße, Zimmer 45. 

Zelephon: Randolph 3075. 
6mai*t 


Geld! 


| r 
Brauden Gie Bern N 
Sie lönnen den Betrag borgen auf 
a5 dei. Piano oder anderes Heriöns 


* 
tes  Gigentbum au jeher niedrigen Ras 
ien. "Rudzaplung in fleinen mödentliden oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Yhrem 
ungeftörten Sf. Alles durdaus vertraulich. 

- MReliance Soan Ko, 
58 Wilhelm Ries, 
Dearborn Str., Bimmer 

Sartford Building. 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Darlehen. 

2’ 75e monatlid; 850 für $1.50 momatlih; 875 

.00 monatlich; $100 für 82.25 monatlid. @eld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 
Andere offeriren. Zelephon: 54% Gentraf. 

69 Deardorn Str. €. Frederid Keller, Mer., 54 


Privatanleihen auf Möbel und Vianos, an gute 
Leute: billigfte, Raten; Zahlungen. nah Wunſch 
Gtablirt 18%. Stunden 12 bis 5 Uhr. 
Btto €, Bockder, 70 La Ealle Str., Simmer Zn 
2 Do 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Dr. Herman ©. Herzteld 
2 Deutiher Epezialargt 
1934 Welt 5. Straße, Ede Windefter Une, 
; Telephon: Vards 3212. 
Lungen:, Magen-, Haut ⸗und Pridat⸗Kraulheiten. 


Eprefiunden täglich &—11 Tormittags, 6-9 Apps, 
Sonntags 9-1 Nachmittags. 2Zupdidojalm 


' Dr... Meik und Frau, Tefterreih-Ungarn, behan: 
Selm: alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbins 
1756 Be 


dungen an if. umd außer dem — 
Dipffion Etr., Ede Wood. Telephon: — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Matt.) 
mn — ñ —ñ— — — — 


Asphalt Rea 
ee Set ie 


dD 

it € Dad. Bedi 
—* ge ie 
E e, bie 

mboldt 


3a. verfaufen: Wünf-gtmmer Gottage, großer 
Trodenboden und Stein- Baſenent, Lot 30 Yub, 
3150; eine andere, 6 Ziunmer, für 32400; $100 Uns 
jablung. Contlin & Ko., 335 .Yıncoln “pe. ‘ 

vi—fa 


Zu verlaufen oder pertaujchen fitr Pleinered: neun 
6, drei 5 Zimmer moderne jFlats, Ofenheizung, 
Blod vom Lincoln Bart: Mictbe 227W das Jahr; 
226,000. — Has. 1290 Milmwautce Ave. 

Zu. verlaufen: ‚Zweiftödiges Fremebaus; new ges 
pflafterte Strabe.. Muß verfaufen. 1250 Barry Une. 

Me bi—ja 


Lot 0 bei 135 Sub, mit modernem 3-6 Sims 
mer. Bridgebäude, Webiter Uve., nahe Socdbabn- 
Station. EM. — Torpe, RO North ne. 

’ jafodi 
Gutes: 365 Zimmer Flat Gebäude, nebit 2—4 
—— Flatgebäude hinten, jährlihe Mierhe $600. 
beffield Ave., nördlih don North Ave. reis 
850. Auguft Zorpe, RO North pe. ſaſodi 


Verkaufe oder dertauſche; Modernes deftödiges 
Brid 3-6 Zinmer Flat Gebäude, mit 2-5 Zimmer 
Flat Gebäude, mit 2 Lotten, nabe Grace und Der: 
mitage Ape., billig au verfaufen oder taujche für 
ute Refidenz,  nabe Tatholiiher Säule. Auguſt 

orpe, 3X North Ape. jajodi 

Modernes Tate View 2eftödiged Bridachäude — 
hohes Bajment, mit 2—6 Zimmer Flat? und 2 
Lotten, nahe Moscoe Str. und Dafley Ave., Preis 
8500, wegen Erbfchafts:Theilung. Wuguft Zorpe, 
0 North Ave. . .. Jafobi 


gu verlaufen: Beiter Bargain in der Stabt, uns 
terjuhf e:, 3 flat Frame Gebäude an Brid, 6— 
5-3 Zimmer, Yad und Gas, Miethe 864 das 
a über 14 Brozent von Eurem angelegten Geld, 
br Fönnt nichts Wefjeres finden, Tuhler Wpe., 
nahe Robey Str., Preis KIM wenn Diefe Woche 


getauft. Scht 
vrant Bed, MI4 Irving Bart Blod., nahe 
Lincoln Apenue. ö 

modimidofr 


ii berfaufen oder vertaufhen: Neue moderne, 
7 Zimmer Frame Refidenz, Prid Bajement, yurs 
nace Seizung, cleftriiches Licht, alles vollitändig, 
fertig Mn Einziehen, Seelcy Ape., nabe Irving 
Park Viod., feine Nahbarihaft, 3 Plods zur Hoc: 
bahn, Straßentehnen und Eijenbabnftation. Preis 
HMO, Baar oder zu leichten Zahlungen. Nehme un 
—— Lot in Lake View als Theilzahlung an. 
e 
Frank Bed, WA Irving Vark Boulevard. 
famodimidofr 


Zu verlaufen: 83900, permietbet zur 838 deu Mos 
nat, ihönes Bweisyamtlien:Haus an Wrigbiiwaod 
Ave., öftlih don der Hodbahn. Sehr bıllia, wegen 
Umzugs. Theil kaun auf erſter Hypothet fteben 
bleiben. Koeſter K Zander, w Dearborn Str. 

28nplmX 


Vertaujhe mein zwei 5 Zimmer Flat, Brid, new, 
nehme unbebautes Eigentbum und Paar, für mei: 
nen 81500 Gleichwertb. PBeitman, 233 Lincoln Une. 

Anvlwx 

83400 kaufen ein 2 Flat Framehaus, großes 
Baſement und Dachboden, faſt neu, nahe Diverſey 
Blod., Miethe 8432. Frey⸗ W28 Lencoin Avenue. 

MnpimX 


Nordweitieite. 

Zu verkaufen: 2 FamiliensHaus, an großer 30 
zu Ed:Lot — gute deutihe Nahbarihaft, nabe 
Milmautee Abe. und Irving Part Blpd. — immer 
perinietbet. Alle neuen Einrichtungen, Zement Bafe: 
ment ctc, 00 Baar, Reit wie Miethe. — Breis 


6420, ein Bargain. 


—RKoefter & Zander, 69 Dearborn Str.— 
dido 


3541 Le Moyne Str. — $1000 Taufen «3. 
1850 Nord Mozart Str. 500 kaufen es. 

1745 Nord Spaulding Uve. $1000 faufen es. 
Anzufragen Bei: 3172 ren, un, 
Krauje Saving: Bank, 1341 Milmaufee Avenue. 
Offen Samftag und Montag Abends. 

di—fr 


Bargain! Neun Brid:Cottages nahe Part; Breis 
81600: leichte Bedingungen. Moland, Kalifornia 
und Augufta Straße. 

Bargain! Weftlihd vom Humboldt Par, neues 
Bridgebäude, feh3 4 Zimmer moderne Ed Platz; 
Miethe KIT; Preis $8200. Haas, 150 Miltwaufee Ave, 

Zu verfaufen: 7 Zimmer Haus, (4 Badezimmer), 
alle modernen Einrichtungen, 37% Fuß Lot, in Weit 
Irving Park. $30 Baar, Reft monatlih. Das Iekte 
unjerer Welt Jrving Part Häufer, fehr billig 
(83100 für fofortigen Berkauf. Kocfter & Zander, 
69 Drarborn Str. Anov w 


Farmländereien. 


Michigan's befte LandsDfferte, 


‚Kommt nah dem Swigart Trakt, mo es 
lihe Acres Euh und Eure familie ernähren und 
no einige weitere Acre3 Euch Geld in die Bank 
bringen wird. Cs ift inmitten von Mihigan’s 
Obitgürtel, wo Ihr Geld verdienen fünnt mit 
Planzgen don Pfirjichen, Birnen, Aecpfeln, Bflaus 
nen, Kirihen und allen Beerenjorten, nebit gros 
ben Ernten von Gemüjen, Getreide und Heu. Nahe 
Safenplägen vom Lafe Michigan ift die beite Trands 
portgelegenheit und das größte Abjahkgebiet, und 
be habt eine gute Auswahl, weil e8 das größte 
tüd Sand ift, das von irgend einem Manne in 
Michigan geeignet wird. ES umfaht Über 1200 40 
Acres und viele X, 10 und 5 Wcres SFarmen des 
beiten Klees und Fruht-Landes im Staate; ebenfalls 
unübertrefflih für Milhwirthichaft, Vieh» und Ges 
flügelzudt;;_ viele Late! und Trout Ströme, Die 
niedrigften Preife für gutes Land im Staate; 17e 
pro Xag kaufen eine 40 Wcres em mu Bedingun— 
gen fo niedrig mie $10 Anzahlung und $5 den 
Monat, und nur $8 bis $15 der Aere. Kommt und 
jeht mich deshalb und holt mein freies jchönes 
Büchlein und Karte, oder jhreibt danadh. Ich Iafie 
einen „Bulmon Special" am Dienftag, den 7. Des 
—— nach Richigan laufen. Rundfahrt nur $6. 
ahrgeld ——— wenn Ihr kauft. 
. Swigart, Gigenthümer, 

1248-49-50 Firft National Bank Pldg., Chiengo, A. 

linvfondidolm 


Kauft direft dom Gigenthümer!— Zu verkaufen 
oder zu vertaufhen: 80 Ucre Misconjin Farm, 50 
gras: 16 Winterweizen; Pferde, NRindpich und 

Hweine, Chicago Futterfamen, laufendes fier. 
Preis 32000; Hälfte baar,— Verkaufe ferner 43 Ader 
50 Metlen von Chicago, FMeilen don Momence, 
Sl., für 850 per Ader; Hälfte Baar. — Nehf, 
121 LaSalle Straße. 


Yu verfaufen: Monroe County, Wisconfin Fyarms 
ländereien, $15 per Were; Baar oder Abzahlung. 
Schreibt nah Karte. Nehi, Eigenth., 119 La —— 

l6nplm? 


u berfaufen ober zu vertauichen: MWiskonfin und 
Michigan armen, mit oder ohne Pierde und Ma: 
ihinen. Brodfuehrer, 4 La Ealle Straße. — 

2un* 


Berſchiedenes. 

Zu verkaufen; Wegen Deutſchlandreiſe mein Bad- 
ſteingebãude, acht Fiats von je vier Zimmern und 
Bad Ofenheizung, alles in vorzüglicher Verfaſſung 
und ftet5 bermiethet, Miethe K134 das Jahr, Vreis 
$11,000. Worefle: DO. 606, Abenppoft. —A 


Haus zu kaunfen geſucht; Beſchreibung erbeten, 
Adr.: L. B. 166, Abendpoſt. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verfaufen: — — — — ÜErfte Hppotbelen: — 
— vxʒent 
314 u..... BE 

Prozent 

Prozent 

Vaults, 

Ave. 

ſamodi 
Zu verlaufen: Befte erfte 6⸗proz. Hypotheken, in 

Summen von 00 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard N. Rod, 115 Dearborn Etr., 7. Flur. 
Nordfeite-Chfice: 555 North Ade., Ede Larrabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10-12. — 

0 


Greencbaum Sons, Bankers, 
verlegen Geld auf Grumdeigenthbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfub. Be 

Sichere Erfte Hppothelen, im beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu » vers 
kaufen. Rordoftede Elarf und Randolph — * 

3j 


Safety Depnfit 
nahe Belmont 


Ave. 
3146 Lincoln XApenue, 


Wir verleiben Geld 
auf Chicagoer Grundeigentbum, jomie auch Geld 
sum Bauen, zu vortbeilbeften Bedingungen. 
John DB. Foerfter & En., 
151 2a Ealle Etraße. f 
13j1*% 


Geld zum Bauen; feine Rommifften: feine Advo⸗ 
fatengebühren:. feine _ Verzögerung. Anleiben auf 
Grundeigentgum in, Chicago und ädten; vers 
beifert und angebaut. @ Zefepbons. KRanpdolph 300. 
9. ©. Stone & Eo., 125 Monroe Str. ihr 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu michrigften Zinfen. Olfen Montsg und 
Samftag Abends bis 9 Ubr. Kraufe Sapings Baut, 
1341 Milwautee ‚Ave, nahe PBaulins Etr. 

12ja*t 

Verſonen, melde Geld auf Chieagoer Grund⸗ 

Pi An zu niedrigen Raten borgen wollen, joliten 
borfprechen bei Greenebaum Sons, Rordoft:&de Clart 
und Randolph Straße. Map*! 


pothefen auf ea em prompt 
h reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
7 Co. 11 Clart Str. nme DE 

x 


Ba hc 
, ®. fing. 183 Da Sale Str. 

AS dien serie, ae 

niedrigften Zinsfuß. Telepbon: Main 230 Imai*t 

— 


ab and: für jofortige Abnahme h 
ne 5 


Zweite 
beſorat; ha 
Rudolph Henry 


thefen auf Grundeigentbum, ben 
u 119 2a Ealle Str. gimmer . 
 =u13— 1032 


Batentanwälte. 
(Hinzeigen unter dieier Kabrit 2 Cents Nas Wort.) 


Mideel 3 Start & Sans 


—— 





Lofalberidht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Die Treue Shmweftern:Xoge Nr. 
#, Orden der Hermanns-Schweftern, vers 
anftaltet am fommenden Samftag ihren 12. 
Preis-Mastenball in Yöndorfs Halle. Die 
Leitung des eites Tiegt in den Händen 
eines bewährten Komites, das feine Mühe 
fheuen wird, um es zu einem Erfolg zu 
machen, nämlich der Damen Mathilde 
Street, Präfidentin und Borfigende, Anna 
Anders, Sekretärin; Wdolphine . Peter, 
Sthagmeifterin; Grdina Schiefelbein, Ka= 
tharine Wells, Margarethe Heun, Emma 
Damjohn, Lizzie Hafferfamp, Maria Haus: 
burg, Wilhelmine Martens, Kathie Seiden- 
fpinner, Cäcilie Baade, Kätie Siomer, Ma= 
tig 2orz, Louiſe Alm und Friederife reis 
tag... Der Eintritt foftet 25 Eents. 

Court Harmony Nr. 59 U. DO. 
5%, gibt am Tommenden Samitag Abend in 
Schmidts Halle, Clybourn und Wellington 
AUpe., den 9. Preis-Mastenball. Die Mit: 
glieder Rich. Gerhardt, Peter Klein, Jakob 
Permeiler, Georg Meyer, Herm. Schwarz 
und Nil. Lang bereiten das Felt vor und 
laffen fich dabei von dein Vorſatz leiten, es 
zu dem. fchönften zu machen, das der Court 
je veranftaltet hat. Der Anfang ift auf 8 
Upr feftgefegt, der Eintritt foftet 25 Et8. 

Am ommenden Samftag Abend findet in 
der Freiheit-Turnhalle der 20. Yahresball 
des Kranken = lnterftügungspereing ber 
Angeftellten der Gottfried 
Breming Co. ftatt. Kintritisfarten 
werden im PVorverfauf zu 25, an der Kafje 
zu 35 613. verfauft. Die Vorkehrungen 
find darauf berechnet, den Ball fo erfolgreich 
zu machen, ivie diefe gefellige Veranftaltung 
des Vereins bisher alljährlich gemwejen ift. 

Der Ungarifhde Unterhal: 
tung& und Kranfen =» Unter: 
ftigungsperein von Chicago und 
Umgegend veranftaltet am . fommenden 
Samftag Abend in Schönhofens Halle feinen 
Aahresball. Da der Verein an Mitgliedern 
ftarf und das PVerhältnik unter ihnen jehr 
harmonifh ift, wird es jedenfalls ein ſtark 
befuchtes und recht vergnügungsreiches Feſt 
werden. Der Cintritt foftet 50 Et3. Der 
Feſtausſchuß ſtellt ungariſches Abendeſſen, 
die Muſik einer erſtklaſſigen Zigeunerkapelle 
und freie Getränke in Ausſicht. 

Einen Preis-Maskenball veranſtaltet am 
kommenden Samſtag Abend der beliebte 
Lincoln-Frauenverein in der 
Mozart-Halle. Der Eintritt koſtet 25 CEts. 
Die Leitung des Feſtes liegt in den Händen 
eines tüchtigen Komites, und es iſt für Eſſen 
und Trinken geſorgt, ſo daß ein luſtiger 
Abend ſicher iſt. Das Komite beſteht aus 
den Damen Charlotta Kamper, Präſidentin; 
Bertha Wegner, Minna Butzbock, Thereja 
Hennings, Hulda Gfau, Bertha Reinalter, 
NRofe Claus. i 


Der Schleswig - Holfteiner 
Süngerbund gibt "Tommenden Sonn⸗ 
tag im großen Saale der Wider Park: 
e- ein großes Konzert, daB im 3 Uhr 

arhmittags beginnt. Ball wird fich ans 
{chließen. Man thut gut, fih im Voraus 
mit Gintrittsfarten zu berjehen, denn in 
diefem Falle Toften fie 25, an der Kaſſe aber 
50 Gents. Das Programm ftellt eine ſehr 
ſchöne muſikaliſche Unterhaltung in Aus⸗ 
ficht, und der Feſtausſchuß hat eo anz 
nemejjene Bewirthung gejorgt und Alles ge: 
than, um aiıh den Ball recht vergnügungss 
reid) zu maden. 

Die Mitglieder de8 Orbens der 
Hermannsfähne entfalten eine rege 
Thätigkeit, um das am kommenden Sonntag 
in Schönhofens Halle ftattfindende Orbenss 
feft zu einem außergewöhnlichen zu geftals 
ten, da es gleichzeitig zur Erinnerung an 
die vor 1900 — geſchlagene Schlacht im 
Teutoburger Walde gefeiert werden ſoll, bes 
ren Held dem Orden ben Namen gegeben 
hat. Das Auftreten einer tüchtigen Thea⸗ 
tertruppe, Konzert eines leiftungsfähigen 
Drchefters und Ball werden die Befucher 
aufs Beite unterhalten. Die yeftrede wird 
Großpräfident Auguft Behrens halten: WUlle 
Mitglieder verkau ufe Eintrittäfarten für .25 
Cents. Der Anfang ift auf 3:30 Uhr Nach⸗ 
mittags feſtgeſetzt. 

Eine Unterhaltung nebſt Ball geben die 
deutſchen Rorbſeite⸗Logendes 
Ordens 9. DO. U. ®. am kommenden 
Sonntag in Yondorfs Halle. Mit vers 
einten in haben bie Mitglieder des 
—“ es ihr * eingeſetzt, um ee 

Bogen und dem Orben w 
zu Stande zu bringen und Fr 


5 * nebft Un Ba undFreun⸗ 
mm und fi je gu in 


— 


* 


Waͤchter 


ſchlafen 


Ihr findet fie an 


wie 


der Union 


Dacific- Southern Pacific auf den 
ganzen Weg nach Kalifornien. 


Sie beherrfchen jeden Hug. 


Arbeiten automatifch mit: 
telft Elektrizität. 


Deshalb heißt die 


Union Pacific- 
Southern Pacific 


„Die fichere Bahn zum Reifen“ 
Schreibt megen Einzelheiten über. 
diefeß großartige Signal-Syftem. 

Auh megen Bücher über GCalis 


fornia. 


—— 0.D. 


120 Jackson Bivd. 
Chicago, ll. 


mit einander zu amlfiren. Ein zahlreicher 
Befuh ift dem Feit im Voraus ficher. 

Konzert mit Vorträgen aller Art und 
Ball kündigen die Sektionen 1, 3, 5, 6 u. 
28 des Gegenjeitigen Unterftü: 
Kungspverein3 für den Ffommtenden 
Sonntag an. Das Felt wird in der Dincoln 
Turnhalle abgehalten und beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, das reichhaltige . Pro- 
gramm weift eine Menge hörensmwerthe- mıt= 
fifafifhe und andere Vorträge tüchtiger 
Kräfte auf. Die fünf Sektionen haben viel 
Mühe und Kojten aufgemendet, um diefe 
Unterhaltung nach jeder Richtung Hin jo er= 
folgreich wie möglih zu machen und. den 
Mitgliedern und Freunden einen angeneh— 
men Sonntag zır bereiten. Gintrittsfarten 
zu 25 Et8. gelten für Herrn und Dante. 

b Die Körner = !oge Nr. 54, — von 
Mutual Protection, wird am Samfta 11. 
Dezember, »in Count’$ Halle; Gde en toid 
und Biakyant Str;; 
ball abhalten, 
beigewohnt hat, weiß, wie piel Bergnügen 
damit verbunden ift.. Das Komite wird fein 
Beites verjuhhen, aucd) diesmal den Befuchern 
einen heiteren und gemüthlihen Abend zu 
bereiten. 

Der Damenperein ehemalis> 
ger Soldaten der deutſchen Armee 
und Marine von Chicago feiert am Sonn= 
tag, 12: Degbr., in Schönhofens Halle fein 
5. Stiftungsfeft mit Konzert und Bull. Der 
aus den Mitalievern GC. Holftein, 9. 
Stuntel,:R. Bonhold, M: Hafteraf, P. De: 
gen, BO. Traub, S. Forfter, M. Maier, W. 
Henning und G. Echtenader beftehende Feft: 
ausfhuß ift feit Wochen fchon an der Ars 
beit, um den Freunden und Mitgliedern 
des Vereins, deifen Feite von jeher fehr 
ſchön geweſen find, twieder ein paar. fröhlis 
che Stunden: zu bereiten. (68 follen abted)= 
felnd Tomifche und Gefangsporträge gehals: 
ten werden, und zum Schluß wird von den 
Damen de3 PVereins ein Amagonenmaric 
aufgeführt. Das Yet beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, der Gintritt Toftet 25 Cents, 
doch haben Mitglieder von Militärdvereinen 
mit Abzeichen. freien Eintritt. 

Der BPocahbontag=- Frauenders 
ein feiert am Sonntag, 12. Dezbr., im gro⸗ 
Ben Saale der Wider. Bark:Halle fein zehns 
tes Gtiftungsfeft und verbindet damit Die 
Einweihung eines Banners. Diefes wichtige 
Greignik in der Gefchichte des Vereins mürs 
dig zu begehen und den Mitgliedern und 
Gönnern jhöne Stunden zu bereiten, jft das 
Beitreben des Feftausjchuffes, deffen Oblie: 
genheiten von eifrigen und erfahrenen Mit- 
gliedern erfüllt werden. Das Felt nimmt 
um drei Uhr Nachmittags feinen Anfang. 
Der Eintrittspreis beträgt 35 Cents. 


Am Sonntag, 12. Dezbr., begeht der deut: 
fhe Berein Prinz Heinrid Nr. 1 
fein jechftes Stiftungsfef in Hads. Halle, 
Präfidentin Emma Stamm, Karl Roos, 
Barbara Miller, Luife Matern, enriette 
Henite und Sophie Beys, lauter eifrige Mit: 
glieder, bereiten das Felt por und fichern 
allen Befuchern fhöne, Stunden zu. Meh: 
tere Gefangberein werben die Antwefenden 
mit Liederborträgen unterhalten, und ein 
gutes Orchefter wird zum Tanz 'auffpielen, 
Um 3 Uhr Nahmittags, wird angefangen. 
Der Eintritt koftet 25 Cents. 

Herbft- Konzert und Ball veranftaltet der 
Defterreihifh » Ungarifhe Ge 
fangderein am Sonntag, 1%. Dezbr., 
in Vondorfs Halle, Ede North Ave. und 
ge! ed Str. Der Anfang ift auf: 3 Uhr 

mittags feitgefegt. Der — — 
ausſchuß ſowie die Sänger haben 9 letz⸗ 
tere unter Leitung ihres tüchtigen Dirigen⸗ 
ten H. Hartmann, mit Fleiß und Luſt der 
Müuhe unterzogen, ein, ſchönes Programm 
aufzuſtellen. eſonders großartig wird die 
Aufführung Luſtige Studenienſtrei en 
Poffe mit Gefang, werden, fo dak den 
fuchern ohne Zweifel ein. genußreicher —* 
mittag und Abend bevorſteht. Für gutes Eſ⸗ 
und gute Getränke hat das Komite be⸗ 


Tickets im Vorverkauf 25 


gelor t. 
ent8 erfon, an der KHajje 35 Eents. 
Die Plattdeutfhe Gilde Gamı 
brinus Nr. 11:.gibt am Samftag Abend, 
18. Dezbr., in Schönhofens Halle En 10. 
toßen Preis-Mastenball. ie Mitglieder 
da Kay, Martha Seibfer, BE Ten 
Dora Wied, Mary. Ray, Henry Ray und 
Emil. Burkhard * n % — —— 
in einer Weiſe, die wieder einen ihönen 
olg nach allen Richtungen hin erwarten 
äßt. Karten werben im Borberfauf für 
25.618. verkauft, an der Raffe- für 50 Eis. 


— Die er’3 berſtand — Haben Sie 
nun Xhrem Buben bei feinen Yufga- 
ben eiimas nachgeholfen?—Dös glaub’ 
* * en — an im ! 


ihren großen Bauern⸗ 
Wer ſchon fo einem Ball mit 


& — 


Marktdericht. 


Chicago, den 30. November 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
— und Den, 
Se ) 
Winterweizen, a 
ar 


Nr. 3, roth, 8. 16-4 18; 

81.00103 Nr. 3, hart, Ba 
Grabishrsmeisen an I 

81 — 07; Sr. 3. 91.008 
un Ar. 2, 62ge; Nr. 2, weiß, = ie 2, 
‚ Alan; Nr. 3, neu, 58c; Nr. 8, wei, neu, 

: Nr. 3, gelb, neu, SSacr; Nr. 4, neu, 

562. 


56⸗ 

Hafer, Nr. 2, 400; Nr. 2, weiß, was; Rr. 
Mac; Nr. 3, weiß, 400er: Nr, 4, ei 
3I—4%; Standard, 4. 

3, TOT; Re. 4 


Roggen, Nr. 2, Töc; 
65686. 
Serie „Malting“, 56-66; „Mizing*, 50-82; 
„Screenings+, . 
miss nr we Rn das eb; 
oqgenme 60—$3. Brett 
Patent, Straight. Erbort Baeh —— 
beſondere Marken, 3.3. 
Heu (Verkauf auf den Seteiten)., — Beftes neues 
Timothy, $16.00-$16.60; Nr. 1, $15. 
Ne. 2, $13.50-—$14.50; Ne. 3, $I1. 
beftes Brairie, 3.0 00-$13.50;  bo., 1. 
Eee Nı. 2, 810.00—$11.00; Badteu‘ 


2.50— 


$1.20—$1.21; 
— naue 


Nr. 


ZimotbysSamen. „Country Kotse, 
83.60 


"Kleejamen. + —— gr 


Standard, teiß, 

Headlight, 175 ............... ..... 
Cocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 


geinfamen-Del, a ber 5 
do.. gereinigt, per 5 
Terpentin 


2227 P>209>2 
BBERZSESB 
— 


Enladtvien 
Rindpieh. Gute bis wusgefuhte Etiere — 
38.00-89.20 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Corte, —— mittlere bis —76 
aute bi8 ausgefuchte R 
; Bullen, gute bis ausgefuchte, 


Shmein e. —* bis ausgeſuchte Polelwaare, 
83.20-88.40 per 100 Pfund; ute big außger 
fuchte (zum Verfandt), B.25-88.45;, gute bis 
an Bu — a gute 

is au geh uchte Ferkel, $6.7 5 „Stags“, 
88.00-48.00 ⸗ 


Schafe. „Rative Wethers“, per 100 
—$.50: „Range Ewes⸗ 83.008 Dan . 
0086.50; Ir 


ling", 8. Ras te Zambs*, 
87.85. 


Molterei-Brobutte, 
Butter— — 
—— e — das Pfund.. 
Nr. 1, das 
Nr. 2, das 


n 
„Sabiese, das Minnd..nonasernse 
Padwaare. das PBfund..... —* 
— — 
ide are, ohne ug bon 
Berluft, der Dusend (R J aus 
rüdgejandt) 
do. gie eingeiölofien)... 
Firſts“, das Dutzen 
Ertras“, 
Räf -- 
Rahmkäfe, „Iwins”, das Bund: 
„Voung America“, De Br 
Daiſies“ a 
Prid, das Ru 
Schweizer, das Rs: ei 
Simburger, das Pfund.. 
Geflügel und Kaldfieria. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund. .......... .. 
um das an. 
Sähne, da3 Pfun 
Truthühner, das S 
inſe, das Pf 
Enten, das 
Geflügel ———— 
Hühner, das Pfun 
„Springs“, 


ssp9s09> 
EEE 
— 


b 


or 


ie 
ut 7 


ass BEFE 


55 


368 


en 

88 

SE222 eↄæ⸗ T : 
— — 
— — 


ẽ** 


Räl pi € ‘ 5*— 


Bei = gt 


one, — nie. die Ri — 
gran, u nie, die ei 20 
Rraut, * 

urden, 


A 


hl b 
Busse 538 


10 8 


bb LLLLL 
* 


5 
= 


„u......... 


pinat, 
ettige, Su > “—ontonensn» 
amaten, die 8 En —— 


Dr Bu de aan“ 
BWeintrauben, 
—— 5 J whjuab "Ruch —— 


Erdbeeren —— ar Fin... ae 
22 — 


—— 


— — 


50; 
13.00; 


I. 628: n 
— Es BE. Une. 
Gudet i u — ‚Ude. 
a 1, 6 
= "bern, * 
chmiß, M 


umadher, 
venue. 


— tt᷑ ⸗ — e 
Banferotterflärungen. 
m. Gntlaftung von ihren Berbinplicheiten Tuhen 


w "Ditriftsgericht nad: 
Robert Biumehfeld — Verbinplichteiten, $7424.96; 


reine, 4 3. = €. Kidgeiap- 


Beftände, — 
Sefet NR * — VBerb indlichteiten, 846005.353 Be⸗ 
ande 
Eharle⸗ — — Verbindlichkeiten, 87451. 45 
———— —R Chall Verbindl 0; 
Utam J. allman — d 
ne 4 erbindlichkeiten, $51 
annab Randıll — Werbindlichleiten, $711.40; 
og Leo — 8 
eorge &. Lebold — tbindlichkeit 741.40; 
— erbin dlichteiten 8741. 0 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 


Henry Ggegen Effie Thole, Verlaſſen; Sanes 
gegen Andrew Dale, granfame Behandlung; 
argaret gegen William- %. tner —— 
fin: Sophie ef en Sam Wineman Bigami 
laf gegen Mtrid Iobhnfon, Werlaffen Maria 
gegen — Truntfucht; Marion Be 
orman G. Mende, graufame —— a 
Nellie gegen Harrh Barnum, Trunlſuch 
Marie gegen Albert 9. Manning, Trunſſucht. 


— ——— 
Heiraths· Lizenſen. 


Folgende Heiraths Dizenſen wurden in der Offie 
eb Greuntoeleris ausacttellt: 
George Margetts, Ella Ginfiehler, 21, 19. 
Dlof Dablitrom, Alma Gabrielfon, 19, 0. 
tan! Rocca, Glizaberth -Sivore, 26, 3, 
oward Glart, Nettie Brown, 32, 2, ; 
enianıinn Galonico, Lucia Notenza, d, 4. 
Charles Oldenburg, Laura Gentanni, F 2. 
Karel Gorgol, Ana afia Bartos, 23, 19. 
Eugene Qurland, 2eifie Sutterland, 27, 2. 
Adolph Lan bamer, Mary Vopta, 23, 18. 
ugo Fid, Wilhelmina Teich, 22, X 
barles Thompjon, Neanette daher 4 ‚19. 
MeLaughlin, Geraidine ——— 28, — 
Theodor Stancinu, Mia Cfiollar, 3, 3 
Charles Eider, Anna Allen, 2. 
Wiliam Hegman, fFlorence Aones, 3%, 19; 
Everett Kanden, Florence Golby, — 2 
Andrew Loomis, Dawu Berry, 30, —* 
Dabid Gottberg, Mathilda Hull, 26, 26. 
Edwin Wagner, Verieb Theis, 21, 16. 
©. ‚ Antispi Georgafoponion, 39,9. 
igman, Mary Kaenz, 98, 
Louis Gilbertfen, Gertie Dpterna, 9, "9. 
Walter Latorence, Annie Koftos,. 21, 19 
zehn Deurphy, Sarah Finlon, 51, 4. 
Silverftein, Tilie Rapları, 3, 21. 
ohn Oggier, Blesenu Lang, 7, 9. 
rederid Kancn, Katherine Curran, 29, U. 
Sarl' Mueller, Minnie Mol, 35, 27. 
Edward Wierenga, Nellie Banbuigen, 8, 21. 
Willie Love ‚Ruby Denny, 9, 19. 
ohn Williems, Mary Evans, 40, 38. 
dDivard Sullivan, Adelaide Coulon, 30, 26. 
zer Dlfon, Elizabeth Lime, 24, 2. 
Theodor Yshberg, Emma Unberjon, 88, 37. 
Tilden Swift, Iydia Niblad, 24, 20. 
tancedco ignotti, Maria Gipriena, 24, 19. 
Zjompien, M. 2. Abraham, 23, M. 
Bertorn 3 Johnſon, Saura B. Hargis, 3 29. 
3; — 
Krogb, 


. aumimeber, 3, 
Dep Olga Chriftenfen, 3, 9. 
ga Murphy, Sylvia €. Brotung 3 2 
Nicholas D. —— 3 Pauline Kelley, 80 

David De Memer, Bertha a ‚ı. 
— Hatch, Jennie M. Verbick, 

Albert DO. Songfiel, Agnes De 22 

—— Stebens, Minnie G. Kinnander, N, 20. 
ames %. Otvens, Elizabeth — 3, %. 
Charles Krupp, Anna —6 1. 

ohn Anderjon, Alice Wade 

eslie Gardies, Mae Starke, a 2. 
tanf %. Bepers, Agnes GE. Murray, 23, 19. 
Fran? Montrofe, Keanette Mercer, 34, M. 
amuel — Hattie M. Hill, 22, 18: 
Michael e- an, Gerteude Dornbot, 21, %. 
Charles M. aber, — MeCullagb, sl ». 
Daniel MWokling, Marh A. Plage, 54, 51. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
— Etr., drei 4* Bad 
ftein Wohnbäufer, € <horefon, $13,500. 
4522 aılban  aipe., 2-itöd. Badftein Ylats, M. 


Faherty 
1988 bie 1098 Irumbull.Ape,, & dd. Baditein 
Apartment, Louis Tenell, $10 
536 © 2:itöd. Baditein Mats, 
Charles Regler, $6000. 
7150. Carpenter Etr,, I Ssame Wohn- 
dus, —— 820 
Uſtöck —8 Block Garage, 


ehe. Baditein Wohnhaus, 
de., 2-ftöd. Baditein Wohn 
[, .$6000. 

66 tar. Bad» 


3419 biß 3425 


töd. 

Flats, Charles Karbadı, 0. 

6454 bis gt Woodlamn Nie, 2⸗ſtöck. Back⸗ 
F n SFlats. T. Wells, 810 
847 bis 6840 —— Abe,, — Backſtein 
a t3, William — 

11442 Wentwortb Abe., 1töd. Holz Wohn⸗ 

3.9. Sranamann $ 

6337 Ada — Badttein - GSlats, Fred 
Guſtabſon, on. 

2200 Leland Abe, 3:jtöd. Badkftein Flats, J. 
Canber, $12,000. 

311 * 313 Genter Abe., zu. Holz Wohn- 
baus, George Giles, $10 

3358 "bis 3360 North nn Me. Baditern 
Hinteranbau, National Tea Companh,; $2,500.: 

1184 Wallace Etr., 1-itöd. Holz Wohnhaus, 

Gibbons, $1,80. 

20h bis-2014 5 *5. Str., Leſtöck. Holz Laden, 
la Bozier, $1,8 

2 Lawndale Sit. 55 — Cot⸗ 
tage, Joſeph Saumeid, wg, 

2830 Springfield Mve., ne —EE Cot⸗ 
tage, Sofevb —— 500. 

7 bis aſon en 2-Itöd. Baditein 
Slats, N, Bor, $1,000. 

5137 — 
brikgebäude. Acme Euppid Eo., $5,500. 

a ae Ape. 5.3.00 :ftöd. Badjtein Flatgebäude, 
obert Boitinger, ‚00 

1457 Edgewater Ave. 1-ftöd. Frame⸗Reſidenz. Os⸗ 

car Schmit, $1200. 

“s —— ve., 2⸗ſtöck. Backſtein⸗Reſidenz, M. 


oth. R1600 

160 Satefide Terrsce. 2eftöd. Framer-Refideny; €. 
tankthaufer, $12, 

” AR — Y:ftöd. Frames Mefiden, Da: 

87 Superior Ste, I14eftöd. Frame:Cottage, W. 
Sampfa, $1000. / 

1141-49 Sumpfide Ane., 83⸗ſtöck Backſtein parte 
mentgebäude, Thomas Gontan, 835 

BR Bei’ 06 2-2: ftöd. Badftein Flatge⸗ 

eMbail 
sus Difin Str., Bee — R. Sat: 


1002 ; Srelen Ave., 2⸗ſtöd. Frame⸗-Refidenz. J. Tol⸗ 


e Tori F — Wellen Spdens, und 
ylatgebäube, €. Rofenberg, $11,000 
6817 Sermitage Abe Frame: Refidens, 8. 
Baien 29 a aine Une., 21900. 
* Mood 3-Höd. Frame Ladens und 
WIR, ss‘ "Shlegtus, 810,000. 
— — —— —“ 


Der Grunbeigenthumsmark:. 


Folgende Grundeigentfumssllebertragungen in 
Göbe. don #100 unb darüber wurden amtlig + ie 


getragen: 
Elifton Ave., 49_%. fübl. don School & O. 
* > — a * J. Witt — I. 
— Du Br 2% 2 arlan. Be Übe., 
5 * arla E Bru 
geegi *2 — 2 
bo > Wri 
at 12. "oa Lafben > 


con, 
era Be nörbl. bon Rofemont 
& u 50 IR R. €. Banuzem an 


0 
J ® = Rea tr., ©. Sr. 
’ 4: er u 
sötmen, 120 
* übe, SE nörbl. don School € 


€. 9. Waage ar * 


* 


Sams, a mo 
—— — Be. 28 Bei 26, N Ecke Sonn 
ne A 


—— uber a — har race Etr., 


— — 

— 35 bei Bei 106, Eh. "Fanfon an 
er 

a 


m Bari an Rüde 


ah 
er 
PL 


eiis Abe. ET bis 8120, DO, Rr., 100 ei 170, 
— — an Catah Metäfer, 000. 
Seufton ©. Ede & Dt., 
a. — Sophia €, "man an Henry 

W. ... 61. Str.. ©. 


Monro 
bei 2 ve lehdine x . Hubbard a "bot, 
— — ıd ®. Hubbard, an Edivard Hellman, 


Braie Ade., ns . nördl. bon 54. Etr., ©. 
50 bei 180, Berwalter deö Naclafes von 
‚Aepanaib, gr James Griffin, ® ‚500. 
Armour Ave, Do. Ede 46. &tr.. ‘Ir, 35 
bei 100 — -Blamann an Hast "Ca: 


muels, $3,5: 
Aberdeen Etr., 200 %. nördl. von 60, Etr., 
W G. —F an Jens 


Sanfen, 
vr ei e. % Ede 71. BL, fr., 32 bei 
FR ag an Richard S. didr a 
“7 £ Rs Ei u: von Groß Abde.. IAn 
25 „dei 100 ©. Marl an Emil Ye 


4,5, 
goomis, Etr., 235 8. we ton 63, Etr;, 
50 bei 124, ®. Krauter an George 


uldan, 96,500. 
Paulina Str., 199 & Pie bon 69. Str., W. 
. Kidd an Names "Sal 


BE 25 bei 124, 
at, ⸗2 650. 

Sr., * bei 275, 

$ 1800 Duindel an Michael &. Feeberh, 


EIN „428 bi3'434, ©. 

——— — groifen 95. Iınd 96. ©tr., ®. 
"Br., i 18 ‚M. Somard an Benjamin 

N Giesen S10ot. 

ECeelety Ade., 269 füdl. don 103. Etr., ®. 
wr,, 100 bei 128 — S. Brown an Ed—⸗ 


ward ©. 40 
125 %. norweftl. von Paulina 


Milmaufee In 

Str., N. ©. Sr 24 bei 100, NRebefla Kauf: 

mann an Louis I Ko, $30,000. 

— Ade:, En Ede Carroll Abe., N. 

u Ar * bei F. Conant an Iſaae 

Wafhington ei, 142 8. öftl. bon MWeftern 

—* * 21 bei 126, Luch Bulleleh an 

ugb I 5 Megarten,, — 

Alban Abe., 25 27 von Bloominadafe, 

®. fyr., 25 bei 118, 6. Pin, Saufen an Ewald 

Dienier, eg‘ 

es — oe ® ertedt. 88.400 bei 14, 8. 

oalta an Nofep erfe 

ladh3_ be I; bon. 45. onrt N. 
t., 25 bei J Owen an Marhy J. 
Brien, 84 100° 

Roben Etr., 266 3. nördl. von Chicago Abe., 
W. Sr, 25 bei 125, — W. Maack an 
Ste Harris und Zitie, Sabel, $60 

“Bm * 274 8. füdl. von 28. ©tr., 
4 { 125, €. Berg an Anton Kru⸗ 
pida 

Ban Ks ir, 100 %, * tl, er Francisco 
Abe,, MR. Fr., 25 bei 124, I. 4. O'Brien an 


Srant Mirabella, $5, 500. 
Dasfelde Grunditüd, Frant Mirabela an Giu— 
feppa und Tereja irabeun, $6000 2 
—— Abe, ©. W. e Mabanfia Abe., & 
u — 238. —*8 “Diemer an Peter & 


— 860 

Allport Etr., 9 F. ſüdlich von A. Str.,. Welt: 
* 2 bei 195 F, 8. Blafaty an Fridolin 
endruch, $4,500. 

Golorado Ape., up Ede Monroe Stt., Eüd: 
front, 50 bei 0 #., I. Griffin an Beter 4 Reiz 
gg B 


"18. HÜHR don Newberth Ave., 


22% 8. 
— 5% bei " F. J. Chozinsy an Paul 
2. Lilel, 67,10. 
40. Court, 200 %. füblih von 13. Str., Weitfront, 
371% hei 15 F., Ana Rott an Frank Kogum, 


Haifted Sir. ſüdlich * 2 Straße, 
Ohkent, 30 2 los 5. und Gebäude, frau Ce— 
cilia Plamondon an Asrael Cohen, 25,000. 

Truft a — V demſelben ee 33: 


atin ag re 192 5. dilich u Ser In, Nord: 
aftin 2. h n Lineoln, Nor 
— Emma Olszewsti an Louis 


Be 24 bei 124 $., 
Nordfront, 2 


- Bernftein, $4,800. 
u. Etr., Süpdofte:Ede Loomis, 


%., Morris —— ung. halber Antheil, 


an —8 Levin, 834,000 
Holfiein Bart 8% füblich von Ems Str., Oſt⸗ 
front, 24 b ai 8. DOripit an Stan. Ry: 
. nördlih von Wladhawt, Me: 
front, 35 bei 1% F.. 3. M. Brand an John 
Yanomwiat, $7,000. 
Homan Ave., 475 %. nördlih von 21. Str, Oft: 
font, % hie 10 F%., ®. 9. Strom an Baclav 


Jis ir me 
Kedzie vit * ſüdl. von Thomas Str., > 
ei 15; ©. Etraußer an Albert ®. 


front, 60 b 
Halverfi on, . 

Kedzie Ade., 25 #. nörbl. von 13. Str., Oftfront, 
2 bei 124; Samuel Bolatlom an Elias Epftein, 


Madiion Etr., Südweſtele Wood, Rorbfront, 
bei nn Veter Buccetti: an Myer und Morris 


Pollod, 17,000. 

ao Str. 110. 5. nördf. von Randeiph, Oftfront, 
3 bei 116; B. E. Hildretb an Henry ©. Lange, 

Sangamon Str., 100 F. fübl. von Obio, Oftfrent, 
20 bei 116; M. W. Hades an Frances Halvorfon, 


Saioyer Ane., 175 %. fübl. von 15. Etr., MWeftfeont, 
25 bei 1%; be Telehansly an Louis Leon, 


$10,000. . 

Spaulding Abe., 175 $ für. von 15. Str., Wells 
front, 2. 125; UÜbe Smith an Samuel Stuls 
man, 


Krumbull Ane., 352 %-son-21. Ste., -Oftfrent, 
— en Sohn Genen an Chrifttam Ger ter: 


a. Ei L., = F weitl. von Rockwell, Rordfront, 
24 bei 126; Giermann an John Stellmagen, 


Mace, BF. * von meet Blod. Nord⸗ 
3J 24 bei Ds; q . Schefta aıf Yan Kol, 82350. 
BWalnıt Ave, 140 &. öftl. bon Rebzie, Süd tont, 
19 bei 137; ©. Ballen m. And., durch M. in Ch.. 
an Chicago Mecha nies Anftitute, 52600. 
Wafhtenam Ave, 196 %. BR von Sirih S 
— — 135; 4: « Salderfon an Dei 
er i 
mitten nr 216 8. ze bon. fFrancitco. Norbs 
front, 19 bei 14; D. #8. For an Willard 8 
Ehanen, 
Morie Ape., 300 öftl. von Central Str., Nord: 
front, 45 bei 170: X. 8 Smith von New Dort 
Gity an Geo. 8. A 
Ridge Ape., Shhohete KH — 51 bei 
150 u. a. Grande laenthum Fred. D. Be Snelling 
an Niels Buc BR. 
Paulina Str.,. 67 F._nördl. von Wilfon Abe... Oft: 
zus Be 1005 S. $. Mitchell an Gertrude R. 
er 
School Str., 101. & öftl.: von Perrh, Nordfront, 25 
bei 195: W. Bei eff an John Mayer, PN 
Wayne hy * I. von Catalpa Ave. Oſt⸗ 
front, bei 18; Mary M. Attinſon von Port 
Huron, id., an Iennie ©. Sheehy 50. 
Burling ** I 8 übt. * Dewey Place, Oſt⸗ 
front, 35 6b ennie Mafon und Wm,, 
ihr Gatte, * Reit — 8000. 
Sbeffield Ave. 170 Ar bon Roscoe er 
Weſtfront. i 1 Niels Bud an fyred. 
6. Sneling, 12 000. 
Komer Str., 86 %. imeitl. von N. 48. Kourt, Norde 
front, 97% bei 125; Arthur 8, Anderfon an Pau: 


line Olfen, N 
UArmitage Ade., 72 bon — Ave., 
Matherſon an 


8. öſtl 
drdfront, 49. bei 130; Robt. 
D Ib —7 deigenth Ethan AU 
as felbe undeige 
PR u igenthum; n en an Abe 
nördl. von Schiller, Ofts 


Wells Etr., 440 F. 
—— —* bei 204; Ba Saufer an Fred. Klins 


$10 
aeniimorid Abe., . Öftl. bon Gentrak Str., 
rt. Br., 28% bei 1% mebr od. teni Gen. 
3 Read an Juliette ® Noung, $ 
— Zerrate, * „don Baur 
u „M. nn an Ef 
sabeth Schiller, $4,850; 
Eimmerpale Ade., 150 öftl „on Lincoln 
; 50 Bea, 9. G.’Reterfon an 


Chu, RAlia ‚6 
Aubert Abde,, 181 weſtl. * Weftern Abe., 
. Boley an Ja» 


@. $r., 25 Dei fe 4, Stan 
tob Araft, $2.15 
Sullom Abe., HR. weftl.. bon N. 49. Abe., ©. 
t.. 83 bei 125, 9. R. Suranien an Anna 
rie * Niels C. Hanſen, 


‚800. 
. 416 * —8 * Milwaulee 
Sind, bei 122, Srent Elowingfi 


fübl, von Grace & a 
1; 180, 9. &. Elliott an Seant 


n, $4, 
‚ iifgen Addifon un. Belmont, 
2 cred, U. Witt an Ladlin ©. wie; 
tt_MAde., 267 


nördl. v ls 
Eeiik © nt Re & — 2,300. 
e a ar u > 
masatd Hibe 0,8. de 5. 9. Barileit an 


—— a 


Di 5}. . nördl. bon rm » 
m ——— Ha u on_ ® 
— añ u 3. Lig 


— en ** 3 . Qve., — 
A 2 * 


ie * 
en Ihe —— A nftel Untheil, Win 
ae 6) 


ee „Sloenitum, un ung —— Anteit, 


WORLD’S MEDICAL 


BI 


DELETE TITEL BAT LEE ανσ αα — AED 


Ser SR N LH 


Beraifieten. is habe —— ſcnelle Kur. 


Richt ein — braucht 


bezahlt 


zu werden bis Beſſeruug eintritt. 
Für bie nähiten paar Tage, 

Werben meine Gebühren nnr die Hälfte beiragen, von denen bie andere 
Speszialiften berechnen. 


Hervöfe 
Krankheiten 


— Ihr, als ob Ihr nicht 
Mann ſeid, der Ihr 
iwart? Füplt Ihr Euch Morgens 
müde und leicht erihöpft? J 
Euer Rüden lahm? Verläht en 
Euer Gedächtnis? Könnt e 
Eure Gedanken nicht en 
ten? Bemerft x Berluf® an 
Energie? Wenn hr an einem 
oder allen ohigen Symptomen 
feidet, wollt Ahr gewik geheilt 
werben. br wollt geiftig und 
törperlih ftarf sein, iie Bir 
Natur e8 beabfihtigt Hat. 


Ich kurire es ſchnell 
Schnelle Erfolge, nachhaltige 
Heilung. 


Varicoſe — Verknotete Adern. 


Durch Abſorbirung geheilt, leine Schmerzen. Die 
vergröherten Adern ſind die Folge von Mandel: 


agree Ucheranftrengung, rantheit etc. 

Eie jhwäden den. Manrn nad und nad körper: 
Kb und geiftig. Wir heilen Eud auf Lebens: 
zeit oder Ihr braucht nichts zu bezahlen. 


Schrache Männer 


Meine Medicated Abjorbent Methode für bie 
—5 ſchwocher Manner hat nicht ihresglei⸗ 
en. Sie wirkt direkt auf den Sitz der Schwäche 
und heilt ſchnell und nachhaltig. Durch die 
Wirkung meiner Medicated Abſorbent Methode 
wird neue Lebenskraft direlt in das geſchwächte 
Syſtem gebracht. Der Blutumlauf wird ver⸗ 
ftärtt, Entzündungen werden geheilt aud die Ra⸗ 
tut wird unterſtützt, das kranle und geſchwächte 
Syſtem wieder ſtark und kräftig zu machen. 


Blut⸗ 
Krankheiten 


lonnen — oder es 
fein. Die erftere erzeugt Ecye: 
ma, Rheumatismus, Schmerzen 
 ete. Die lektere beginnt mit Ki: 
ner Heinen Bidle, 'gefolgt von 
Wunden im Munde und Halte, 
melde das Aus von mweihen 
81 fen haben, Wunden am Köt= 
der, im Gefiht oder an berfonf:. 
aut, ausfell Haaren und 
ugenbrauen, u Be ſchrec⸗ 
men. wie Baraly: - 
® Je —— 
art eſchwür ver 
le * Knochen und Field. 


Ich Enrire gränblid. 
Die — en im: 


Sarnleiben, 


Duch Abforbirung in turger-Zeit geheilt: —* 
—— lein Schneiden, leine Ope 

Durch meine Methode wird der Urintanal —3 
und das ganze Syſtem in einen geſunden Zus 
ſtand gebracht. F Fehlſchlag, leine Schmer⸗ 
jen oder Zeitverlu 


— ität 


Richtig angewandt mit meiner —— 
handlung, gibt alten Männern die Kraft der 
—* gend, macht — Männer ſlark und 
ärit die Nerven, wenn erſchöpft durch Ueberan— 
ſtrengung oder Sorgen. Sie heilt nerdbje und 
allgemeine Schwäche, Energieverluſt, lahmen 
Rüden, Schwierigkeit im Konzentriren der Ge— 
danten und alle Symptome, * a obigem Leis 
den —— Wenn Euer Syſtem überanges 
ftrengt wurde, braudt das — e Lebenseligir 
der Ratur umd iverdet wieber 


Laobt Euch nicht durch Geld - Nmftände oder falihe Scham zurüdhalten. 


Ich heile nachhaltig Fälle von 
Baricoje Benen, Blutfranfheiten, verlorene Lebenskraft, Hämorrhoiden, Erzema, and- 


falfende Haare, Gebähtnikihwädhe, 


Berunft altungen, Nervofiät, Nieren--u. Blajenleiden, 


Argend ein Mann, der geheilt werden will, hat jet, da ich meine Dienfte zu fo niedrigen 


Breifjen offerice, feine Entihuldigung, auch nur einen weiteren * 
nichts aus, wer Mißerfolge gehabt hat, wenn Ahr gu mir konımt, ich 
hem ber oben genannten Leiden oder verlange Feinen Gent für meine 


Ahr mich gefehen babt. Medizin vom $1.50 bis 


u leiden. €8 mat 
e Gud von irgend ei=- 
G:bt nit auf, ehe 


ienfte. 
6.50 per Kurfus, 


Kommt und Lonfultirt mic, wenn möglid. Wenn nirht, fchreibt um Fragebogen, 


Vienna Medical Institute 


260 State Strasse 


Bweiter Floor (iii zn Pier) Gegenüber Kothfhilds. 


ra bon 8 Vorm. bis 8 Abends. 


Ermwähnt die Abendpoft. 


Der Orundeigenthumsmarki. 


Folgende Grundeigenthumssiiebertragungen In der 
&öhe vor $1000 und darüber wurden amtlid eine 
geiregen: 

Dasjelbe Eigenthum, ungetheilter Fünftel Antheil, 
Leslie Grant Scott an denfelben, $3,600. 

Das ſelbe Eigenthum, ungetheilter Fünftel Antheil, 
Grahame Yones an denjelden, 8,600. 

Irding Park Bivd., 99 F. öftlih von Hamlin Ave. 
Nordfront, 33 bei 1% > €. Iehlit an Gottfried 
&. Maris, $7,500. 

Milwautee Ane., ar Ede Byron Str., Süd: 
weitfront, — bei 87 ‚Rz Steen Billow an &Her: 

t 


mann U. Dit, 
North Ane., 74 F. —* von Central Park, Süd⸗ 
. 8. Soefling an Hippo—⸗ 


front, 4 bei 125 ; 
nördlich von Superior Str., 


Inte &, Top, 83,600. 

R. Glart Str., 165 8. t 
der & Birk Breiwing 

avid W. 


Oſtfront, 95 bei 1W 8, 

and Malting' Eo. an 
Bern Str., a 8. ſüdlich von Fullerton Ave., 
en bei 18 #$., Edward %. Birk ar 

x it & Bro., $35,000. 

ei tr. Ban & Ede 3. Str, Weltfront, 48 
ber 156 55%, Chas. Bigelow an Joſeph Joſeph, 
2 ER füblih von 67. Str., Oftfront, 
» Thompfon an. John Som: 


op pe, 48 %. nörblid, von. ‚I Str.,‘ Oft: 
front, 24 bei 125 3, I. ®. Stoltrang an John 


Stastiewicz, $1,600. 
Brairie Upe., 149 #. — bon 81. Str, Oft: 
. Vaughan an Belle 


front, 149 bei 170 8, 4 
Lindjap, $3,750. 

Ellis Ave, 75 #. füdlih von 62. Str., Weltfront, 
50 bei 173 f., Edward H. Gillom an Andrei 
d. Melauahlin, $25,000. 

Ingfefide Ane., 148 F. nördlich von 67. Ste Melt: 
Ko 3 bei 15 #., Yaura €. Jadfon an John 


3. Shea, 85,00. 
Suglefide Ane., 176 5 — bon 67. -Str., 
I 2. . Yadjon w 


Weitfront, D bei 125 
an. Kohn Y. Shea, 35,006. 

— Abde. 123 F. nördlich bon 66. Sir., Oft: 
ront, 25 bei 125 #., — H. MeRanghlin an 
Margaret ®. Gillow, 810,500 

Ada Str., 173 8. nörbli) von 48, Str., Oftfront, 
24 bei 124 a Minnie Hoffmann an Aohn Ba: 
lihora, $1.600 
. Gir., * Normal und Stewart Avenue, 
Sübfront, 24 bei 121 #., 3. M. Luther an Hil⸗ 
dur Rinbult, 2,70. 

Reoria Etr., 33 #. füdlih von 60. Str., Of: 
front, 24 8. 1% Zoll bei 15 %., Nils Noylin 
an Maurice Shapira, $5,500. 

Reoria Sfr., Nordweit-6de 58. Str., Oftfront, 3 
bei 124 #. A. Liljeftrom an Carl ist, 86,750. 

71. Place, 367.5. weitlih von Genter Ape., Nord: 
Dr 50 bei 124 #., Gbmwin Dlive an "Ydolph 

Echadomw, $1,700. 

8. ern 150 5. .. von Catonbale Ave., Rord⸗ 
front, 5 bei 14 5. 0. . Wohlgemuth an 
Emil BP. Michael, B, 300. 

0 —* Mm * is — Ube., 
ordfron ei Charles H. Garri 
an S ** 0 — 
Spaulding Ave. ẽ. nördlich bon 52. Str. 
DOftfront, 30 bei 126 #., R. 4. Gain an Jacob 

nördlih von 71. Str, Oft: 


F. Bois, 81,400. 

Thronp S 22 5. 
front, 1-3 bei 124 9, 9. €. gaurence an 
— Sheehan, 31,300. 

Troy Etr., &., 464 — Snſtont, 30 bei ei 1 Bu ©. 
B. Ely an Marn E. Doiwling, $1,600 

Unton Ave., var Ede 74. tr. Meftfront, 37 
bei 15 F. .T. T. Co. an Theodore John⸗ 


on, $2.000. 

Vale "Ane., 190 F. ſüdlich von 69. Str., Weitfront, 
35 bei 183 F., Mae 6. Killid an Frederid €. 
Judſon, 84.500, 

* Sir, Norboft:Ede Butler, Südftont,” 44 bei 

3 %., Gharles 2. Kuhatdt u. A. an Frant T. 
—2 820. 

State Str., 187 I ſüdlich von 107. 

112 bei 


=‘ Ve ®. 
ninga, %1,600. 


Greetmur, 


Evans Ane., 
5 bei 2 ® 


Str., Oftftont, 
Geiwiftlett an Mitnie —* 


Norwood Place, 200 F. weſtl. von Evergreen Etr., 
Rordfront, 1009 ,dbei MO; Erben von Ada €. 
Thayer * a. Thaner, 83.000. 

= Ave. öoftl. von Robey Str., Nordfront, 
4 Bine I; iudoiph Heintel an France⸗ M. 

3 50. 

Eſtes Abe. M F. weſtl. * Gentral Str,, Sild- 

front, 5 bei 176; 3. M. Earlfon an Louis 


Saar 
North — Ave 458 öftl. von Sherida 
Rordfront, 2 a 182; m. a "a 


Georae 9. 
Alta Vife —— 4 nördl. von Grace Etr., 
Nordiront, 24 bei 40; William &. Jones an Emil 


"&r..o F. ſüdl. von School, 
n 
15; 9. 2. Baumer-an Fe. & 


Newport Ade., 125 #. öftl. von E. here 7 
geht, 5 bei 15; € M. M. Beradt an- 
Aucuſt Heitſchmidt, 

Wilfon Ade., Südofede Racine. Nordfront, 66 bei 

145; Anna M. Rovje und Bernhard 2.‘ Ronfe, 
zul < mon! an ne Euneo, Rn‘ * 

mt Abe. vanſton, Süd⸗ 

t, 90 bei 158: Wıbin Relion an Hands da S. 


a a. Dineftl. won. ;Sheffietd 
F v 
—— 3 Zub durch am ehe nen want: 
da Eophia Nobnion und Charles M., ihe Batte, 
Reifen Bir. 3 * von Robey ka B 
. Bertha 


—328 * ne em 


Uners Ube;,- 107 nörbl. - 
‚ bei 195; —* Walter nr 


Übe. I. von R 
129; — 


ee 
eh St am en 
5 


— 


O. Bau 
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Sonntags bon 9 Borm. Bis 1 


| Seil-Bruchband. 
ne, Yen ve 


———— * fteſte = 
3: 
—— 


a eine fidjere 


mmnngen ee A ne der Beine 
werden mit meinen neueften —— 


um . eheilt. 
— „aden 1 Berfäiebenen 


r "THE WOLFERTZ CO, 


Dr..RoBt. WOLFERTZ, Beäfinent. 
u We, - Randolyh Str: 


a u, hu Genie EFTER 


Dr. Weintraub 


Biener Spezial-Arzt 
für Brivat- und Hernfrankheiten der 
[ Müänne = 
5 bon — 2* 
nz “ bene 0 
a ran ae ee 


6. Bonriegs bon 9 Bid 12 use. 
dimmer 211 (2. Yloor), 112 @, Giart 
@traße, 


Bruchbänder. 


Einfew und dDsppelt, 


Rommt * * er 


Mühe —J Bu 
Banker ine det Bi 


Behlkes Deutſche Auch, 
441 ©. State Straße, Ede Bed Court, 


HEUMATISMU 


un OR a a 5 durch ⸗ 

Biele 2* Markte. Taufente Bon Seil 
lungen. Keine Sehlihläge. In ber nanzen Welt 
berfauft. Die ISlimmiten Säle gebeilt, von ix 
gendireicher Urjadde und gana glei wie lange 


Iöon beftehend, Yreied Bud über Heilung dom 
Rheumatidmus, und Zeugniffe, 


Seunane’s ‚$1,000,000 CURE 
ee 


-0Q affige 
se, 


lee e— 


BORSCH & CO. 218 Denen in. 
Abfeb.dibofaz gegenüber 
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J 
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SavınGs BANK 

Badet zu Spar⸗Einla⸗ 
gen ein, auf welde 3% 
Zinſen bezahlt werden, 
gweimal jährlih gutge: 


fchrieben. 
Erſter Floor. 


First National Bank Bulld’g. 


Morbweitede Dearborn und Monrse Str. 


(Die Altien biefer Bank 
Mınb Im Befit der Mtien-Inhaber ber 
Bir Rational Bank of Ghicage”.) 


Wu. C. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Perleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäüßen Zinsfuk 
Say,didofa® 


Gem zu verleihen 


auf Grundeigentbum au den niedrigften Bin» 
fen—von $500 aufwäris—guf gefidherte erfte 
Spbothelen zum Berlauf ftet8 an Sand. 


'E. R. Haase & Co,, 


157 Washington Str. 
1fep,fondife® 


Extra billig für November. 
Rotterdam, Antwerpen, 
'ftigen Pläben in Europa. 
Gepäd vom Haufe geholt und auf Dampfea 
| 
‚Anton Boenert, generatagent 
In Chicago feit 1871. 15/p,2* 
Auf der „North Weit Transport Linie“ 
sen, Berlin, DOperberg, Wien, Bubapeft, Te 
üte, 9 Tage Ozeanfabrt auf doppelichraubigen 
16. und 29, 
ezember. 
leiten mit Gepäck. Unnützes 
vVEszEuL”YT & CO. 


Schiffs⸗K 

7 

Schiffs⸗Karten 
in Osſseanfabhrt — 
816 Eiſenbahn — nach 
Hamburg, Bremen, Wien, 
ı Budapeft, Szegedin, Temesvar und jons 

Beförderung ohne Umfteigen. 

Seine Belöftigung und Bebienung. 
"efördert. $45 in erfer Kajüte 
| Näheres Union Tider Office. 

266 Süd Clark Straße. 

: Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 

— 

Schiffs⸗Karten 
nach Rotterdam, Bra 

Ertra billig men, Hamburg, Antiwer- 

medbar und allen Rlägen in Europa. Bon New 

A nad Rotterdam oder zuriid $45 in 1. Ra- 

Schnelldampfern. 

Abfahrt von a am 2. 

Scähnellsug nad; New York ohne Umifteigen, 
Keinerlei Ueberzablung, Unannebmlicdh 
Warten im Hafen, oder unnüge Audlagen.;;i 

Wenden Cie jih an 
General:Agenten, 17—19 Broadivnd,: Ne: Mort, 
oder an ! 


7 FV. ZINNER &CO. 


Beitlide General-Agenten 
1 Dit weibingten Str-, Ede Dearborn Str, 


Dicago, IL. 
i en 8 Diorgens bis 6 Abend3. Sonntag 9—12. 
s pt ———.—— 


Schiffs⸗Karten 


Nie te Roten na und von Eurpo. 
/WBefte a nass. eihnelifte Schiffe. 


allen Xheiler ber Vereinigten Staaten. 
Biltafte Raten nad 


} Eiſenbahn Karten 


Bet 
pi 


New York 
k unb allen öftläicfen Punkten. 
abends 513 8 Uhr. Gonntagd Bis-5 21558. 


ank’s Ticket & Tonrist (eo. 


1938. Clark Str., Chlca; E 
‚ Maetten 1. alle Dampiſchiff⸗ u. Eifenbe niinien 


Kohlen’ 


Soding Balley Lump..........$5.25 


Beite Glenridge Iump, Egg 
664 


Slinots Lump, Egg ober Mut..$3.50 

Meine Kohlen und volle Gewiht garan- 

Hirt. — Telephon» ober nee wer» 
den »rompt ausgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


1302 Bedford Bidg. 
Ede Adams m. Deazborn Str, 
Teieshen: Sarrilon 7968, 


18fen,eb.bat..Eınt 


ben Na b Rum Eure D 
Ele 8 — 


Ofen⸗Theile. 


M ARGOLIS, 
697 MilwaukeeAve. 
mahnt. 


50 


Gegenüber Huron Str. 
—A —— 
e " 
Ofeb.bolonbi 3m 


J \. -. 
:Sirampfadern: 
? —— etc er 


womdalih no 
werben mit 
f&llegenden 
Strümpfen. 


eifen, und 
Tantiren, aenuie® Et 
bildung, N — 
B 6: 


—— 
gauſwerts. einſe N — 
Reibbinden db ‚50 


Milivantee und Chicage Mhr., 


-nachzumeisen, 


Europa. 


Ron Auaufi Bödlin.) 


Der alte Baron und feine Klaffeneintheilung. 
— Bom Geldpumpen, — Ruffifhe und tia- 
leniſche Freundſchaft. — Dreibundstreue. — 
Deutfhe und öſterreichiſche Waffenbrüder⸗ 
ſchaft. — Deutſche in Italien. — General 
Afinari. — Buß⸗ und Bettag. — Hausmacher⸗ 
wurſt und deutſche Gemüthlichleit. 
Kürzlich ift in Wiesbaben ein Ba- 

ton aus uraltem Gejchlecht geftorben, 

der die hohen und allerhöchften Herren 
in zmei Klaffen eingetheilt Hatte: in 
wahrhafte Edelmänner und in Rauh⸗ 
beine. Zu der erſteren Klaſſe rechnete 
er jene, welche ihm Gelb pumpten, 
oder richtiger ſchenkten, zur letzteren 
alle die, welche ſeine Bittgeſuche mehr 
oder minder höflich ablehnten. Bei— 
ſpielsweiſe waren der König bon 

Sachſen, der von Württemberg, der 

Großherzog von Baden und ber von 

Heffen Edelmärmer im mahren Sinne 

des Wortes, auch noch eine Anzahl an= 

derer gefrönter Häupter, deren Namen 
ich vergeffen habe. Die anderen aber, 
darunter auch manche reiche Prinzen 
und hochadelige Herren, an bie er ber= 
geblich Brandbriefe gefchrieben hatte, 
rangirten in der zweiten Klaffe, dar= 
unter auch der Reichsfanzler Für ſt 

Bismarck, den er ſogar in einer 

Druckſchrift tüchtig heruntergemacht 

hatte, weil er dem alten, ftet3 geldbe- 

dürftigen Herrn nicht nur nichts gege— 
ben, ſondern ihn nicht einmal einer 

Antwort gewürdigt hatte. 
Wenn man die politiſchen Vorgänge 

verfolgt, ſo muß man zu der Anſicht 
kommen, daß auch gewiſſe Staatsre— 
gierungen nach den Grundſätzen des 
alten Barons handeln, inſofern es ſich 
um das Geldpumpen handelt. So z. 
B. die ruſſiſche Regierung und die 
einer Anzahl ſogenannter Raubſtaaten, 
die den Grad ihres Wohlwollens ge— 
genüber den Völkern, die ſie anpumpen 
wollen, nach dem Erfolg ihrer Be— 
mühungen beurtheilen. Seit vielen 
Jahren iſt das reiche Frankreich der 
Bankier der ruſſiſchen Regierung ge— 
weſen, und es war geradezu rührend, 
zu beobachten, mit welcher Begeiſterung 
die hochziviliſirten Franzoſen ſich den 
Moskowitern in die Arme warfen, die 
ſie früher nur verächtlich als Barbaren 
bezeichnet hatten, und ihnen nach und 
nach fünfzehn Milliarden 
Franken pumpten, während alle 
anderen Völker ihre Taſchen zuhielten. 
Die gegenſeitige Liebe ſtieg mit jedem 
neuen Pump, 'aber jetzt hapert es auf 
einmal mit der Bereitwilligkeit Sei— 
tens der Franzoſen, ruſſiſche Staats— 
papiere zu kaufen, und franzöſiſche 
Volkswirthſchaftler — auf Deutſch 
Nationalökonomen — verſuchen nun 
in Druckſchriften und in den Zeitungen 
daß nunmehr auch der 
dritte Bundesgenoſſe nichts Beſſe— 
res thun könne, als Rußland mit Geld 
unter die Arme zu greifen, was, wie 
es in einem Leitartikel des „Temps“ 
heißt, nur dazu beitragen würde, die 
Kraft des Buͤndniſſes noch mehr zu 
ſtärken. Der dritte Bundesgenoſſe, 
der hier gemeint iſt, iſt England, wie 
die Leſer wohl ſchon errathen haben 
werden; aber ſchon haben die geriebe— 
nen Geſchäftsleute jenſeits des Kanals 
freundlich abgewinkt und überlaſſen 
die Ehre, den Ruſſen ihre Erſparniſſe 
anzuvertrauen, den Franzoſen und an— 
deren guten Freunden, die nichts beſ⸗ 
ſeres mit ihrem Gelde anzufangen 
wiſſen. 

Woher dieſe franzöſiſche und engli— 
ſche Zugeknöpftheit? Sie iſt ſehr ein— 
fach zu erklären. 

Seit Jahr und Tag erwarteten die 
Revandhejchreier in Paris, die den Ton 
in Frankreich angeben, daß die Ruffen 
endlich mal aus Erfenntlichfeit für das 
viele geliehene Geld mit dem deutichen 
Reich anbinden würden, jo daß für fie 
bie Zeit gefommen wäre, Elfaß und 
Lothringen, und mohl auch noch bie 
Rheinlande, wieder zu erobern. Aber 
die Hoffnung war vergebens, und als 
nun gar die Engländer nod) dem bi8- 
herigen Zmweibunde zivar beitraten und 
mit Auffen und Franzofen jhön tha= 
ten, aber zu einem Sriege dennoch 
feine Luft zeigten, weil Deutfchland 
und Defterreih Tampfbereit zufam- 
menjtanden, da erfaltete plößlich die 
Liebe der Franzojen für Rußland, und 
die Engländer felbft machten aus der 
Noih eine Tugend und zeigten plößlich 
den gutgehaßten Deutfhen eine jo 
freundliche Gefinnung, daß fogar die 
amtlihe „Nordbeutfhe Allgemeine 
Zeitung” nicht verfehlte, von diefem 
Umfehmwung der Gefühle mit Genug- 
thuung Kenntniß zu nehmen. In Ruf: 
land find die Herren Iswolsky und 
Genofjen, die „acht ruffifchen Leute“, 
natürlich jehr verfchnupft über bie 
weile Zurüdhaltung der Franzofen 
und Engländer in Geldfachen, und das 
Entgegentommen der Jtaliener, gele- 
gentlih der jüngjten Begegung des 
Zaren und dbe3 Königs in Racconi- 
gat bietet nur einen jchwachhen Erfat. 
Die Jtaliener haben befanntlich tein 
Geld zu verlieren. Sie gebrauchen e3 
felbft für ihre eigenen Zmede und fie 
find nur infofern merthboll für die 
Auffen, ala fie von dem gleichen Haf 
gegen Defterreich erfüllt find, das mit 
der Unterftügung des Deutfchen Rei- 
ches feine- jo lange vernachläffigte 
Gropmadtitelung zur Geltung zu 
bringen mußte, indem e3 Bosnien und 
die Herzegowina fich angliederte und 
ben italienifchen Umtrieben in Güd- 
Tirol und Trieft fräftig entgegentritt. 

So rängiren "die Deutfchen und 
Defterreicher bei den Stalienern und 
Ruffen im Sinne meines alten Barona 
b..&, in der zweiten Klaffe, und 
wenn die Trranzofen fein Geld mehr 
bergeben, fommen fie bei den Ruffen 
auch hinein. 

Blut ift Dicer al3 Waffer! Trotz 
ded Dreibundes haſſen die Italiener 
die Deutſchen, während ſie den Fran⸗ 
zoſen ſtets freundlich geſinnt waren. 
Erſt dieſer Tage machte der Ent- 

jen die Runde . Durch die 
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Spezielle Notiz: Anfchreibe- Hunden | Nur noch einundzwanzig Ginkaufstage 


weldje ihre Einfünfe von dem 15. Dezember machen, Fönnen, wenn fie e8 winidhen, biejelben auf 


das Jannar-Konto jchreiben Iaffen, weiches am 1. Fehruar zahlbar tft. 


5.95 Patrouilfe-Wagen, 40 
bei 18;Ölliges Wagengeftell, 
15 und 2lzöllige Räder, hübich 
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Ebenfalls Pyrographn und Spezialitäten 
des Metall-Gewerbes. 


Nihardfon preisgefrönte Stiderei- 
Seide, reine neue Waare, feine Boit- 
oder Telephon-Beftellungen ausgeführt, 
10 Dutend die Grenze für jeden 2c 


Stäufer — der Strang 
zu 
Renaiffance Spiten Theetücher, Größe 
45 bei 45, tiefer Spitenrand, eines für 
jeden Käufer, jo lange fie 
vorhalten, das Stiid © 
GSeftempelte Kiffen Tubes und Hud: 
Handtücher, Eure Ynitiale frei 25 
geſtempelt, das Stück c 
Pyrography Ausſtattung, ganz erſter 
Klaſſe Zubehör, in Lindenholz 1 di 
Bor, vollftändig für + 0 
Metall-Gewerbe Ausftattung, mit Ka= 
lender-Stüd zum WuSarbeiten; Unter: 
richt zu jeder Zeit frei gegeben 
jehr fpeziell zu ! 25 


4.89 englifcher Perambulator, 26 Zoll Body, 
Leded Tuch, 
Ruber Tire Räder, 
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ajiortirten Slide, alle in 69€ 
bibfcher Pappihadtel, zu 


65c mean, Train Set, beftehend 
aus Lotomotive und Xender und 


Zn ciem Waijagierwagen, mit jehs 
rider "Selen, In sure 4Be 
* — ſcher Schachtel, zu 


Um zu frühem Einkaufen anzuregen, machen wir di 
ob Ihr ein Anſchreibe ·Konto habt oder nicht. 


The Fair iſt das Spielwaaren⸗ u. Puppen⸗Hauptquartier des Weihnachtsmanns 


15 Zoy Sweeper 

für Puppenhaus, 10€ 
25€ „neften“ 

DB Blods, fünf in 

ED Pet, Ihön lie 


ihön finiſhed, ſehr 
lehrreich, zu 


Verkauf von und 14 Tarätigen Diamant⸗-⸗Ringen 


Ein aroßer Einkauf für die Feiertage. 


Reine weiße 
Diamanten 


Fi öhnliche Feiertag-Gelege nheit. 
— — —8 an The Fair wegen Abnahme zu wenden. 


geſchliffenen, brillanten und ganz weißen Diamanten und ſetzten ſie in ſolide gol— 
n, ſchlichter, gravirter, heller und Roman Finiſh. 
Wir offeriren dieſen ganzen Einkauf morgen zu 


ſachte einen anderen überladenen Impor 


hübſche Partie von 4-K. und K. tadellos 
dene Ringe jeden Styles für Männer und Dame 
fauft werden. Der 8, follte $75 bringen. 


Ü 


— - 


Ein, prachtvolles Aſſortiment von importirten u. amerikaniſchen Les 
der⸗Reuheiten, wie auch die neueſten Fads und Nvelties in Handtaſchen. 


Handtaſchen und Lederwaaren 


Kauft frühzeitig für die Feiertage, ſolange der Vorrath vollſtändig iſt. 


Handtaſchen mit doppeltem u. ein—⸗ 
fachem Griff, äußere Claſp Taſchen, 
alle mit Leder gefüttert, Leder über— 


mit Börſe 95e 
Handtaſchen mit breitem Boden, 
Broken“Boden, doͤppelte SideſStrap 
IGriffe, Leder gefüttert wie auch in 
laps und Claſps, in gege und 


a zogenes Frame, 
erjehen, 10 Zoll, 


Schwarz, mehr als 
Facons, zu 


Goat Seal 


Praun und 
Grün, zu 


Mufit-NRollen und Tafhen, 
volle Größe mit Flange, breiter Strap, große Budles— 
dauerhaft gemacht, für 
250, 48Se aufwärts bis zu 6.98. 

Kragen: und Cuff-Bores, Leder gefüttert, Hinge Top— 
fowie Abtheilung für Kragentnöpfe, zu 


Undere bon 


Handtaſchen, 
durchbrochener Boden, ganz 
Leder gefüttert, große Sor: 
te, mit Börje, 


Große Handtafhen, in Buff Allie 
gator und echtem Seal Alligator 
in Tan, Grau, Braun, 

Seal ın Schwarz, Ausw,,, At 

Fancy Leder Handtajdhen, in 
Braun, Tan, Grün, Schwarz, dop-, 
pelte Strap Griffe, alle. Leder gefüt: 
tert, -verfehen mit mittelgroßer 
Börfe, fpeziell marfirt # 


zu 
Glegante Handtaſchen, { 
ame, Goat Seal, veritärkte 
Eden, extra Enden zum Zurüd- 
fhieben, wie aud mit Neufilber- 
Frames, jebt fo beliebt, gewöhn= 
Ih für einen höheren 2 93 
Preis verlauft, zu « 
Nollen ganz aus Leder gemaht — 


95c 
98c 


123Ölliges 


Schwarz, 


Andere von 48e aufwärts bis zu 5.08. 


Rugs ſind gute Geſchenke 


Fün fter 
Floor 


Für die Feiertag-Saiſon haben wir uns diesmal wie nie vorher vorgeſehen mit 
einem rieſigen Lagerv on Rugs, ſowohl o rientaliſche wie Domeſtie. Jede Größe und 
jede Sorte iſt in The Fair. Preiſe, welche The Fair zum beſten Einkaufsplatz für 
Rugs machen. Als eine Verlockung offeriren wir unter Anderen eine ungewöhnliche 


Anzahl von Bargains. 


Drei befonders gute Feiertags-Werthe 


Bu 4.25 offeriren wir | 
über 100 elegante Pelz: 
NRugs, gefüttert und 

wattirt, in allen Far: 

ben und Entwürfen; 

$6.00 = Werthe. Könnt 

Ahr ein pafjenderes Ge- 

Hirt zu 
4:25 | 1. 


ſchenk fin— 


den? Nur 


volle Art und Weiſe, wie in dortigen 
Kinematographen-Vorſtellungen deut— 
ſche Offiziere und Soldaten als Räu— 
ber und Mörder vorgeführt werden, 
unter dem Beifall einer großen Zu— 
ſchauermenge, die aus ihrem Haß ge— 
gen alles Deutſche kein Hehl macht. 
In Neapel, wie überall in Italien, 
und trotzdem findet jeden Winter eine 
deutfche Völkerwanderung nach jenem 
Lande jtatt! „Wer in italienifchen 
Gajthöfen Deutfch redet, wird Tchlecht 
bedient”, jehrieb mir ein Deutfch-Ame- 
rifaner, der diefe Erfahrung perfönlic 
machte, nachdem er mit einem deutfchen 
Bekannten zufammengetroffen mar 
und ftatt @nglifid Deutjch gefpro- 
chen hatte. Engländer und Amerifa= 
ner rangiren nad) italienifchen Begrif- 
fen in der er ſten Klaffe der Reifen 
den, dann kommen Franzofen, Spa= 
nier und Ruffen, und zu allerleßt die 
Deutfchen, die mehr Geld in talien 
verzehren, al3 jede andere Nation. In 
deutfchen Dffiziersfreifen rechnet man 
mit Jtalien al3 Bunbesgenoffe über- 
haupt nicht mehr. Der Dreibund be- 
jteht aber einmal und man läßt der 
Sade ihren Lauf, ohne auf diefen un 
ſicheren Kantoniſten ernfthaft zu rech- 
nen. Ein General hielt neulich im 
Dffiziersfafino einen Vortrag über 
die SKriegsftärfe der europäifchen 
Heere und bemerkte zum Schluß: „So 
fehen wir denn unter (deutfches) Heer 
Säulter an Schulter mit dem öfter- 
reihifchen, und fo lange diefed Bünd- 
niß befteht und, wie nicht zu zweifeln 
ift, diefe beiden Heere Jehlagbereit auf 
ber Höhe der Situation ftehen, ift ein 
europäijcher Krieg undenkbar.“ 

Wenn deutiche aktive Generale ein- 
mal öffentlich reden, jo begnügen fie 
fi mit der Yeititelung der Thatfa- 
en, aber niemals wirb man eime, 
wenn auch nur verftedte Drohung aus 
ihren Worten entnehmen. Gie 


Rod tragen, und verfallen niemals 
Be Beher — — 
— (för Rumerabe, — 
nari, bei 


Di 


$37.50 Royal Wilton 8.3 bei 
10.6 NRugs, ganz MWorfted, von den | Rugs, in Größen 3 Fu 
beften Fabrifanten; Entivürfe und | bei 5 Fuß 3 Zoll. Dies 
Schattirungen find reich und er: | find neue ganz MWorfted 
Hufiv, — ein großer Weihnachts: | Rugs; befte Sorte; fpe: 
Bargain in einem großen Aug, | ziell gefauft für biejen 
für den morgigen Berfauf mar: | VBerfauf; 


ter dem 


feine —S lange ſie des ans r 
ie | fefte, und 


36.50 Royal Wilton 


ein ideales | 


28.501." 4.75 


andere Völker herfallen. General Afi- 
nari hat in diefem alle wie ein Ejel 
(asinus) gehandelt, und die italieni- 
che Regierung fonnte, in Rüdficht auf 
den Dreibund, fchleehterdingg nicht 
umbin, ihn wegen feiner Ausfälle auf 
Defterreich, „das die italtenifchen Brü- 
der in Tirol, Trieſt u. ſaw. knechtet“, 
ſchleunigſt abzuhalftern, wie e8 im bo- 
rigen Jahre mit einem anderen italie- 
niſchen Schwäßer in Offiziersuniform 
gefhah. Das italienifche Volk dentt 
aber anders: e3 fpendet dem General 
a. D. Alinari ftürmifchen Beifall und 
jammelt für einen goldenen Ehrenfä- 
bel für ihn, der jo recht aus feinem 
Herzen gefprochen. 

Gejtern hatten mir in Preußen 
„Buß und Bettag“, ein von Kö: 
nig Friedrich Wilhelm III. eingefekter 
ftaatlicher Feiertag, Yhrem Dantfa- 
gungstag Ähnlich, nur mit dem Unter- 
ſchied, daß alle preußiſchen Staatsbür⸗ 
ger an dieſem Tage für ihre Sünden 
Buße thun und beten ſollen, während 
Sie dem lieben Gott für alles Gute 
danken und Turkey eſſen ſollen, ſo 
viel in den Magen hineingeht. Um 
uns die Sache zu erleichtern, ſind an 
dieſem Tage alle Luſtbarkeiten verbo— 
ten. Es darf kein weltliches Konzert 
ausgeführt werden, noch Theatervor— 
ſtellungen ſtattfinden, das Verbot er⸗ 
ſtreckt fi ſogar auf die Kinematogra- 
phen, die überall wie die Pilze aufge— 
ſchoſſen ſind. Man kann aber ſogar 
in Preußen niemand zur Buße zwin— 
gen, und ſo findet in den Grenzorten 
eine wahre Völkerwanderung nach 
Heſſen, Bahern, Baden u. ſ. w. an 
dieſem Tage ſtatt, und umgekehrt nach 
Preußen, menn in jenen Staaten 
Buß- und Bettag gefeiert werden muß. 
In den Wirthichaften geht e8 dann im 
„Ausland“ hoch ber; fo 3.8. in den 
theinifchen nicht preußifchen Städten 
und Dörfern bei Federn Gänſe⸗ 
braten, Kaſtanien und friſcher Wurſ 
Wir befinden uns um dieſe Zeit un: 
n der Shladte 

Zeitungen wimmeln 


u? 


1, = Karat 
aanz weiße 
Steine m 14 
Karat Gold 


|-& in faffung 
für 


Y%, = Karat 
ganz Weihe 
Steine in 14 ' . 
Karat Gold- 
E i nfaſſung 2 


für 


and 
Fleiſch 


Groceries 


—— Pfund * nr mit | 
eitelung von $2_ oder m 
— — Bert Y8c 


(Mehl n chloſſen) für 
Domino Fanch Kitronen⸗ od. 
18 | Sartre 14c 


er Mg 
Radet, 

Neue ihiwarze Wal- 
ram Be 
——— 


per Pfb. ‘ 

—— ‚Fol, weich⸗ 
al. Wals 

hitfe, Bd. _ De 
Sanch meididal. 

Be ne 
anch neu 

Echach i — 

tel, Tvea. de Ben 6€ 


$anch gezogene | Kfp. 
Feigen, Bid. >3C Ranch neue Brazil 
* Nüſſe, 13e 
Fanch Gultana 


Pfund, 
lernenloſe eiae e ſ 
Roſinen, Bf.. Ze | „ale gef 


Fanch gereinigte —— 42c 
Korinthen, I-Pfd-| Friih geihälte Wal- 
Packet f ” 
* 106 | mußten: — 39e 
ae — — ge⸗ 
alzene Pea⸗ 
nuts, Did. 10€ 
Fa ney importirte zehbliiieipee 2°. 
Layer Fei⸗ 18c Po., " 18c 
gen, a Sat arree Round 
Fanc Dat⸗6 
tel, 1-Pfd, 10 a J 
— Bernentlof Pietipe. „at Roaft, 
noiinen, 1° 10e|ver wi. „ALOE 
"Dancı, Iofe Ms, | „pamburger Steat, 
Tafel Rofinen, — 
Pfd. 


Cr ſtal 
Zucker, 2Pf. 
Schadtel für 
(ner Drip Za⸗ 
e rup, F 
Gall. Kanne, 450 

Old Manſe Ahorn⸗ 
u — er 

allonen⸗ 

Kanne, 1.25 

Reiner Vermont 


————— 22 c 


Fanch neue Zwet⸗ 
ſchen, 50060 Größe, 
in 8-Pfb. 9 c 
Schadteln, 

Sanch Honig ge 
malen Feigen, ». 


On ke 

anch Cal. ge 
börze, „tif — 
9 —⸗ 


das c irlo 
du Steal, Pfd. 


einem geneigten Beſuche ladet ein: 
Hochachtungsvoll! N. N. — Da kann 
denn ſo leicht niemand widerſtehen. 
Mit Weib und Kindern wandert der 
Familienvater hinaus auf's Land, um 
der Hausmacherwurſt, dem Gänſebra— 
ten und dem Wein Ehre anzuthun, und 
nach Mitternacht höre ich gar oft an 
Sonn= und Fefttagen das Yuftige Volt 
an unferem jtilen Landhaufe porüber- 
ziehen, „Sch weiß nicht, was foll e3 be- 
deuten“, „Morgenroth, Morgenroth“, 
ober ein anderes, meiftens fchwermü- 
thiges Volt3lied fingend. Wenn ein 
Deutfcher im befonders guter Stim- 
mung tft, ‚dann fingt er befanntlich 
Tolche Lieder, die eigentlich gar nicht zu 
feiner feuchtfröhlichen Gemüthsverfaf- 
fung paffen. Aber jo find wir nun 
einmal, und der deutfchen Gemüthlich- 
feit, der mit Recht [prichwörtlichen und 
ung eigenthümlichen, thut es feinen 
Abbruch). 


Frei iſt der Burſch! 

Die alte Burſchenmelodie dürfie in 
Rußland, jelbft wenn fie in’3 Auffi: 
[che übertragen wäre, nicht gefungen 
mwerben., Das zeigen. folgende Bor- 
ſchriften des Prorektors der Univerſi⸗ 
tät Odeſſa für die Studenten, die der 
„Rufftija Mebomofti“ entnommen 
find. Da beißt ed: „Die Studenten 
find verpflichtet, buch Handanlegen 
an den Mübenihirm,. ohne_in Front 
zu treten, zu grüßen: 1. den Minifter 
der Vollsaufflärung, 2. feinen Gehil- 
fen, 3. ben Chef bes-Lehrbezirts, - 4. 
ben General⸗Gouverneur, 5. ben ober- 
ften Poligeichef Ddeffas, 6, den Bi- 

Ein glüdliher Mann 
ift derjeitige, der ftart und ge 
— Ten 
u e im Dr. Lorenz neueiter ver- 
ermit angewandt, —— u 

Br. > . ‚ ) alle 

- für Jet * Hu “UV, 


wöhnlicher Werth, das Stüd 
I 
| 


| Sür Geldanleger. 


Große Breis: 


Reine weihe 


Konzeffionen eines üderladenen Diamanten: importeurs| Diemanten 
— — — —— — —— —û—ïs ú“Ú—— 


Der große Erfolg unferes Fürzlihen Verkaufs von !4:Narat Diamanten verurs 


Wir riahmen eine große und wunder: 


Der Yı$. jollte für $40 ver: 


a Augen, Schuhe 


eſe Anſchreibe Konseſſion. Kauft frühzeitig, 


59. Spelling Board, ausYolz, 


N 


39e jointed e ut 
Bapiermahe [Papiers 
uppe,Bisque [made 
opf, flats zur Bis ae We Hübfche, 
terude Haare, opf,beinegßis A 
bewegliche eAugen, mit 8 Bol hud— 
Schul chuhen und | Kleidch 
u. Strümpfe, Strumpfen— bübihemStoff 
dazu pafjender 


250 u 45 Qut, zu 7Be 


Taſchen tücher 


Muſter-Taſchentücher — Kenner von 
Werthen oder ſolche welche ſie nicht ver— 
ſteben, haben die gleiche Gelegenheit in 
diejem vortheilhaften Berfauf von Mır= 
fter- Damen: Tafchentüchern; Ahr braucht 
denWerth nicht zu erraihen, derstoften- 
preis ift an jedem Mufter, und jedes 
Tajhentuh ift unter dem Koftenpreis 
martirt. Eure Auswahl ‘von IC 
Werthen bis Te, zu de und 

Damen: Tafgentücher, Die 81.50 per Schadtel 
von 6 Stüd, einihliehfi Shamred Laws jo- 
wie reines dünmes Yrifh Linen, hübſch geſtich 
und in bübide Schachtel verpadt für Geſchenke 
oder perfünlichen — Sie ſind ſehr 98c 
billig, die Schachtel von ſechs zu 


en aus 


N Spezialitäten in_ Tafel-einen 


Novelty . Thermometer (fiehe 
Bild), Landbild, zwei Pferde 
und a a Szölliger Daft, 
Höhe 7 Zoll, 5 
: 1.25 

Novelty Thermometer, Land: 

h bild, Sirih uud Tin 

tenftand, mit Glasbehäl- 
ter, Hinged Dedel, auf 
rt nz 
6 Zoll hoch, ipez. 

Mittwoch, 950 


Ver ſtellbarer 

Raſier⸗Spiegel 

— der Spiegel 

fann in irgend 

eine beliebige 

Lage gebradt, 

auch verſchie⸗ 

den hoch ge— 

ſtellt werden, 
D durch Herauf⸗ 
und Hinunter⸗ in 
fhrauben, ſchwer 
nidelt auf Meiftug, ele: 
— Du — 
ner Spiegel — Dielall> | ergänzendes Mufter 
NRüdfeite, Gesu ; j a 
—— 2.95 feite, Nagel: Bolirer, 


DerlmutterGriffen und 


Ein vollftändiges Sortiment von Utility 
Bores, Tapeftry Panels, Tiichdeden, fanch 
Kifien, Seide und Satin Gomforters, 
Dlankets, Spitien-Gardinen und viele an= 
dere Teiertags-Gegenftände werden auf 
dem 4. Tylopr offerirt. 


Eedar und Matting überzogene Utility 
Bores, eine Bor werth $7.50.- In Diefer 
Partie eine Größe von echtem rothen Ce: 
dar und zwei Größen in Matting ütberzo= 
gener Bor, entiweder mit Birch oder Bam: 
bus verziert; jehr pafiend als > 00 
Feiertags-Gefchent, das Stüd +Y\ 


Coud) = Bezüge, in allen neuen Schatti: 
rungen, in 60 Zoll und 72 Zoll breit, mit 


Franje rund herum, ein unge 1 95 
+ 


ter en Berufs-Inftrumenten ausgeftattet, 


Stüf von der feiniten Onalität, neues, 
Leder 


Hohlgefäumte Teinene Zifhtücher, Gröbe 8-10, 
deutiche rg Damaſi⸗Tiſchtücher, re⸗ 
guläre 8I.19 Werthe, morgen, eines auf 98c 
jeden Kunden, jo lange Borrath reicht, 

Geitidte Sauares und Scarfs, Yrifb It 
30 bei ZOydllige Sacques und 18 bei 5dydllige 
boblaeiäumt, reguläre 7Töc Werthe,. nur 50€ 
am Gounter, für 

Reinleinene gegadte Handtücher, fertig_ zum 
Gebraud, Größe 18X38, ein 3öc Leader 25e 
morgen zu 


an 9 Voilette: und Manifnre : Artikel 


Operglas:Tajche mit 
dergold. Rahmen, aus 
feinfter Moire-Seide 
gemadt, in affprt. 
Farben, gan oefütt 
u. Satin:PBant 8 
Hentel, 1.50 

Seide Armure Opern: 
taſchen, aſſort. Far⸗ 
ben, vergold. Rahmen 
und Kette, Satin ge 


nr füttert, mit OBe 


Satin:Schleife verziert, morgen zu 
Vierfach verſil⸗ 


Griffen, 
En | berte Dinged 
elegant ge: | , Dedel Raſi t: 
fütt. Geber tafje, mit > 
Gtui, paiz) : 

a fend für) SE 
die Reiſe 

F Se ni 

eim, ıni 
den fein: 

i Des - nebit 

jedes dazu Hafiendem Eodger Winiel, 

Ra fo. eingerichtet, dab berjelbe 

Ud= | immer bededt ift, 5.50 

morgen, Od.) 


Pr Sani= 
tarh 
Bor: 


vernidelt, 


Strap 


” I 


Feiertags: Gelegenheiten in Boliterei 


Sateen überzogene Comforter®, mit guter Watte 
efüllt, eine große Sorte und alle 


* 
lumen⸗ und figurirten Muſter, 3 0 
regulärer 35 Werth, zu, das Stüd, e +) 
“1.25 


$2 befranfte Beitdeden, alles 
Gorners und gute Mufter, Stüd, 

$7.50 und 88.00 ganzwoll. Blankeis, eine Räu— 
mung einer Partie von Fabrik-Muſtern, weiß, 
mit hübfchen Borders, Plaibs, Grau und 00 
ivhfarbig, eine große 11:4 Größe, Baar, >. 

38.95 importirte Spiten-Gardinen. Dieje Gar: 
dinen bilden eine fpezielle Partie vom Brufjels 
ehten Arabian, remify RBoint in arabijher 
Farbe, echte Nenaitfance in Weiß oder Ayzabjan, 
nur. zwei. oder drei Paar von einer Sorte. Gin 
nügliches Weihnahtsgefchent, 2 00 
2» 


Baar, x 

Ehte Eluny: Gardinen, find nie unter 85.00 ver: 
fauft, worden. Dieje Gardinen wurden 214 Yards 
ftatt 3 Vards lang gemacht, deshalb 3 530 
wird die Partie geräumt, Paar, —* 

9c gebleichte Vetttlicher, SI bei M Größe, 75e 
ſanitär, ein Fabrik-Ueberſchußlager, Stüd, 2 


Wir reorganiſiren und offeriren einen beſchränkten Be— 
trag des Grundkapitals einer Lebens ⸗ Verſicherungs⸗Geſell⸗ 


ſchaft, 35 Jahre alt. 


Kapital 8500, 000. 
Eine Illinoiſer Geſellſchaft. 
Wegen weiteren Einzelheiten wende man ſich an 


The German Mutual Life Ins. Co. 


Ashland Block, Clark und Randolph St». 


CHICAGO, ILL. 
Simon P. Gary, prafdeit, 


fchof, 7. alle vorgefegten Behörben 


und Profefforen.“ erner lautet eine, 


Vorfehrift: „Zeichen des Beifallß oder 
der Unzufriedenheit mährend einer 
Borlefung dürfen unter feiner Bebin- 
gung und in feiner Weile geäußert 
werben.“ ine andere heiht: „Der re- 
gelmäbige Befuh der Borlefungen 
wird jebem Studenten zur Pflicht _ge- 
macht.” Die’ wichtige Toiletienfrage 
wird durch folgende Vorfehriften be- 
ftimmt: „Somohl innerhalb der Uni- 
verfität, wie auch außerhalb der Hör- 
fäle müffen die Studenten die bor: 
fchriftsmäßige Uniform tragen. Die 
Toufchurka (diefes Schöne Wort ftammt 
bon dem . franzöfifhen „Zoujours” 
und bedeutet einen furzen grauen Rod) 
muß ftet3 auf alle jechs Knöpfe, linfs 
ober Bye getnäpft, — = 
‚gen inerben, und ber n am e 

fein.“ Endlich: Alle 


fehlen die näheren mungen, um 
welche Zeit die Studenten ſchlafen 
gehen müſſen, was ſie eſſen können 
und was ſie denken dürfen. Eine nicht 
zu unterſchätzende Freiheit iſt auch das 
Recht, die Uniform links oder rechts 
zuknöpfen zu dürfen. Um Rußlands 
Zukunft willen muß man nur hoffen, 
daß die ruſſiſche akademiſche Jugend 
ſich immer linis“ halten wird. 


— Der ſchlechte Wein. — Dame: 
O weh, jetzt habe ich mir ein Glas 
Mein über’3 Kleid gegoffen. — Wein- 
fenner: Seien Sie froh, fonft hätten 
Sie den Wein ja trinfen müffen! 


” 
Für Mä nner! 
ee 





